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aHgemeinen botanischen Zeitung. 
Z w e i t e r B a n d . ' 8 3 2. 

Benterkf-nge/t üoer Herrn Pi*o/g**or E i c h w a l d ' s 
;[a^ur/t/'^orMc7[e^A/z=e uort L^/tauezt , 7^o//iv-
merz zznJ Bodof/en; mitgetheilt von Herrn !)r. 
W i t i h a l d Besser, ProfefsorderZooiogieund 
Botanik am Volhyrtischen Lyceo und kaiserl. rus
sischem Hofrathe in Krzemieniec. 

]\^it der grHfsten Neugierde durchlas ich Hrn. 
Prof. Eichwatd's na'ur/J'/or<-c7ie^k;:zeuo*tfy!-
tnauert, PoJ/ty/iM/ttzfidfodoJ/en (in geognostisch-
mineratngischer, botanischer und zoologischer Hin
sicht. Mit 3 lithographirten Tafein. Auf Kosten des 
Verfdfsers in Commission bei L e o p o l d V o f s in 
Leipzig. Gedruckt bei Jos- 2a \vadzki )83o. in 4. 

in \1 ilno) die Frucht einer fünfmonatlichen Reise 
auf Kosten der Regierung durch Lithauen, Vrlhy-
nienund Podolien im Jahre tSjf). Damit selbe von 
gröfserem Nutzen seyn möge, wurden dem Verf. für 
Mineralogie Hr. J a k o w i c k i , Stellvertreter des Pro-
fefsors der Mineratogie an der Universität, für Zoo
logie Hr. M a l e e k i , ein Candidat dts Lehrstandes 
aus Wilno, fdr Botanik mein Gehilfe Hr. A n d r z e -
i o w s k i , der seine verschiedenen naturhistorischen 
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Reisen durch Volhynien, Podolien, dieUcrnine, Cher-
soner-Gouvernement bis Ekatherinoslaw, Ghersun, 
Odefsa und den Mündungen des Dniester in polni
scher Sprache durch den Druck bekannt gemacht 
hat ') und ais Zeichner Hr. Jan kiewicz mitgege
ben, [a Krzemieniec, wo Hr. Eichwaid durch 
meine Vermittlung vieie Hufe bei dem Lehrer der 
Chemie und Mineraiogie Hr. Zienowicz in mi
neralogisch-geognostischer Hinsicht und bei dem 
Lehrer der Elementar-Mathematik Hrn. Zlor* 
zewski, der mit seltenem Eifer und seine Vcrhäit-
nifse übersteigendem Aufwände seit ro Jahren die 
Versteinerungen von Volhynien und Podolien in 
geognostischer Hinsicht samnteit, und wahre micro-
scopische Schätze besitzt, wasPetrefacten und Geog-
nosie betrifft, fand, verweilte er auf seiner Hin-und 
Herreise gegen fünf Wochen, Ich seibst bestimmte 
ihm bei seinem zweiten Aufenthalte die mitgebrach
ten Insecten und getrockneten Pflanzen. So unartig 
er sich gegen Hrn. Profefsor Wolfgang betrug, 
fast eben so machte ers mit meinen Cntlegen. 2) 
Da ich fand, dafs der botanische Theil sehr nach-
läfsig und einseitig bearbeitet ist, so entschtofs ich 
mich, Berichtigungen und Zusätze zu setben an die 
Redaction der botanischen Zeitung einzusenden, da
mit seibe in dieser Zeitschrift abgedruckt würden-
Ich wufste aber noch nicht, dafs die Aufzahlung der 
Pflanzen dieser Provinzen das Machwerk des Sta
nislaus Gorski, des Gehiifen des Proftfsors der 
Pharmacie, tey; als Hr. Profefsor Wolfgang mir 
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beifolgende Erklärung zugeschickt hatte, mit der 
Bitte, selbe in die Flora einrücken zu lafsen. Viel
seitige Geschäfte, worunter vorzüglich die schon 
das /jte Monat hier grassirende Cholera-Morbus, 
verhinderten mich diefs eher zu thun und diefs um 
so mehr, da ich meine Bemerkungen über diesen 
Aufsatz zugleich einsenden mufste, die sich nicht 
so geschwind zusammenschreiben Hefsen. 

PrAfärung Jej Stan. Gorski noerJen bofani-
*c/i*fz Fne:7 JemafMrni.sf'orf'chgn tŜ izze von L i -
(Aauen, PoJnynMfz unJ PoJof/en Jgj Hrn. Pro. 
/e-̂ or̂  Eich wald. (An mich in polnischer Spra
che eingesandt.) 

Fremde Rechte zu ehren und jedem sein Eigen
thum in Ruhe geniefsen zu lafsen, gehören zu den 
beiligsten Pflichten des gesellschaftlichen Lehens. 
Da aber jedes Eigenthum um so höher geschätzt 
wird, je mehr Mühe defsen Erlangen gekostet hat; 
so halten die Schriftsteller es für ihre erste Pflicht, 
allen jenen in ihren wifsenschaftttchen Werken Ge
rechtigkeit wiedtrfahreo zu lafsen, von denen sie 
was immer für eine Hülfe oder Beiträge erhalten 
hatten. Wir wotten nun sehen, wie Hr. Prof. 
Eich wald in oberwähnter Skizze in jener Hinsicht 
sich benommen hat. In dem botanischen Theile 
jener Schrift, der von Seite ] ] anfängt, sind viele 
Bemerkungen und Beobachttingen des Hrn. Prof. 
Wolfgang, welche der Verf. sehr irrig mir tu* 
schreibt. Damit ich nicht beschuldigt werde, mir 
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fremde Arbeit zugeeignet zu haben, oder undank
bar gegen meinen Lehrer gewesen zu seyn, so fühie 
ich mich verpflichtet, hiemit öffentlich kund zu 
thun, dafs Hr. Prof. E i c h wa ld sehr weh) wufste, 
mit wtlsen Eigenthum er so schattete, doch ist es 
mir unbewufst, was ihn veraniafste, die Sachen so 
zu euhteilen. Hr. Prof. W o l f g a n g , aufscr den 
vielfachen Verdiensten in seinem Lehrfache an der 
medicinischen Facultät der k. Universität zu V\ ilno 
hat auch das Verdienst, der eäiz 'ge zu seyn, der 
mit dem gröfsten Eifer sich der Botanik 3) in Li -
thauen angenommen hat. Durch seine ungewöhn
lichen Aufopferungen und Anstrengungen hat er 
durch viele Jahre hindurch am meisten !ur Berei
cherung und Aufkiärung unserer Hora beigetra
gen. Er hat nicht cur auf eigene Kosten eine 
bedeutende botanische Bibitothek und Herbarien 
alter benachbarten Länder zusammengebracht, son
dern unterrichtet selbst junge Leute, die Lust zur 
Botanik haben, und erlaubt ihnen den Genufs sei
mer kostbaren Sammlungen. Indem er von der 
einen Seite junge Leute zu dieser so angenehmen 
und nützlichen Wifsenschaft leitet, so gibt er auch 
denselben die Mittei, das Land zu bereisen, um die 
Schätze der Natur defsetben zu sammetn und hitft 
ihnen ir.r Bestimmen derselben. Dabei ist er weit 
entfernt, die Entdeckungen seiner Schüier sich zu
eignen zu wolten. im Cegentheile erwähnte er ih
rer in den periodischen Schriften, die in VVilno 
herauskamen 4)< bei jeder Pflanze, wer selbe und 
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wo man sie gefunden hat. Die Herausgabe einer 
vollständigen Flora dieses Landes wird in kurzem 
seine Bemühungen krönen, was Hr. Prof. E i c h 
wald sehr wohl wufstc, und zu diesem Zwecke hat 
Hr. Prof. W n l T g a n g mich gewürdiget , sich bei-
zugesciten, dafs dieses Werk um so geschwinder 
zum Drucke gedeihe. Durch die vielen und weiten 
Ausflöge, welche ich auf Kosten des Hrn. Prof. 
W o l f g a n g unternommen hatte, und den Unter
richt, den ich von ihm erhielt, habe ich's so weit 
gebracht, dafs ich der Aufforderung des Hrn. Prof. 
E i c h w a f d , die botanischen Sammlungen seiner 
Reise durch Lithauen, Voihynien undPodofien im 
Jahre !8^9 nach Familien zu ordnen, entsprechen 
konnte- fch glaubte es pafsend, die früheren Ent
deckungen des Hrn. Prof. Be f ser und Hrn. A n -
d r z e j o w s k i 5), die schon durch den Druck be
kanntgeworden sind, zugleich anzuführen. Nicht 
voraussehend den Mifsbrauch, der davon könnte 
gemacht werden, habe ich auch die neuern, die 
Ffora Lithauens betreffenden Entdeckungen des Hrn. 
Prof. W o l f g a n g tnitgetheilt. Hr. Prof. E i c h 
w a l d versprach mir, davon in der Vorrede Nach
richt zu geben. Wie erstaunt also war ich, da ich 
im Werke selbst alle Entdeckungen und Bemerkun
gen des Hrn. Prof W o l f g a n g auf den Seiten za5, 
"26, 127, ]-?3, )y/)t '75 und 176 mir zugeeig

net und keine Erwähnung seiner mit Abbildungen 
schon zum Drucke bereiten Monographie der Gat
tung Po^amoge^on fand, obwohl er selbe in seinen 
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Händen hatte. Ich eile diese Erklärung zu machen) 
der Wahrheit zu Ehren und aus Pflicht gegen mei
nen Wohitha'ter, dem ich bis ins Grab dankbar zu 
seyn nicht aufhören werde. 

YVtlno den Octob. t83o. 

Stanislaus Gorski. 

JMefne JSemerTtMHgeft M n J ß e r i c n ^ g t t r t g e r t . 

Seite to6. Ich eröffne selbe mit Verwunderung, 
dafs Prof. Eichwald hier von Alpengewächsen 
entfernter Gegenden spricht, die sich auf den Berg
kuppen Podoltens Hoden soHen. Podoiien hat wohl 
Hochebenen, die durch einerseits in den Dniester, 
anderseits in den Boh 6 ) fallende Bäche und klei
nere Flüfse da und dort recht tief durchschnitten 
sind 7) ; aber keine Berge, wo Alpenpflanzen wach
sen könnten. 

S. 107. Den angeführten Barometer- undTher-
mometer-Ständen von Wilno kann ich auch einige 
wenige, nur leider nicht in denselben Jahren beob
achtete entgegen steilen fn Krzemieniec in den Jah
ren t 8 t ! — i 8 t 7 8) war der höchste Barometer-
Stand 37, 8, 684 der niedrigste s6 , o, 708, der 
mittlere 26, 9, 366. Die gröfste Hitze hatten wir 
im Juii vorigen Jahres, wo das Reaumursche Ther
mometer im Schatten auf 2 8 ° stand. Sonst ist die 
gewöhnliche gröfste Sommerhitze 2 5 ° , 26° . Dage
gen ist die gröfste bekannte Kälte — 2 5 ° , doch 
während meinem Aufenthalte ailhier war noch nicht 
mehr als a:, 5*. S. '09. Die Rothbuche (Fagus 
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sylvatica) kömmt auch in Voihynien vor, doch nur 
einzeln hei Krzemieniec, häufiger aber iu den Wal
dungen hinter Pocznjow gegen Radziwitow. Süd-
Podolien hat noch 7t?i'a argezz(eoDC. eigen. S. no. 
Ich weifs nicht, warum Prof. E ichwald Ptzer-
CM* ngdurteu/a^ itt Voihynien für seltener hält als 
O. Ro^ur, die ich bisher nur einzig an der Burza, 
Gora in Voihynien bei Krzemieniec und Andrze-
j o w s k i bei Raszkow im Balter Districte von Süd-Po-
dolien bemerkt haben. Erstere ist nicht nur in Voi
hynien, sondern auch durch ganzPodoüen gemein. 
S. zta. Es würde dieseZusammenstellung vollständi
ger geworden seyn, wenn Gorski Dnmont d'Ur-
ViUe's Enumeratio ptantarumquas in insulis Archi-
pelagi et Httoribus Ponti Euxini annis *8i() et r8:o 
collegit atque detexit, wo viele Pflanzen von Odefsa, 
die uns entgangen sind, aufgeführt werden, und 
Szowitzo.) und Lang's Herbarium Florae Ru-
thenicae sistens plantarum rariorum in Gubernio 
chersonensi sponte obviarum Cent. I- benützt hätte. 
Es wiR zwar Prof. Eich wald nur die Floren von 
Lithauen, Voihynien und Podolien vergleichen; 
aber, da er selbe des untern Boh und der Mündung 
des llniester, die im Chersoneser Gubernium He
gen, auch anführt, und die der letztern schon der 
Flora des Pontus Euxiuus angehört, so hätte auch öf
tere Erwähnung von Odefsa geschehen sollen. Wie 
nachläfsig übrigens diese ganze Arbeit betrieben 
Worden ist, zeigt sich aus beifolgenden Zusätzen. 

S. **3. Ryco/7oJ!Mfw compJaua^um und -Sc-
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Togo kommen auch bei Krzemieniee vor. ,Sa?taa*a 
HatafH Fand sich auch in Voihynien, eben so S n4 
J5otrye/a*aaz Raaaria. RoZy^oJ/aat F/iegop(ert&. 
(Aspidium), Oreo/̂ ^er^ und DrTOp^er[^ gieichfaiis 
in Voihynien. ô /râ /aop̂ er/̂  cerrna;t;ca wurde 
von dem s. Baron Marschau Bieberstein bei 
Kiew gefunden. tSco'opeaa'r'Mai ojf/tc'aa*e bei 
Krzemieniee (iies Krschemieniez) an einer Sietie. 
^^püeaiara /joreate an derSlucz (iies Siutsch) in 
Voihynien und am Boh, aber nicht am Dniester-
4̂. Ru^a atararia und iric'ioraaaoiJej bei Krzemie

niee gemein, ^^t'^'ara crî â̂ an̂  bei Krzemieniec, 
eben so Rt'tx maj, a*;/a^a^a!M undyrag;7e. Ryat? 
^e^aat ayema'e ist eben so gemein in Voihynien, 
wo bisher ausschiiefsiich JE. paaaoa'cuar TE. von 
mir beobachtet worden ist. C7;ara ta /garM kommt 
auch in Voihynien und Podoiien vor. S i]5. A'ar* 
Ja^d^r :c /a bei Krzemieniec. Reerj/aoryzotJe^. Ko-
lesniki iiegt im Ostroger Districte Vothyniens, nicht 
in Podoiien. ^Jopeearu^ agrê '̂̂  kömmt nicht ia 
Voihynien, sondern inSüdpodoiienvor, 4̂. ge<tt-
ca'ata^ und ^a/ua^ aber auch in Voihynien. Ue-
bersehen ist der überaii vorkommende .4. prafea^ 
^ M . Paatcarrt ca^a/t'are wurde nur in PodoiieU 
gefunden. R !a['<acea;a wird wohl häufiger io 
Vothynien und Podoiien angebaut. S. ttC. Ca/a-
raagro^^'j rj[//ie;MM, Maueatca. Wenn ich meine 
nach ehmaiigen Grundsätzen unterschiedenen .^gro-

Arten demUrthetiedes berühmten Agrostolo-
gen Trin ius unterwarf, der selbe wie so viete 
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andere zur -4. rjo/ymorpAa /VaJjoa zieht, und ich 
dieses selbst in der Mantissa zu Roemer et Schul-
tes systema vegetabilium anführte, so erwächst da. 
durch dem Gorski noch nicht das Recht, Ubrr mei
ne Ca/amagroitf'-Arten, ohne seihe gesehen zu ha
ben, zu sagen, sie seyen ohne Zweifel nur unbe
deutende Varietäten. — G. ^^r/c/a auch bei Szcpe-
tyn im Dubner Districte )% Meile von hier. Jh'gfo-
^/Joa oorea/f* sehr hätjfig im Pobereze(Poberesche, 
das Ufcrland des Boh) am Boh. -4r;7ie;ia<7<erara. 
aveaactam auch in Voihynien und Podolien. eacs 
(Heterochaeta mihi) d*ao;abei Odefsa. S. tt?. 
J;ca az[(/Zora bei MafiowceimKamieniecer-Districte 
in PodoHni von Hrn. Godet gefunden. Roe^rfo; 
gjaaca bisher in Vofhynien nicht bemerkt. G7y-
certa Jf^aa* ist bisher in Vofhynien nicht gefun
den worden, wohf aber G/. ^nec^aüi/f* in Podolien. 
Poa oa/oo-a in Vofhynien selten; häufig in Podo
lien. P. ^uJe '̂ca Volhyniens ist P. /'yor;Ja GauJ. 
P./;77<aa;i;ca, nach einem einzelnen unvollständigen 
Stücke aus Prof. Woffgangs Herbarium bestimmt, 
bedarf wohl noch Bestätigung und Berichtigungen. 
S. !t8. tSc/eroc/t/oa dura ist bisher nur in Podo
lien beobachtet, ^e'farfa coerufea in Podolien bei 
Kamieniec sehr gemein. S. i!Q. Promm '/cri/fg 
nur in Podofien, eben so P. commatafu* Den 
Pr. rec^aj hat Godet bei Maliowce in Podolien 
gefunden. Brac/iynoa'tum "yZvattctim und ;n'a.-ia-
tazn auch in Vofhynien und Podolien. ^gr«;<y-
r a m cr^ata-n kommt in Voihynien nicht Y o r , 
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dagegen rey?em mit allen Abarten. Uebersehen Ist 
:a'erraed/ara /Poj^. (Triticum), das In Voihy

nien gemein ist. Bei Odefsa fanden Dumont 
d'Urvi l le und Godet auch^?. prcs^ra/.aai. Po-
J'aar arveme bei Krzemieniee vom s. VVitre l l ge
funden. JE/yraaj ^^ria/a^ bisher nur einmal bei 
Krzemieniee beobachtet. JE. ja6aüojas häufig bei 
Odefsa. Ich kann über das Vorkommen und Nicht-
vorkommen um so dreister absprechen, da ich die 
auf der Eichwald'schen Expedition gesammel
ten Pflanzen durchgesehen, und bestimmt habe-
S. no. Careje Jtofca ist bisher in Voihynien noch 
nicht aufgefunden worden- C. attida im siidöstH-
chen Podoiien, aber nicht in Voihynien, wo aber 
auch C. reatofa vorkömmt. Ueher die Cartcei Po-
doliens kann ich vor der Hand nur wenig sagen , 
da ich noch nicht Mufse hatte, selbe näher zu un
tersuchen. S. t3t. Eriopaoram. tri^ae^raat und 
oagu^i/b'iuai kommen auch hei Krzemieniee vor. 
tScirpajßaeo^/tryoa bisher in Vofhynien noch nicht 
gefunden. <Sc. eariciaas in Voihyuien und Podoiien 
gemein, ^pargaaiara jirap'ex auch in Podoiien.— 
S. !3S. Ich weifs nicht, wo Prof. E ichwald das 
-4ruai maca'afaai mag gefunden haben, bisher 
kam bei uns bfofs <4. orieafa'e selbst bf-i Krzemie
niee vor. Jaacas a^ra^aj Krocft. und J. /-<a*ooiaj 
auch in Voihynien häufig. 7. /'afbaiu^ üherail ge
mein, ist tibers^heu. — Paza/a pa/*ê ceâ  TFaM. 
auch in Podofien. S. ia5. -^/'taat rotaadaat ha
ben wir in Voihyuien noch nicht bemerkt. -<4MMM* 
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^-npefopra'Mm bataufser K l u k noch Niemand in 
Polen gefunden. Das von mir in der Enumeratto 
plantarum VothyniaeS. 45.aufgeführte K i t ai h e Ische 
ist blofs breitblättrige Varietät des ^ . rotandu-rs 
und wurde von Andrzejowski nur am Dniester 
in Podoiien gefunden. — -<4. ̂ pa-ncu/atum auch bis
her nur podolisch* Wenn Gorski mit mehr Auf
merksamkeit meine Enumeratio S. 55. nacbgtschen 
hätte, so würde er .4. aM/Jum Pt*c/!. nicht beson
ders aufgeführt haben: diefs ist nur dem Kaukas 
eigen.— O^Aio^coroJoa ar*taum auch in Podolien. 
Bei Odefsa kommen noch vor OrnMogcfu'n (Ga-
gea) ou/AZ/erum PaZ/. und ̂ zow/t-t/Lang (vielleicht 
nur Varietät des bohemicum). ^/^Aericu-K L/Ztago 
hisher in Voihynien nicht gefunden, nur im Mach-
nowker-Districte der Ucraine. PaZ/pa *yZvê fr:a 
besitze ich aus Lithauen. LiZtam ZMaWagoM auch 
in Podoiien. S. !34. ^4*paragu* vertfctZZata* nicht 
am Boh , sondern am untern Dniester und hei 
Odefsa. Pari* 4/oh'a,Cor!va//ar:a ma;aZ:j, PoZygo-
na^a-n und maZtZ/Zorum auch in Podolien- Cort-
vaZZ. ZafZ/bZZa aber wurde in Voihynien noch nicht 
bemerk), ZMa/ant/temMnz Z<Z/oZZarw kommt eben 
so in Voihynien wie in Podolien vor. R'* GüZ-
*Zen*̂ aeĴ 'Z nur im südlichen Podolien, so wie 7rM 
to/tenu'ca nur in Voihynien. 7ri.s Ztt/Zora, an de
ren Stelle Jrt*/ascata AVP. und geminf/Jora znZZti 
tu stellen sind, gehören beide nur Podolien an. 
Voihynien besitzt keinen Crocaj. Bei Kamtcniee 
fand der Lehrer Kaminski den Crocm -.eram. 
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Orc'ü'j iarrtf'Mc'Ha auch in Voihynien. Gymaaa'e-
wia otrtJ)!, sowohl in Podoiien ais Voihynien. G. 
cttcuJ'a^a bei Krzemieniee. S. [z5 P*a'an;'ier<. 
ebenfaiis gemein iu Voihynien und Podoüen. Statt 
Busha lies Burscha. ZHa'ajeM motto /̂tj J*a ist in 
Podoiien noch nicht aufgefunden, wohl aber tS'ur-
m:a Poe^e/tt daselbst. S. 126. Po^arnogetort per-

yb'ta^u^auch in Voihynien. Die Potamogetonen, 
Orchideae und Cyperaceae sind wohl die einzigen Fa
milien der Gefäfs-Pfianzen, in welchen Lithauen 
reicher ist, als Voihynien und Podoiien zusammen 
aind. Zaf!rt*c/ie//ta pa*u*(rM ist meines WifscnS 
noch nictit in Vt)ihynicn gefunden, woh) aber An* 
Ta^ ma/or im Horyn. S. '27. <4't3rna Poeje/n' ist 
gewifs nur Varietät der 4̂. 77ancago. defsen Blät
ter ungewöhniieh veränderlich sind. Andrze-
'owski fand beiBerisiaw am Dnieper an derselben 
Stelle breite und gr.tshtättrige. Uebrigcns kann da
von die Polymorphität der <Sagtĉ aria â̂ *̂ '̂/b/!<̂  
und der Potamogetonen zeugen. 7'r'g/oc/tt't znart-
timurw î t in Voütynien noch nicht gefunden, nur 
inSüdpodolien. LAforauer'tci'iata. Hier ist noch 
eine grofse FrHge, ob diese vermeiottiche-P/tfora 
wirkiieh eine soiche sey. ich kuitivirte diese Pflanze 
durch die Güte des Prof. Wolfgangs mehrere 
Jahre, und nur einmal hat sie gebiüht, doch hatte 
ich seihe etwas zu spat bemerkt. Sie hatte nur ein 
paar Biüthen in den Winkein der Biätter. Ovarium 
aessiie iaferum subuiatum fere polticem longum, vi% 
infra medium diametri 1"' uniioculare subpolysper-
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mum, ovuiis granufatis e)tipsoideis compressis, ra-
dicuta mantfesta lnterati et in tantum recordor se-
mina parietihus afbxa. Catyx superus /ifidus taci
niis finearittus obtusts, dnabus oppositts fongioribus 

— Staminumvcstigianutta. Stigtnahreve 
Sfobum ffr. Prof. Wotf^ang bat mir-eine Abbil
dung der vermtinttichen B!üthe zugeschickt. Aber 
es waren keine üeschtechtstheite entwicket). Sottte 
diefs eine unvotfkommene männtiche Btume gewe
sen seyn? fch hatte die getrocknete Pflanze nebst 
einer Abbifdung der von mir beobachteten Btüthe 
Hrn. Prof. U e C a n d o H e mitgetheüt, aber bis 
jetzt noch keinen Bescheid darüber erhaften } doch 
Verrnuthe ich ihn zu seiner Zeit im Prodromus zu 
finden Andrzejowski fand Aehniichkcit mit der 
Hydora cana-fd/MM A a ^ . , doch konnte er keine 
Bfumcn vergteietten. Auf diese Aehntichkeit gestützt 
nannte er seihe einstweiten 77. /[7/iaa/Nca, unter 
wefthem Namen ich sie meinen Freunden mitge-
theitt habe. S- )28- tS^ratto/e- a/otJe* auch in Po-
dofien fch weifs nicht, wo Prof Eichwafd 7a-
ara- Aaccata in Vothynicn und f'odofien gefunden 
hat. fch weifs nur, dafs sefhe in den Carpathen 
vorkömmt. !7/rna- cam/7e-trf- tbenfatts in Podo-
Üen, wo auch f7. aJAa wächst. Betu/a puoc-ce-t* 
wurde von uns in Podotien nic)tt beobachtet. 73. 
/rac/co-a kommt bei Krzemieniec vor. Die er
wähnte B. nana ist noch zweifethaft, oh sie zur B. 

yraNco-a gehöre, oder eine eigene Artsey. S. tag. 
^/aa* tacana wurde wohf io Podofien, aber noch 
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nie in Voihynien aufgefunden. <SaZ;x maZtZbZta: 
gibt wieder ein Beispiel der Unachtsamkeit im Ci-
tiren der Enumeratio pl. Volh. Die <S. maZfYb'ta 
der Primitiae Fiorae Gaiiiciae habe ich ja in der 
Enumeratio für ^. <S'arZ:eaaa erkannt. Es fragt 
sich nun, ob bei Wiino ^. tŜ arZteana ZE. oder ma-
Zi/oZ/a <S.*n. wachse. <S. a'oa auch in Podoiien. "* 
S- )5o. <S a<yaa?tca möchte ich wohl nicht für Va
rietät der aart^a halten. F. ZZmô a auch im ganzen 
Voihynischen Poiesien. Fo^aZa^ paaaoatca ist ein 
Fehler meinerseits. Es soil F. croa^ica TT*, ê  üü'f. 
heifsen, den ich in Wien im Garten des Theresia-
num bei Prof. Schmid kennen gelernthatte. Diese 
Pappel ist ein Mittelding zwischen F. nigra und 
ja^igtata. Sie hat das Biatt der schwarzen Pappe!) 
den Wuchs aber der Pyramidenpappel. Sie wächst 
nicht in Podoiien, sondern im Küower Gouverne
ment nm Dnieper (Borysthenes). F. trema'a und 
nigra kommen auch in Podoiien vor. Fagm ̂ yZ-
va(fca wächst einzeln bei Krzemieniee, und ganze 
Waldungen sind südösttich von Pocrajow in Voihy
nien. Satanow ist schon in Podoiien. Carptau* 
JBe(aZaj eben so häufig in Podoiien, wie auch der 
Hopfen. S. tat. Euphorbia He'/o^copta befindet 
sich wohl in Podoiien, aberE. ^r'jfi ,̂ da'c'j, epi-
tnymoifZe ,̂ E^aZa, aicaeeajt^, agraria und ŷZ-
nattca Jacy nicht in Voihynien. Dagegen E Zacia*̂  
nicht in Podoiien, sondern nur in Voihynien. —' 
E . CyparZMta* ist in beiden Gubernien gemein-
E pa/a^ZrM aber haben wir nie von Winnitza noch 
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von anderswo aus Podolien erhalfen; wob! kömmt 
seihe in Voihynien und an der Mündung des Dnie-
per vor, wo man mehrere nördliche und deutsche 
Pflanzen trifft. Ich mufs auch bemerken, dafs aiie 
P. P*aZa, die ich aus Lithauen und Pinsk erhielt, 
immer zur P. vfrga^a gehörte. R agrar/a nur am 
untern Boh. .^r/'toJocafa C/emattli* auch in Vofhy. 
nien. Piaeagaa* angu'̂ /ybF/a ist bei Gregoriopol 
am Dniester cuftivirt, und nur quasi sponte in ver-
nachfäfsigten Gärten in Nicotaief. S )5^. Das ver-
meintiiche P/ie't'am ramo'uzy: hat Andrzejowski 
nach genauem Vergleich mit Original-Exemplaren 
dieser Art in meinem Herbario für eine neue er
kannt, die er T7t. Jt^a-arn nannte. JJapTtae JHe-
zergurrt ist wohl auch in Podolien, zweifle aber, 
oh Cneoram bis nach Pinsk sich ziehe. Als ich im 
Frühjahre i&3t nach Wifno reiste, gab ich sehr auf 
diese Pflanze acht, wie weit sich selbe nach Norden 
ziehe, und bemerkte, so wie im Volhynischen Pole
sien die sumpfigen Wafdungen mit .4;;d'romea'a ?̂o-
?{/*o/!a anfangen, so sah ich keine Daphne mehr. 
Po/ygoaa-a B;'*(or^a,a'u-ne%oram, aufca/are, P^r-
^icarfa, /apa^i/b/fam, .fYyJropfper und mzaa^ 
kommen auch in Podolien; P. neg/<?cfam aber in 
Voihynien vor. Ramea: HyJrofapat7:am, crijpa', 
^ceioja und ^cetoje/Ja auch in Voihynien und Po
dolien. B.ootu*i/b?[M* in Vofhynien. R. Jomc*/:-
cuj, pra^en'M und paju-^rt* wurden von Andrze
jowski auch in Podolien beobachtet. R. acranicas 
Pijc/t. (nicht Hörnern), von welchem mein kauka-
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sischer R re{'cM?arm himmelweit verschieden ist, 
nur bei Nico!aicfamDnteper von A n d r z e j o w s k i 
gefunden. Poiyce^nt<f?t ar<^eaje auch in Voihynien 
und Po totien. S. <33. Cor'^perrnunt *;:(ermeo**um. 
Auch die Ufer des schwarzen Heeres hahen Cort" 
aperma. A n d r z e j o w s k i hat C. ni'iJam und 
ca;tejce!n 7ti7. und der seiige Baron M a r s c h a l l 
von B i e b e r s t e i n das C. iMarje/ia**'; ^/e^. am 
Dnieper gefunden. Die -SaJ^o'a Tragus fand A n 
d r z e j o w s k i bei Odefsa. Tioc/t'ajcoparta kömmt, 
soviel ish wtiis, in Voihynien gar nicht vor, wohf 
aber Ti. arenaria. 7t. J//J^^a ist doch wohl nur 
ein Schreihfehter und mit 71. pro.sha^a eineriei-
CAe/iOpoJtam oo/iZM /Vear'em, urotcam, rubrum, 
auch in Podoiien. CA. zr!eJ;:ao^ermufn (intcrme-
dium M. et K . ) auch in Voihynien und Podoiien. 
C/t. a 'öant bisher nur in Gaticien und Lithauen. 
CA. /[Cfjo''ur)t Engt. Bot. noch in Podoiien nicht 
gefunden. CA. TJotry- auch in Voihynien. CA. 
<ScAraJer'nf;Mm. fand A n d r z e j o w s k i wohl in 
der Ucraine, aber nie in Voihynien. C/t. po/y-
aperman; in Vothynien und Podoiien sehr gemein-
^ftrip'ej: a c t i ü i t H a t u a t bisher nur in der Ucraine 
beobachtet. S- t3/). B';7um ufrga^no) auc!t in 
Vothynien. Den ^f /üaraa tAuj re/rqy/e.cm habe 
ich später nordwestticher bis hathen Weg zwischen 
Dubno und Miynow getroffen. — .4. jaHgafnem 
wächst in Voihynien nirgends, woM aber 7̂. R' i -
hirn sowohl da ats in Podoiien. Cujcu^a JEpt'i-
aarn wurde von A n d r z e j o w s k i auch in Bodo-
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lien gefunden, eben so C. europaea*) Die ver
meintliche <Statfce gramini/bba ist die <Ŝ . B&Mert-
ana R. ^ca. S. :35. ^amofa- P'aZerana': an den 
Mündungen desDnieper und bei Berislaw. ^nJro-
aace eZoaga/a wurde bisher in Voihynien nicht ge
funden , wohl aber Cen^uacaZa^ mwu-na.* bei 
Krzemieniec. Ly-fmacbta. Man schreibt PorycJc, 
Wo das c seinen gewöhnlichen Laut beibehält. f/Zri-
cuZana ouZgarM wurde wohl in Podolien, aber 
nicht C/. iatermecfia gefunden, viel weniger noch 

Li minor, die auch nicht in Voihynien vorkömmt-
PiagaicuZa vuZgarM auf einer Wiese a Meilen von 
Krzemieniec im DubnerDistricte. Zycopa* ea;aL 
ta^aj bisher in Voihynien nicht beobachtet. Der 
Lithauische ist nHr Varietät des gemeinen. <Sa/u:a 
praian-M, uertfcMafa kommen eben so in Podo
lien, wie <S. Jametorazu, nemoro-a (nicht verschie
den von & *y%ve*tr!* Jacy.) nutan^ auch in Voi
hynien vor; <S. -<4einiopfy aber nur in Podolien. An-
drzejowski behauptet noch immer die Verschie
denheit der <S. hypanica von campe-tr:*, und will 
eher zulafsen, dafs sie Varietät der & Jame^oram 
sey. Corollae galea bifida, vixlabellumaequante. 
8. i3C. ^4/aga rep(an* und gerteueniM eben so 
häufig in Podolien. Pdacriazn Laa*r/!art*:: nur in 
Podolien. — 31 -ScorJiam aber fand ich auch in 
Vofhynien bei Kolesniki im Ostroger Districte, wo 

*) Die am EndeS. -84 erwähnte PZan(agoP*y!-
Jiam ist wohl zu streichen, ich sah sie nicht 
unter den Eichwald'schen Pflanzen. 

Beiblatt 2te-BdiH. 2 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0405-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0405-3


m 
der schöne an Grundgewächsen so reichhaltige Gar
ten des Obristen Ratomski ist. Den Hya-optM 
o^ctaaffa fand ich später auch in Voihynien bei 
Madwiowiec, 3 Meilen von Krzemieniee. Nepefat 
Cafarta auch in Podoiien gemein. tS/denN'* Burgs-
dorüa) monfana eben so gemein am Dnicster. 
JE/jAoü^zza crMzata wächst auch bter. iliea^Aa ar* 
venaia und aaj^rtaca eben so in Voihynien, wie in 
Podoiien. Pannam maca/a^am der Enumeratio 
ist L . raorumTEaJ/r. GaJeopaij t;erjico<or kömmt 
gewifs eben so häufig in Voihynien und Podoiient 
ao wie meine paoejcea* in Voihynien vor. S. l37< 
<SfacAy- *yJoacfea, recta, anaaa eben so häufig 
in Podoiien. JUarrMoiam pergn/tam kömmt nicht 
in Voihynien, aber wohl Af. vu/gare in Podolieo 
vor. JLeoaara* JMarraAiaŝ razzs auch in Podoiien* 
jPA/onn'- taoero-a kömmt wohl in Voihynien vor; 
doch nie PAÜ. paagen-, die aber nicht am oberf 
Boh, sondern nur am untern bei Kamieniec und 
am Dniester wächst. PAymaa Afr^utaa kömmt in 
Voihynien und Podoiien vor, PA. ̂ ciao^ und <Ser-
pyüfum auch in Podoiien, aber PA.JVepeZa nicht 
in Voihynien. Ueber das Daseyn des PA. (aaag;-
nojua in Lithauen ist noch sehr zu zweifefn. Der 
Uthauische und volhynische PA. aagaj{-yb'''*M- ist 
PA. neruoaa- Gaad.; aufserdem kömmt anch der 
Reichenbach'sche PA. rigida* vor. Dtn sehr 
ausgezeichneten PA. acfca/anjAE. etK. hat Gorski 
ganz übersehen. Aufserdem fand Andrzejowski 
am untern Boh TA. coMfna- JMB. und odoracMM-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0406-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0406-9


mu* AftH. Alle volhynischen, podolischen und li-
thauischen Exemplare der AfeZfttf-, mit Ausnahme 
eines einzigen aus Luck in Voihynien, gehören iu 
IM grandf/Zora; und nur jenes einzige zu JH. ZMe-
(M-opnyffam. Mit PraneNu /actrtia^a bereicherte 
Godet die Flora Podolieos, welcher sie bei Ma-
Howce im Kamieniecer-Districte gefunden hatte. 
S. :58. <ScM(eZJaria JapuZina kömmt nicht am Boh, 
sondern bei Kamieniec und am Dniester, -Sc. ga-
Jericufa^a wohl in Voihynien, aber nicht -Sc. perg. 
griaa dasetbst vor. Die lithauische -Sc. ha'fi/blt'a. 
ist blos Varietät der ga/ericuZata. Paronica moft-
tana erstlich von mir bei Krzemieniec gefunden. 
P. aruen-M, nederae/bJia und trfprtyiJo^auch in 
Podolien. P. verwa in Voihynien und Podolien. 
Statt P. per-icttlies P. Puaroaum!: Pen., die aber 
auch in Voihynien vorkömmt. iHe^ampyrum crti-
taturrt bisher in Voihynien nicht bemerkt, dafür 
Af. nemorosam in Podolien eben so häuBg. Un
sere Bedtca/arM ^bh'o^a, die wohl von der Jac-
quinischen verschieden scheint, nannten wir 
P. e**aha%a. Die E. como*a kömmt in Voihynien 
nicht vor. Pninartt/ta^ major und minor eben so 
in Podolien, wie S. !3-). Eaphra-fa ojf/zcmaH-
sammt der Varietät. Aus Lithauen besitze ich von 
Prof. Wolfgang noch Oro6artche lutea. In Voi
hynien kommen aufser den erwähnten noch e!a(ior, 
Epi(/tymam, Ga/iz und coacoZor und in Podolien ca-
ryophy!7acaa, ramo^a und eine neue vor, die 
Andrzejowski BorhftaM'erHz nannte. EafnraM* 

2* 
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-Snuamana auch in Laubholzwäldern Podoliens ge
mein. Gra^ioJa ojf/ictaaf:* fand ich bisher nur an 
einer Stelle in Voihynien. Hätte Gorski dieEnu-
meratio S. 70. nachgesehen, so hätte er gefunden, 
dafs wir die Dfgf^ah* oc/tro/eaca Jacy. und Ziadh 
haben, auch sah ich keine andere aus Lithauen. Z i -
Harfa v u / g a r M auch gemein in Podolien. Z . Zog* 
aeHz ĉhn-<3;'gg. (L. juncea D C ) ganz einerlei mit 
Z odora JHP. In Podolien fand Andrzejowski 
auch Z. aruezui* und Szo wi tz bei OdefsaZ.macro-
Mr̂ * TMP. ^cro/u^arfa nodosa und a<yHaf;c% 
hommen wohl in Podolien vor; aber <S. gJaaduZo^a 
wurde bisher da noch nie bemerkt, eben so wenig 
Zzmo^eJ/a ayaafica in Voihynien. <5o?a*tH*n mi* 
nia^urr* auch in Podolien, so wie PAy-afi* -<4%e-
^erzgi gleichfalls in Voihynien vorkömmt. S. 14c* 
JVicandra pAy^aZo:dg* fand Andrzejowski auch 
bei Dubno in Voihynien; aber solche verwilderte 
Pflanzen gehen nach und nach wieder ganz verloren* 
-SeopoZfna airopoidM auch im Norden von Lithauen 
bei Illukszty vom Lehrer Fiederowicz beobach
tet. In Voihynien und Podolien habe ich bisher nnf 
pyyOMiamM^agra^i-KiZ bemerkt, denselben sah icb 
auch in Lithauen. Das volhynische und podolische 
Peroa^cam CM-pidafarw erkannten wir später ftif 

^/tap-i/brme ^c/trad. — P̂ . phZomoJde- auch in 
Podolien. — P*. Pieoer-^iaf: ist nicht nur nach 
Sprengel einerlei mit F . zmfueraZer-fMfn JHP-
(aber nicht Smith), sondern schon in meiner Enu-
meratio p. 55. In Voihynien kömmt kein H-^Mtro* 
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pitzm vor, wohl aber fand AndrteJQWski an 
der Mündung des Dniepers eins, das er H <Steve-
ntanurrt nannte, und bei Odefsa, ferner bei Berislaw 
am Dnieper ein zweites, Pf. juccaneacen* *4na*rz. 
Es ist bei dieser Gelegenheit tu erinnern, dafs der 
untere Boh nicht mehr zu Süd-Podolien. sondern 
zum Chersoner Gubernium gehöre. PuZznonario. 
angua^/b'''a kömmt in Voihynien nicht vor, wohi 
aber P. moM., welche die P. angua -̂yoJia der 
Enumer. und Primit. Fl. GaUciae ist. S. :4t. -Syrn-
pAy^urn pannotzieum ist nicht von mir, sondern 
Von Hrn. Waldstein und Kita ibe l genannt, 
Und bisher nur am obern Dniester bei Zalestczyki 
in Gaticien beobachtet. Die Hthauische ZUyoaotM 
monZa;!a ist Af. JcorptoiJej terrejtria /S/rjuta; die 
volhynische aber läfst sich von Af. atpeatrt* nicht 
trennen. Ichweifsnicht, warum Gorski die überall 
so gemeine M . yh-icta L'n/{ (arvensis En. pl. Volh.) 
ausgeiafsen hat. ^ncAuaa Parre'iert und procern 
auch in Voibyniet Unsre 3̂*. artgua^i/b/ta ist die 
aaou'o^a <Ŝ eo. — Coauo/uM/m arvemia und ye-
pfum eben so gemein in Podoiien. S- !4*. -Szuertia; 
peren/m wurde bisher von uns in Podoiien nicht 
beobachtet. Gen '̂a-ta Paeumonaniha und ertz-
cia^a kommen auch in Podoiien vor, so wie Ery-
tJiraeaCe/t^aMrium. — Cyttancnum vulgare eben 
so gemein in Voihynien. Efrtca minor wächst woM 
in Voihynien, aber nicht E l heroacea. E*. major 
aber wurde nie i n diesen Provinzen gefunden. 
S. .45. E'gMJtrMn. vu/garc am Dniester und untern 
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Boh sehr gemein. Umpetram nigrum fand ich nur 
in der Alpenhöhe der Babiagora des westlichen Kar-
pathes, es kann also nie der Flora Volhyniens und 
Podoliens angehören. PyroZa ro^andf/b/ia und *t*-
CMaJa auch in Podolien; dagegen B. ro*ea (aber 
nicht minor) und ca/oraa^/ta in Voihynien. f̂n-
dromaJa poZt/oha kömmt gewifs nicht in Podolien 
vor, das gar keinen Boden für dergleichen Pflanzen 
hat. ^zaZea poaN'ca ist aus der Flora Uthauens 
gan: zu streichen; denn Dombrousice gehört tum 
Rawner-Districte vou Voihynien. Sie geht nicht 
über den Horyn nach Norden. Der nördlichste 
Punct ist Wysock in demselben Bezirke. S. -44* 

Eben so wenig sind Paccinia und O-rycoecuj in Po
dolien zu suchen. EAyfeuma o<*0[ca/are haben 
Voihynien und Podolien gemein. Campanu/a ro-
taadi/oha, pataia, Tracneh'am, Cerufcarfa und 
^̂ oir̂ ca auch in Podolien und C. &onoyn'en*<J in 
Voihynien; dagegen C. RapartcatM* nicht in Voi
hynien und Cam^aaaZa fa (̂/bNa nicht in Podolien-
Uebersehen ist die in Lithauen, Voihynien und Po
dolien vorkommende ^denopnora Jatf/b/ta FY*cn. 
C;'r*iani paJa'tre, aruea*e auch in Podolien. C. 
ê̂ o-u-rt, riuafare ist gleichfalls in Voihynien. C< 

^arra/atunt nicht in Voihynien. C ciftatam gehört 
noch nicht unsrer Flora an. Das cMato-nyoriduw* 
JFi'ch. ist eins mit C. acrautcum ^adr. Das C. ri* 
tuu/are aus der Gegend von Grodno scheint das nor
male zu seyn, das von Nowogrodek, Bialystok, 
VVionica und Machenowka hingegen das ^ah'j&ar-
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ge;ne. S. 145. Car/iaa .ü'mp/ea; auch in Podoiien. 
Unsre U acanfAi/b/ia zeigte sich verschieden von 
der A l l ionischen, daher wir seihe C . onopora*(/b-
ha nannten. Sie kömmt aber nur in Fodolien vor. 
Jerra/a/a cya<iotJea und paaaoaica c?pr. auch in 
Voihynien. S. -46. Unseren EcnjHOp* razZieaicnj, 
der aber der Fiora Volhyniens nicht angehört, hat 
Director Fischer bei seiner Durchreise durch 
Krzemieniee 18:2 im?Garten, wo er eben aus Odes
sanischen Samen biUhte, für seinen JE. .stricta* er
kannt: also ist JE. raf/tenicuaaus unsrer Flora aus. 
zustreichen. CarJaa* 7:amu'osm nicht in Voi
hynien, dafür aber C. crMpa^auch in Podoiien. 
Cea^aarea ra /̂tentca kömmt nicht in Voihynien; 
C. Jacea, <ScaZa'oja, zu'grê cea*, Cyaaaj, aaj^riaca 
aber auch in Podoiien vor, und Cea^aarea ^/trygia 
auch in Voihynien. S. 147. Tanace^uzrt ooreaJe 
(Led. nicht Linne) auch am untern Boh. Mit Ta*-
yiZago aioea hat And rzejowski, der sie bei Ni-
kolaief gefunden hat, unsere südöstliche Flora be
reichert. ^r^emMta iaoJora JMB. auch bei Krze
mieniee. -4. pauc//?ora JMR. (nicht Stechm.) 
kömmt wohl bei Odefsa vor; aher die himmelweit 
Verschiedene Stechmann'sche -4. pauct/Zora — 
daher des seligen Verfafsers der Flora Taurico-cau-
casica Tadel der Gm eiin'schen Abbildung—ge
hört nicht in das Gebiet unserer Ffora. Eben so 
wenig kömmt die aa'fna vor. Unsere ist 
die pannonische -E 3aJ[na tSc/iaZt. Fl. austr., wet-
ches die überhängende Form der .4. znonogynaTE. 
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etK. ist. Hätte es dem Gorski beliebt, in meine 
Enumeratio hineinzusehen , so .würde er gefunden 
haben, dafs .4. au^riaca nicht nur am Dniester, 
sondern im ganzen südlichen Podolien eine sehr 
gemeine Pflanze sey, eben so, dafs Ertgerow acf* 
und S. 148. iaafa HeZenfuzu auch in Podolien vor* 
kommen, ^^ter .4;ne??u* nicht weniger gemein in 
Voihynien. Ctaerarta aaranifaca bisher nur in 
Voihynien, auch C. capitata kaum noch auf den 
Wiesen bei Kupiel, welches an der Gränze Podor 
liens liegt. Statt der volhyniscben C. Zongf/öfifS 
und tacegri/bFia sind die Reichenbach'schea 
C. pappo*a und pra(^mf* zu stellen. Die galici-
sehe C. 7ong:yoJ:a ist acht. -Senecto nHmorea*M, 
jarracenfea^ und v^rna?!* auch in Voihynien. -5* 
vuJgari* hingegen auch in Podolien. Den & zna-
cropny^a- iMB. Enum. p. 33. (S. DoriaPrim. Fl* 
Galic.) der in Podotien wächst, hat Gorski Uber
sehen, ^raica znoa(a-ia wurde wohl in den öst
lichen Karpathen, aber nie*in Voihynien und Podo
lien gefunden. -SertecMi.- gZauca auf Wiesen bei 
Kupiel an der Gränze Volhyniens, noch 4 Meilen 
vom obern Boh. EeJJ:- /?erean!J auch in Voihy
nien. ZHafWcarfa C/iamofnä'/a desgleichen in Po
dolien, S. 149. Pjre^ram cory-noo^um. Eine 
Waldpflanze, die natürlicherweise in Voihynien 
gemeiu ist, und in Podolien nur in jenen Gegenden 
sich befindet, die waldig sind, oder wo erst die 
Waldungen vernichtet worden sind. Auf den eigent
lichen Steppen kömmt selbes nicht vor. Eyretnrum 
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Cota (sollfe wohl 4̂a:AemM Cefa heifsen) ist eine 
noch zweifeihafte Pflanze. Dafs 4̂aZAea;M aot)*[̂  
in Süd-Podolien wüd wachse, habe ich noch voa 
Niemanden gehört. Die lithauische -f/t/a'/ea Ptar-
mica ist -4. cartf/agiaea PeJeo. 4̂. A^iNe/büunt 
eben so gemein in Podoiien. Unsre -4. Ji^taa* ist 
nach spätem Untersuchungen -4. taaace(i/bFia. <4. 
pecZtaa^a aus dem südlichen Podoiien hat Gorski 
übersehen. Crepr- tec^orura und Aieaa'y auch in. 
Podoiien. Desgieichen 77ierac:am praemorsum, 
PifoyeNa und amOeHataw.. Dagegen % BaaAtai, 
Aifarcuaz und ecA:o:Je* eben so häufig in Voihy
nien. 77 aeaiorojura aber nur in Voihynien. 
S. t5o. i?. J?oreattauai hat Andrzejowski auch 
in Podoiien gefunden, wo er aufserdem auch PF. 
yaPax, AoreaFe und uufgatHm traf. 77 77'oZf̂ . 
gangiaaara hat derselbe benannt. 77. aarantta-
CM/H mir nur bisher aus den östlichen Karpathen 
mitgetheilt. -SoacAajarueaaM, paZayfrtj, oZera-
ceu ,̂ /aeeru* und a*per auch in Podoiien. Pre-
HaafAe- parparea bisher nur in den westlichen 
Karpathen gefunden. PreaaatAej marali* aber 
eben so gemein in den Waldungen Podoliens. — 
Pacfaca ^cariofa auch in Podoiien, eben so Pra-
gopogoa ^ra^eayM. Peoatodon aatamaafiy der 
Enumeratio ist L . pra(e;ni* PiaZc nach schlesischen 
Excmpiarcn von G ü n t h e r (SiehS. ?5.) Gorski 
führt also mit Unrecht beide besonders als volhy-
nisch auf. 8. tSt. 3Ariac:a Airta gehört noch 
nicht in das Gebiet der volhynischen Flora. <Scor-
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concra p;-r--t-rea, deren breifblättrige Varietät die 
<S. ro-ea TT', ei K. i-t, wächst eben so häufig in 
Vofhynien. 77ypoc/;agrM maca^aia und radfcaia 
auch !n Podofien, ebenso Cic/toria/n 7/;^oa-. Pap-
ya.'ia coatmaa!** eben so gemein in Vofhynien und 

iien. D/p*aca* *yJve*ir!- auch in Podolien -
so wie D. Jaci/tiaia* und ^:Jo*a* in Voihynien. 
JL^pfcgpAaJaj ^ucct-a auch in Podotien. P. ia-

yZejra* hingegen auch in Vofhynien. S. iSa. FeJa* 
dea/aifa bisher nur in Voihynien. ^*peru/a :̂ac-
(or;a auch ia Podolien, so wie .4. g/aaca in Vol* 
hyoien, aber nicht daselbst -<4. ga7;oid"*. S- '55. 
In Vofhynien und Pudoiien ist bisher nur 7̂ a:7?aa-
t:a c/)Rr*oaea-<* aber nicht craciaia gefunden wor
den. Ga7['a*n. /?aJa^^re, a//g;ao^am und ia^e-ians 
auch in Podofien. Pi'ca-n ĉ -̂ /t) auch in Podo
lien. Im botanischen Garten ist setber schon auf 
HoA/afa P-tenJacacia und Popafa^ caaaden*^ seit 
mehreren Jahren. S. r$4. <Sam&ucu.: P^aZa^ und 
M/gra ko.ntnen beide auch in Vofhynien vor. S. i55, 
CariandraMt ja .Juant eben so verwildert auch in 
Podofien. TFeracJearay7aue-cen*, das ich nun afs 
schmalbtättrige Varietät des 7̂. 'to/ricam betrachte 
und wozu Ff. anga*i-ybJ{M*a Jac</. gehört, kömmt 
auch in Podolien vor, so wie das 77. ĵ ofr-cant auch 
in Vofhynien. S. z56. Feru/a or:e;tiaN-, die ich 
nach Steven aufgenommen hatte, mufs aus unsrer 
Flora ausgestrichen werden ; er erkannte diese 
Pflanze später für Fsra/a ca*pica IUP., die nun 
nu Peacedaaum tu ziehen ist. ^age7iea -yZvc.in* 
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noch nicht in Podoiien gefunden. ^HgeJica mon. 
taaa über so gut in Podoiien , wie Oj^erieuat pa-
Zû r̂e in Voihyuien. tSiJaua Gi/ioerti! habe ich, 
später für ein CeaoZopn'uMi Hoc7t erkannt und ist 
eins mit Eigmficuni J/uaricatum EedeA. Da ich 
dftch zweifle, ob C. E-'ac/tert dieselbe Pflanze sey, 
die ich nur nach einem cultivirten Exemplare kenne, 
so nannte ich sie C. diuaricatum. Sie hat mit -Si-
Zaaj a/^ej^r.j die aurieuiae petaiorum gemein. J<a-
Je'i a/:/:ua/a und EManot'j ehen so gemein in Po
doiien. <3. peaceda^M/oZfam halteich nun für Va
rietät des & rigidaat 7E. ê  E . nach Vergleich mit 
hun^aristhen Exempiaren des letztern. Nein -& 
caotpej(re erkannte ich später fUr <S. arenartunt 
JMP. Fi. Taurico-Caucas.tSuppl. p. 242. Bei dieser 
Gelegenheit kann ich nicht umhin, ohne die sonder
bare Art zu rügen, die Gorski an verschiedenen 
Steiitn sich auszudrücken „e?;ra eine Abart der vori
gen nach Sprengel" gebraucht. Wozu dieses „et
wa?" Wiif er Sprengefs Urtheil anführen, sot 
kann er, ohne beleidigend zu seyn, sagen, „ S p r e n g e t 
hält sie für eine Abart der vorigen." Wenn ich 
Species aufgestellt habe, die sich nun nicht halten^ 
so bin ich weder der erste, noch der letzte in diesem 
Falle; auch Hebe ich die Wahrheit zu sehr, ala 
dafs ich selbe behaupten wollte, sobald ich mich 
Vom Gegentheile überzeugt habe. Doch steht es 
dem Gorski noch nicht an, so gegen mich zu ver
fahren, und noch weniger dem Prof. E i c h w a l d , 
wenn seine Zusätze seyn sollten. OanantTt* 
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FneHandrfam und Cfcufa oiroja auch in Podolien, 
eben so C7ia<srop7)y//u-n (gmaJam und &a7to*um. 
S. *58. -Scandfa; Cere/<)7(am habe ich nirgends als 
CAaeropAy/Jam, wohl aber als ^nfArMca.- ^aiiva^ 
in der Enumeratio S. '3. aufgeführt. Da irrt G orski 
sehr, wenn er das Schultes'sche CnaeropnyMunt 
(nicht Cerefolium) tricAo'permam für den Per-
soo naschen ^(nfAri'cm (rfcho'perma hält. Der 
Vergleich der Definitionen kann ihn leicht davon 
überzeugen. Comtzm croaficum bisher cur in Po
dolien gefunden. E/earojpermam aa*tr:acam auch 
in Voihynien um Krzemieniec. C/iry-o-p/enium aJ-
temifbh'am und S. t5<.i. -4do--a mo*c7;a^//tna, ^a-
a;{/raga iriJacty/iiej und Pioej ra^ram auch in 
Podolien. Et&ê  aJpfaam bisher weder in Voihy
nien noch in Podolien gefunden. tSedam êaraa-
ga?are bisher nur in Podolien. Hgrrtiarfa g/aora 
auch in Podolien. Earonychia Cep/taZote* des
gleichen im osfsüdiichen Podolien. S. t6o. Die in 
meiner Enumeratio aufgeführte Tamara gaM7c<* 
ist i^iranda. EepJ<* oory-taenica kömmt nur am 
Dnieper vor, nicht in Podolien. S. z6:. Wohl 
aber daselbst Ep^oofam puoe^cenj. E . rojeam 
nicht in Voihynien. Das E . afpe-ire (E. montani 
var. j9.) am Boh im südöstlichen Podolien. Cir-
^aea aJpt'na und intermedia bisher weder in Voi
hynien noch Podolien gefunden. Tra^-a n a t a n J 

auch in Voihynien und dem nördlichen Podolien. 
iSycfo.! angafaia auch in Voihynien, eben soS. !6a. 
Eranu- Chamaceraju*, defsen Abart E.yruitcoj^ 
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PaM. ist. P. canJican* bisher nur einmal in der 
Ucraine gefunden. -Sptraea Mmaria und cAamae-
dr̂ ôfizz auch in Podoiien; aber nicht <Sp. aaJici/b-
Zia, die bisher nur Voihynien mit Lithauen ge
mein hat. Unser Ruou- cory*t'/b''-'M- ist nach 
Weihe et Nees Rubi German, deren /a^'gj'alM.*. 
Wer hat R. auaoeo'e/n gefunden? ich sah ihn we
nigstens weder unter Prof. Eichwaid's noch 
Andrzejowski'schen Pflanzen. R- C/iawaemo-
rtẑ  kömmt auch in Voihynien hei Dombrowice 
(Dogbrowice) vor. Rragaria co'Jina eben so in 
Voihynien. PofentMa veraa und argenfe*a auch 
in Podoiien; aber P. carte^cea* (Kit. u. Wilid. aber 
nicht W. et Kit.) und reefaec auch in Voihynien *). 
S- i63. Die Porrnezẑ 'JZa r eptan- soll wohl nach 
Gilibertund K l u k i n Lithauen wachsen; in Voi
hynien und Podoiien aber hat sie noch Niemand 
gefunden. Die vermeintliche ^grimonia odorata 
ist blos kleinblumige 4̂. Encatorta. ^/cAemi-.a 
arvensiy bisher noch nicht in Voihynien gefunden. 
JawgMMoroa of/tcinaJi* so wie <S. Araĉ eoaa und 
Po^erium 6azigu'jorAa in Voihynien. Roja joZĵ z-
tiaZi*, die auch in Podoiien v o r k ö m m t , ist wohl 
Varietät der R coMina J a c y . , aber nicht R. ar-
ma^a .Stev. S. 164. R. Rafomaciana bisher nur 
am Dniester gefunden und R d/mor^Tia bisher nutf 
in Voihynien. R. pumi/a auch in Voihynien. R. 

*) P. norma?!* ist aus Sibirien, gehört also nicht in 
das Gebiet unserer Flora, noch wenigerP. e/onga-
ta, die ich nie benannt tu haben mich erinnere. 
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Rt-g-ean* Be**. nicht A7B. R. Jandzt/J/ana i-t nicht 
Varietät rler R. gZandaZo-a, sondern eins tnif 
meiner gZaftdufo*a, die ich umtaufen mufste, 
da schon eine Wiildenow'sche dieses Namens 
exisfirt. R. yzfitdaJa erstiieh in Voihynien ent
deckt. Da irrt der würdige Spreng ei, wenn 
er sie für Ahart der vorigen hält. Ein Bück in 
meine Enumeratio kann ieicht davon überzeugen-
R. caryo^ny/Jacea bisher nur in Voihynien beob* 
achtet. S. i^5. Das Vaterland der sehr ausgezeich
neten Genf-fa teiragona ist zu allgemein ange
geben. Sie wächst nur zwischen Jaortik und Rass* 
kow am Dniester im südöstlichen Podolien. Oh p a r 
tium, iunceum irgendwo in Lithauen vorkomme, 
möchte ich wohl sehr bezweifeln. Eher könnte 
wohl bei Brest (Brzesc) noch ^. jconar<a-a wach
sen, das an der Weichsel sich vorfindet. Cy(i-u* 
H'gr-ca-ncuchin dem waldigen Theile Podoliens, 
ebenso Cyti-u- -upfna .̂ C.7eucant7iu-auch in Voi
hynien. Ich weifs nicht wie Gorski zur Gnom-re-
cJtaatta gekommen ist, die doch schwerlich hier tu 
suchen ist. O. procurren* aber ist wohi einerlei mit 
O. m!f[; Gm<:7. und als O. arven-M <Sm. c* zu lafsen. 
-<4-tthyHM Pu^nerana. Bisher wurde in Voihynien 
nnd Podolien nur <<4. po/y^hyHa Rtl. gefunden. 
Ich halte meine /MedVcago procamf'-ea- für Varie
tät der ßT.yaJoata; Seringe (in DC Prodromus) 
für verschieden: aber mit pro-trata Jac</. ungeach
tet der Homophonie der Nameu darf sie nicht ver
wechselt werden. Ucsre JHgMofug macror7t''zd 
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(auch bei Odefsa) habe ich später fHr eine neue 
Species erkannt, welche ich im Samenkataloge von 
tSsS. als iM*. paJ't'Ja aufgestelit habe. An die Stelle 
der DJ. oj[/7c<':aJ<* gehört AI. aruem;.: Tfa/Jr. Nur 
diegaficischc ist die YVallroth'sche ZM. o/Vicfna-
h\:. /IL uutgari^ auch in Podoiien. Ich kann bei 
dieser Getegenheit nicht umhin mein Befremden an 
Tag m iegen, dafs in ganz Polen noch Niemand die 
AI. poZo/Mca aufgefunden hat. Ich habe sie zwar 
auf fremden Giauben in die Primitiae Fl- Gaiiciae 
aufgenommen, zweifle aber nun sehr an der Aecht-
heit dieser Angahe, da ich sie bisher noch nirgends 
acht gesehen habe. Ich habe bisher nur in den 
Herbarien des sefigen Baron Marschall und Ste
ve n's unter dem Namen <% /agra E/̂ eA. und *n-
tegerrf'na tS/eu. eine Me/i/otM^ getroffen, die wohl 
noch am ehesten M . poFonica seyn könnte; aber 
diese stammen aus den Gegenden an der Wolga 
her. Zugleich mufs ich bemerken, dafs Seriage 
in De Ca n do H e's Prodromus P. !!. p. '87. n. <4. 
etwas ganz anderes deSnirt zu haben scheint, ob
wohl er Pers. Syn. Vof. It. p. 548. citirt, der Lin-
n^'a Definition angewandt hatte. Aus ihren Be
schreibungen erheilen folgende Unterschiede: 
-"r'/isaum ßle't'otm po-

fo/ü'ca L . yp. p%. 
FloresM. cjf/ictnaJ''yat pal-

Hdissimi, laxe racemosi, 
peduneuiis longioribus. 

Legumina lanceolata, acu-
minata, parum rugosa. 

MeMofm po'ontMt^ey. 
t'n DC. TroJr. 

Fiores minutissimi 
Spicae mucronatae. 
Legumina ovalia, laoa-

noso — rugosa. 
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Die Linn ersehe Definition haben mehr oder 
weniger genau wiederholt Reyger Gedan. Ed-
germ. 17(18.p.a5-*. Houttuyn Linn.Pfl.Syst.VHl' 
p. 7!4. W i l l d . Spec. pl. T. III. P. 2. p. 564. und 
Persoon. Etwas verändert ist die Definition in 
Spreng. Ed. XVI. Syst. Veg. Linnaei Vol. Hl. p. 207. 
(Die legumiua heifsen da „laeviuscula.") 

Trt/bZiam. A/icheRaaam, ruoea*, med/an. 
auch in Voihynien. 3". znontanum ebenfalls in 
Podolien. Statt 31 cae-pi7o*um ist eJegam 
tu stellen. Ich habe es selbst bei VVüno gefunden; 
nnd anfangs für jenes gehalten. Tr. '/jadiceafH 
Hsher nur in Lithauen und dem Braclawer-District 
von Podolien. Unser 31 '/jadiceum und das galt-
cische sind blofs Aharten des 31 agrarium. S. r6**< 
Die Standörter der GZycyrafza hat Gorshi ver
wechselt. Die Caragana mofJi* (doch nur Varie* 

*) Bei dieser Gelegenheit mufs ich einen Punct 
in Sprengeis Syst. Veget. berichtigen. Bei 
JH. hamo-a MB. führt er den Caucasus als Va
terland an, obwohl MB. in der Flora Taurico* 
Caucasica P. ü . Tauriam meridionalem und 
Iberiam (Grusien) angibt. Im Supplemente 
aber p. 507. unterscheidet er die caucasische 
als species fors distineta. Die Spreng ersehe 
Definition pafstganzauf die Krimm'sche M-
Aamoja. Die östlichere nennt Steven Af. 
unciaaia, die ich schon 1816 im botanischen 
Garten zu Krzemieniec hatte. Diese besitzt 
Steven auch aus Syrien. 
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tat der C. y*rn ĵ-<;m ^ nur bei Nicolaief. -^-^ra^ 
ga/a^ coraicaJa^a* mehr bei Odessa ais anderswo* 
-4. Cicer, gZycypAyNoj auch in Podoiien; dagegen 
-4. Ortoorycnij eben so gemein in Voihynien, be* 
sonders hei Krzemieniee.— -4. araraopatja- (dem 
-4. virgaca* sehr verwandt) nicht PaJJ. sondern 
AJß. in iit. O'ioorycnt* coa/erca bisher in Voi
hynien nicht gefunden. S. 168. Efc-adaaze^oram, 
Cracca, poJypAyNa und aaga^ î/o '̂a auch in Po
doiien. — P*. teaat/o/ia aus Lithauen nur feinblätt
rige Fl Craeca. — F". aepiaaz eben so gemein in 
Voihynien und Podoiien. — PI pî oaa aus Poionga 
hat auch Prof. Jundzi l i jun. für P*. taMMa aner
kannt. JSruara tetrajperraaa. gleichfalls in Podo
iien. Pat7ryru3 pt̂ t/orazt* gemeiner in Voihynien 
alsPodolien. Oro^ajueraa-auch in Podoiien. — 
0. 'aetagatu- und n-'ger in Voihynien und Podo
iien auf Waldwiesen. — 0 /ac^ea*, den ich nur 
für eine breitblättrige Abart des 0. a'ouj halte, 
anch in Vothynien bei Krzemieniee 8. ' 6 9 . Ftnui 
Cof'au.: kömmt in Vothynien nicht vor, wohi aber 
e?̂ apayJea piaaafa. OjcaN^ êê ojeJJa und Jatpa-
tieag ao/i (aagere auch in Podotten, eben so S. 170. 
Gerantaat "aagataeam, p7taeaat, pa^iHara und 
Po&er îaaant. G. rotaadi/oJiufa bisher nicht in 
Vothynien. G. &onem:caat der En. pl. Voth. ist 
G. me/ano*peraium. G^ aconi^i/b/iaa. habe ich 
bisher noch nicht aus Podoiien gesehen. -4cer aa-
j^riacaaz auch in Voihynien. Die in der Enumera
tio pl. Volh. p. 16. über -4. PjeadopZaiaam gebeg-

Bciblatt -ter Bd. IH. g 
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ien Zweifel stammten daher, weit ich damals Früchte 
des -4. paJm-ybJtum Ror^a. vor mir hatte, 
weiche ich für die des ^. I'-t-aJopfaiana^ hielt. 
Hypericum -.aadraaguJunt auch in Podolien, da
gegen 77. efegaa* auch ein Bewohner Volhyniens, 
wo wir aufserdem noch das 77. ^aadraagufam der 
Prim. Fl. Galiciae haben. 7<7<a pjacyp/iyjfa auch 
in Podolien; desgleichen S. !7i ZMaJca -y/ue-tr^ 
und rotandi/b/fa. — M . cri^pa ist nur eine aus 
Gärten verwilderte Pflanze in Podolien. Die in Voi
hynien und Lithauen vorkommende Af. ̂ Jeec hat 
G ors ki übersehen, auch fuhrt er die von andern in 
Lithauen bemerkte 117. mo-cnata nicht an. -<4?fe4 
jftcf/bffa bisher ausschliefslich am Dniester. -<-?J;nag4 
ojf/tci'aahj und Lauaiera (Aanngiaca auch in Vo!" 
bynien. — Lfftum au^iriacum, ieaai/b/tum und 
campa*taJaiu*n kommen in Voihynien nicht vori 
dagegen hat er Lin. y2auu*n übersehen, das in Voi
hynien und Podolien sehr gemein ist. Gyp-on/nh* 
per/b/fafa von Odessa, wo sie bisher einzig gefun
den worden war, bat H. v. Steven unter den* 
Namen G. ia&a/o.*a unterschieden. Unsere G. g/c 
merata ist jenes G. gJô uZô a. JJraai/tu^ co/J-'aâ  
auch in Voihynien, so wie D. 7̂j-/ner-*a, ear^a-
*''aaorum, japeroa^ Podolien gleichfalls angehören-
S. fuhrt Gorski unnöthigerweise den D. Ot* 
cô or Afß. und 7aaceo7afa^ ^ieu. besonders an = 
denn nur diese Form des erstem gehört unserer 
Flor an. <S<7eae noc((/Zora, gaf/ica, Ocfiej, na-
ia;t* und cA/oranina auch in Podolien. & d<cA<?-
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toma kommt von Tarnopoler Bezirke in GaÜcien 
bis ans schwarze Meer vor. <S<?ene tatarfca auch 
in der Ucraine (Kiiover-Gouvernement. JLycAnt* 
.y/oe^^r^, PFoicuctzZt auch in Podoiien; desgiet* 
eben S. !y3. TVoJoy/eMm MmoeJJa^Mnt und ̂ pergaJa 
noa*oja. Wie kömmt Gorski dazu, dieLaroraea 
aottatica DC. Prodr. zu <SteHar:a u/fginoya zu ct. 
tiren ? <S(et'arta ja^utata TPî a*. wohi nur kleine 
Varietät der <S. gramtaea. arenaria tenM /̂btta 
vom s. Szonitz auch bei Odessa gefunden.— .ff. 
gra^nia^tta häufig in Podoiien. F. iatermedta) 
?Fo?jg. habe ich meinen Freunden ais f. ffoJ/gan-
giaaa mitgetheitt. S. 175. ^Mrouaada kömmt 
auch in Dombrowice (Rowner-District) und in 
Swaricewicze (KowIerDistrict) Voihyniens vor. 
S. [76 F7o?a Air^a und m i r a o i t M a u c h in Podoiien. 
P. g/aaca auch gemein in Voihynien. S. '77. Un
ser Heh'aa^Aeaiura mari/btiaat, das ich aber bis
her nur auf einigen Anhöhen um Krzemieniee be
obachtet habe, ist H. taaea/e dagegen sind f7. 
uu/gare und oAycaraaz auch in Podoiien. Des
gleichen JVay^ar/taat *yft;eyfrc und pa/aytre, eben
so auch tSiyyraortura Poejeh't, BarAarea uafgart* 
Und Purrir:;* g Jaora . ^4raA:j areao^a in Voihy
nien gemein. S. 178. Caro*aat!ae^rateaj:* auch 
in Podoiien; dagegen C. umoro-a ebenfails in Vol. 
hynien, wie auch Deatart'a gJaaJafoja. Ber^e-
roa iacaaa gemein in Voihynien und Podoiien. 
Die <ScAwerecAia poJoftca wurde erstlich im Tar-
nopoler Kreise, aber nie in Voihynien gefunden. -*** 

3 * 
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^Jy'^um mon^anum gemein in Voihynien und -4. 
ca*nnej(re ebenso in Podolien. Dra6a newora-
7'* habe ich auch aus Stuck in lithauen, von wel* 
eher die D. Fafea Gt/. nur blofse glattfrüchtigeVa* 
rietät ist. Beide kommen am Schtofsberg (Zamko-
wa Cora) in Krzemieniec gemeinschaftlich vor. *** 
JEro^/a/a Ffroc/teri /̂na*. nur Varietät mit langem 
Früchten der E . uerrta, von weicher sie das eine 
und FJ. praecox <Ŝ v. das andere Extrem bildet-
CocJtJdart'a -4r-norac:a eben so gemein in Podo
lien. S. 179. Fee-Jaba Foeri- ist wohl auch in 
Vothynien, wenn's Gorski beliebt hätte, in meiner 
Enumeratio S. 8a. nachzusehen. Aufserdem hat sie 
Andrzejowski hei Kowel gefunden. Dei/o^-na 
JMat'eoJe;n unterscheidet sich von znâ rona)*''* püis 
caulis glandulosis, Höre minore semper odorato et 
jfuliis magis incisis. FJry*-'*?ium anga-/-y*f<J''a-n, 
odoratam auch in Voihynien, E . cAe!rant/!0!<idi 
in Voihynien nnd Podolien, eben so S. '80. FJ /7er-
^ohatam Crantz. (Conringia Pers.) Cameiina ja<<-
va und Ae^/ia panfea/afa auch in Podotien. <Sennc-
tj/era Coronopa^ ebenfalts in Voihynien. <Siaap<* 
orten/aJ-'j ebenso in Vothynien und Podotien. —* 
Cramoe a*/!t*ra nur Varietät der C. fatarica. 
Raprianf'iram oa*c*-anam darf nach wiederholten! 
Vergleich mit VF mar'^mum nicht zusammengewor
fen werden. S. 181. ßan/a j crttn^aJt'j bei Krze
mieniec häuBg, doch habe ich's noch nicht west
licher getroffen. Die vermeintliche Eamarta ̂ pt-
caia ist E . PaiJJanh;. S. i83, Cne/tJontam ma-
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/ m , CJgmaNynreeta und PAaJictrun. a<ytt['eg!/o-
Eum auch gemein in Podoiien. PAaJictrum nigrt-
eaaj auch in Voihynien und Podoiien. — P. auri-
cuJa^uat ebenfalls in Podoiien und Dahurien. *— 
-4aemoae praiemty bisher noch nicht in Voihynien 
beobachtet. -4. 7PoJ/gaag'*aaa nuAi auch im sud
lichen Podoiien, wo sie Andrzejowski gefun
den hat. TPeaa/ica fr:?oAa auch in Podoiien. — 
-4Jon;j a^y t̂oa'ij nebst de/ifaia wachsen wohl in 
Vt.üynien, aber nicht -4. au^umwaJt-. An dem 
Vorfinden der vernafi* in Lithauen möchte ich 
fastzweifetn. Der Zeichner Jankiew ict hat selbe 
für Prof. lYolfgang alseine in Lithauen nie ge
fundene Pfianze mit der gröfsten Aufmerksamkeit 
eingesammelt; aber es wurde mir selbe von diesem, 
der mir doch alles mittheilte, nie zugeschickt. — 
DJyoyurm m;;urrtm auch in Podoiien. Partancu-
*uj Lingua desgleichen in Voihynien und Podoiien. 
Ferner P. P/ammu*a, auricomuy, acri*, J^eoen:, 
pofyan(Aemuj und repen* auch in Podoiien. — 
R- moa^aaaa bisher nur bei Krzemieniee beobach
tet. — P. Jaaugiacyay bisher in Voihynien nicht 
gefunden. — ProMm europaem auch in Podoiien, 
so wie J'opyrunt tAanc^rotJe* gleichfalls in Voi
hynien. DeJpAiaiam CoaioJiJa auch in Podoiien. 
Das ^conifam /aytoytomum (ein Lycoctonoideum) 
zu 4̂. Jac<yuiai (ein Anthoroideum) tu ziehen, zeigt 
Von der Unwifsenheit des Gorski. 

Möchte Gorski diese Berichtigungen in seine 
Liebersicht eintragen, dann würde sich ein gant an-
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deres Resultat zeigen. Und es ist wirklich lächer
lich, der Welt weifs machen zu woHcn, dafs Li 
thauen ungeachtet seiner Grofse (denn es ist viel 
gröfser als Voihynien und Podolien zusammen) rei
cher an Dicotyledooen sey als Voihynien und Po
dolien. Fuhrt derselbe an, wie viele Pflanzen im 
Allgemeinen in Lithauen vorkommen, so hätte er 
auch sagen sollen, wie viele Lithauen eigen sind; 
auch verstehe ich seine ganze Rechnung nicht. 
Wenn er weifs, dafs in Lithauen, Voihynien und 
Podolien '96 ' Püanzcnarten sind, warum hat er 
deren nur mit den cultivirfen - 532 aufgezählt? Sagt 
er, dafs von dieser Zahl nur 7SC Voihynien und Po
dolien ausschliefslich eigen sind, so hätte er auch 
sagen sollen, wie viele gemeinschaftlich sind, und 
was blos in Lithauen davon vorkömmt. *) Viel 

*) Ich habe voriges Jahr einen Ueberschlng ge
macht; jedoch mit dem Unterschiede, dafs ich 
zur Volhynischen Flora zugieich Galicien, das 
Königreich Polen und den Bia!ystocker Bezirk 
Und in die t.ithauische Flora noch Pflanzen aus 
H e y g e r , Hagen und G r i n d e l aufgenommen 
habe. Da ergab sich a i Monocotyledonen: 

Strand- Flora Flora Flora Gatici-
fiora des der p ^ ^ . eus. Polens Lr-

schwarzen Kar- Voihy. tnat-er-s 
Meeres pathen '"eus 

i 6 33' 35o 341 

an Di^otyledonen 
big ü ! ' 9 4 ! 1378 937 

?36 '37 1464 1708 -368 
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intercfsanter und anschaulicher wäre es gewesen, 
wenn er diese Aufzählung in vergleichenden Ta-
Fellen gemacht hätte, ich wiil hier nur in fort
laufender Reihe die Ranunculaceae und Legumino-
sae als Beispiel anführen. 

E a n u n c M Ü a c e i g Juyj. 
Sfrandfl sr des schwarzen Meeres : südöstlichste Flor. 

C/ema^M erecta, iniegrt/btia. Tna/tczr. mt-
nuj Dum *) ^neznoneyyfuey^rM, r<zrtuncu/oi-
de*, praceajt*. .4dort!** vo/germj, vernaJi*, m:-
craac/ta Dam. Hanancu.. Ficarta, Lingua, if/y-
rica-, o^jjpermaj ZMß., peda^a*, yceJeratm, re-
pe;;y, nemoroyui, po'yaztiaemu*, atrtj, a<yuat!-
lis /?, peaceJani/bNa*. Cerafocep/tafa- tejttcu-
Jâ ua AJyoyur. miafmuj. TroMuj europae-
ay. JVigeHa arueajf'. Dei'pnin. Co;tjo/ida Dam. 
CaJ<Aa pa'u'^rtJ. ^ 

Flora der Karpathen , der südwestl. Flor angehörig. 
CJema/iy a/ptaa. ^aensoae afpiaa, pat̂ eaj. 

-4Joa. ueraafi'j. Raaartc. acoaityoJiuj. <4coatt). 
Koe//eaa., ceraaam, Lycoe^oura JMß. 

Fiora Fodoliens und zum Theile der Gubernien von 
Kiew, ChersonundEkatherinoslaw bis zu demDnie-

per, oder südöstliche Flor. 
CJea:af/j erec^a, [a^egrf/bita, EizaJoa. 

yAaZictr. coi'iaam?, auricaJatura mi/ti, /wiauj, 

*) Nur von Dumont d'Grville beobachtet, 
**; Bios vom i'robsten K l u k gefunden, oder ihm 

eingeschickt. 
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angu'it/bJtum, mgr/cam, aauifegf/u/tun*, mfnorz 
aj^tne, _/!auo ajT/tne. ^fnem. Hepaifca, pafenj , 
TPo//gang;a?:a*n[n:, FaZ-aN'/Ja, praien-'-c*, gra
ten*!* /?i narct-'f/Zora, jyfve-irfj, nemoro*a, ra-
7tancaJo;a'e-. ^4Jon.-uoJgen'M, uernaft^, ae^fud-

Jeniaia, aaiamnaffj. BanancuJ. Ftcaria, 
i/Jyrzca^, peJaia^, Lfngaa, EFammaFa, ca^*u5t-
<*uj, aar:comaj, jce/eraia*, ^a/üo^aj, p7:tJoao([l*, 
reoeni, po/yani/iema*, nemoro*a*, ^Yeutana*, 
a c r M , Zaaagi'ao'u^, aruen-f*. Ceraiocep/taJa* 
(e^i-ca/afu^. AJyojar. mtafma-. !Ty-oN/a- earo-
paea j . HeH;-ooru* niger, purpara-cen*. J-opyr. 
iaaftctrotJ, AfgeMa aruen'M. ^aiJegia va/gar. 
DeZ^nfn. C o n - o M a , ^jacM, caneaiam. ^eonfi. 
Jac-ym'n ' '^ ea/opnam, pyramtda/e, gracfJe, Ja-
"io'^omara, pyrenafcant, moJJatFcum. Ca^/ta 
pafu-(rf*. Faeonfa iena//o/. C/mfct/agaybeifJ. 
^4ciaea ' p fca ia . 

Fiora Gaiiciens oder südwest l iche F!or. 
C?ema(. erecfa, znfegrt/bJt'a. TViaJFctr. mt-

naj, aag!'^^(/b^am,^aruni, ma/u i , at/af/eg-yb-
Z:am. ^nem. .Hepaiica, -;aienj, prägen*'* faJ-
^aN'Na , jyRe'^rrj , raaaacuJo:^e* , rM'?'oro*a. 
^JonM ner/ia/M, ae-'Nua f̂-, yZat-a. Banane, ft-
car<*a, B/ngua, F/amnm'a, ca-jaofea-, a a r / c ö -
zna^, jce/era<uj, oaMosuj. /'Af/onoN*, repem, po-
fyantnem., mon/anu-, PtJJar^t:, tS^euentana ,̂ 
Janagino'aj, ar-jen'M, aguaN'/;*. JMyo-ar. ntf-
^:mu*. TroNfm europaeM*. Z-opyr. tAaF/cirota'. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0428-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0428-2


AägeHa arvenaii. -^^uifegta nn/garty. .D^/Jan. 
Coajoaa'a, eZa^am? ^coai(. <S^örA<-a;t., gracije, 
nto/Jaoic., pyreaa/c. CaJ/aa ^a/aj^r/j. Ciraiei/l 
ybe^'Ja. ^c^aea jpica^a. 

Flora Volhyniens oder mittlere westliche Flor. 
CJempt. erecfa. 7*/taltc!r. minuy? coaci;<nura, 

*!!7t')*e3;, ma/as, angm'i /bJ, nigricans, y?at.ara, 
aoaiJegtfiJiaa!. .4aera. JZepa^ica, ^a(eay, Marc;*. 
s'/Zora , jyJfey^rM, nernoroja, raauacutoiJe*. 
^f/oaiy neraa^M, aey^'oaaa, Jea^a^a. Ranaac. 
Ficaria, F/ayama ' a , JLiagaa, ca^yaotca*, aarfco-
raaj, yceJerataa, Aa'^oym, p/aloao^iy, re/?ea*, 
/JOtyaat/ .cm., moa^aaay, E iJ /aryä , ^[ereafaaay, 
acrM, a<yac î/i*. JMyojar. atirtirauy. T'ro'/f'as eu-
ropaea*. Eopyr . t/tatfctrofa*. NigeJZa aroeay;*. 
^oai'eg. ra'garia. D-ip/tia. Coayo't'Ja, t f a tua t ? 
^coai^. graci'e, ray ac/taa<7tam, mo'Jaoicaat, 
— ? j3 y/. ai^o, Lycoc{oaufa? Cat^/ta pa'ay^riy. 
C i m i c / / ! j o ^ ä i a . ^4ciaea jpicaJa. 

Flora Lithauens oder nördliche Flor. 
CJentaf. J'faatataJa HJ. TAaäcf'r. ga/fOtJe* 

G , m ' aa* G<7. raaj'ay G. ***), aagaj///b. 
**'ara, coHi/tara G , nigWcaa.:, coacfnauat G . , 
JZauaat, aaricuZaJunt G. au7a, aJ/aaJ/ii/bJiaa. 

*J Von Gorski das erstemal als Hthauisch aufge
führt. 

**) Bisher blos von Gi l ibert beobachtet. 
***) Aus Junudzi l ls Flora aufgenommen. 
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-nfn:, ayaZZeg-'/oZZam. ^aera. Z7epa(Zea, patem, 
FaZ^a^'ZZa, veraaZtJ, TFoZ/gaagiaaa, prace.nZ*, 
yyZt'eyfrZ:, aeraoroya, raauacaZoZJe*. Raaaac-
P''<-ar;'a, FZamatuZa, rep(aay, Liagaa, caijaZaca^t 
aar^^'oa)a^, jceZcra^ay, AaZZ'ô uy, repeaj, aeraorc 
yaj, poZyaa(Aem., aapeZZiToZiaiG., acriy, tSteoea:-
aauj, AZ/Zoray KZ., ZaaagZaoja*, aroeayZj, ayua-
:Z/<y, ^ peaeedaaZ/bZ. ZMyojar. mZaiatay. Fro/7. 

earopaeai. Jjop. ^AaZtĉ roZde*. A'ZgeZZa aroea-
y:*, ^aiZeg. va'gar:'. DeZ^AZa. CoajoZZJa, eZa-
tuat 7ZZ. C'aZtAa paZa^cria. ^4cfaea 'pt'cafa. 

Aus dieser Uebersicht erhellt t)dafs dieStrand-
f]or durch den aus Norden kommenden Dnieper 
viele norddeutsche Pflanzen enthält. a) Dafs die 
Flor der nordlichen Karpathen noch wenig bekannt 
ist. 3) Dafs Lithauen ausschliefsfich besitze 8 Ar
ten RaaancaZaceae, nämlich CZeraa(ij FZaaimuZa, 
TAaZictruat ga/io-'Jej, coZZZaara, aJZaa/AZ/bZZarrs 
raiAi, ^aernoae tteraaZ/j, RaauncaZay rep^aa*, 
na;<eZ/Z/bZ;a- und Af/Zora* HZ. 4) Dafs Lithauen 
mit Voihynien besitze FAaZZcZr. coactaaaat und 
DeZ^AZatara eZâ um. 5) Dafs Lithauen mit Voi
hynien und Galicien besitze TAaZic^r. raa/ay, yZa-
vara. 6) Dafs Lithauen mit Voihynien, Galicien 
und Podoiien besitze TAaZfcfr. aagayff/bZium, a<yuf-
^ ^ L / ^ ^ ' " ' " ' -̂ aeraoae Nepa^ica, pateaj, zzeaioro-
-a, RaaaacaZaj FZaatmaZa, cayjaAZcaj, aarico-
may, AaZAojay, -S^eoeaiana*, Ffopyr. tAaZicZroi-
fjM, -4aM!Zeg<a vaZgarfy, ^ s g a -picaJa. 7) Dafs 
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Lithauen mit Voihynien und Podolien besitze 77;aJ. 
n/gr/con^. 8) Dafs Lithauen mit Voihynien, Galicien 
und Odessa besitze Ztanancala* a^aa(;7-'-. 9) Dafs 
Lithauen mit Gaticien und Podotien besitze Ane
mone praien 'M J 'aJ*afi/Ja, üa;<uacu/. /aaag]. 
no-u-, art-enjtj. 10) Dafs Lithauen mit Podotien 
besitze 77;a^'c/razn aur/caJaiam nn/a und ^ae. 
zno/ie 77*o//gaag-'ana zn'7<-'. n ) Dafs Lithauen mit 
Podotien uod Odessa besitze ^nezno^ie pratea-M 
Und Rananca^a^ ztemoro'M*. ia) Dafs Lithauen 
idt Odefsa besitze Raziaaca/aj peucedan-YoJ-'a^. 
-3) Dai's Vothynien ausschttefstich besitze JhaNc-
tra-a ^i-npZa^*, 7ta-'a;:cu/a* Fl/far*':, mo.'t^aaaj, 
-̂ con!/uy<t r/tyacAa;^/iaa<, zno/Jao/caro? y% a/00. 
!4) Dafs Vothynien besitze mit Gaticien ^/coa^urrt 
Lycoctoaam. i 5 ) Dafs Vothynien mit Gaticien 
und Podotien besitze .^donM ae*Nua/M, Rananca-
^a- p/t i /onoü'j , ^conftum g^ractJe, mo/Jautcam, 
C-'m-cf/ugaybeitda. 16) Dafs Vothynien mit Po-
dotien besitze Anemone narc!J*!/?ora und ^JoaM 
de/t/a^a. ,y) Dafs Vothynien mit Gaiicien, Podo-
ben und Odetsa besitze ^dozti^ ueraa/tj, C/emait-
erec/a. 18) Dafs Gaticien, sammt den Karpathen, 
ausschüefstich besitze CJerrta^M aFp-'aa, ^aewone 
af^iaa, ^Jo-tM yZava, Ranaacufa* aconti-yb-
h'tn, ^com7t-m ^(oerAeanum, JKoeMeanuw, cer-
nuum. ig ) Dafs Gaticien mit Podotien besitze 
HeJ/eoora* parpara.-cern, niger, ^contiam py-
renaicam. ao) Dafs Gaticien mit Podotien und 
Odefsa besitze C/r*matM :nt<-g!--yoi'<a, CeraiocepAar 
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?My fMtZcu?afa*. a)) Dafs Podoiien ausschltcfslich 
besitze C/ema;i* FicaJoa, ynai'cfmm coHinnm? 
7!];nor! ay^ine, yZaoo a/yt/tg, ^ J o n M au^umnafM, 
DeJ^Aimum .4 ;acM, cunea^Mrn, ^ coM^um Jac<yu:* 
n:, ?̂ eu/on/iurrt, pyramiJa'e, Layfo^omum.) 
Faeoaia teMU!jb<''a. 21) Dafs Podoiien mit Odefsa 
besitze ^Jonfy vojgenj:*, Ranunen/m ://yrica*t 
peJa^a-. z3) Dafs Odefsa ausschiiefslich besitze 
-4Jon:s m:cran(7ia, RanancaJay ojr^perznm. 24) 

Dafs alle diese Provinzen gemeinschaftlich besitzen 
y/i^Jietrurrt miau*, Anemone jy/uej^rt* (pentase-
pala), rananca'o/Jey, ZianancaJa.sZ'icaria, 7.:*!' 
guct, *ce?er<!(m, repen*, poJyantAeatuj, acrt'j-
ß f y o j u r m mintmu-, rrot/taj europoeuj, 7V;ggN<s 
crte-Mt^, De'pAtniamConyo'tJa, CaJ(Aa paJujirfy* 
i5) Dafs Lithauen mit einzelnen mittägigen Provin* 
zen und ausschtiefstich besitze 36 Arten RanancM" 
Jaceae; die mittägigen hingegen ausschiiefslich 4i f 

und dafs alle Provinzen gemeinschaftlich 14 Arten 
besitzen. 

Z e g u m t f ! o * a g Jm*. 
Strandflor des schwarzen Meeres. 

Gentyfa (t'tcioria, margfnaia, Je^-reMa, 
Cyft^m am^rtac., yupi;:a-. Onoru'jjptrto^a, n:f* 
ctna, aruen^ij. ^n(Ay?Z. pofypAy'/aJf^. ß leo i -
cago 3pec.,yH*ca(aM, minima. !Tr[gone*/a mot!" 
jpeJiaca. JMe/i/otay /axi/Zora üocAef , pa/J;'J** 
mini, "fr-yotiurn repen., pratenae, paJ/t'Jam, Jiy* 
/tMum, /ragt/erun;^ y^. p̂ . pAyyoJg-, veHCMto;MfTt< 
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smf'f'g'MHrn, ynon^a-mm. JLoiu- tenufj, angâ fi*̂ -
*'fnuj, com:caJafaj. Go^gaoj{/tc/aa/., orzeztia-
?/.*. Caraga;ta y)*uie*cea^, /? r*to//<\-. ^*fra-
gofu* r !m: ; : ea* , ?̂ oa'e.Manm, ve^tcarfa*, cor-
ntcuJa^u*, -ta/'t̂ Zora* DC. , J/yjH'a*, ponNca^ , 
da-^aatna*, pa//e*ce;M, a*rt*no;jAf/u*ßiß !a/;'c. *) 
vfrgaia-, ajper, Ct'cer, aa*/r/acaj, -a6u/a;a*, 
Oaooryc/;:*, ejrjccpa*. Coroa*'//a uarfa Zfedy-
âr. graaJr/Z. Oaof<ryc/tM co-i/^ria, jatfua, gra-

Ptoapo/y^/ty/Za, feaa//bJ[a, Cracca, pa-
noafca, Fa^Ayro/Je-. Lafnyra^ /üMaia-, -af/uu.*, 
ia&ero^a-, pcfu-ir;'*, Ntcurua- JHJ3. Oroom aJ-
oaj, paJIejceai. 

Flor der Karpathen. 
GeaNi. itnctor-'a, fâ f/ot'. Cyt-'^a^ aa^frraca^, 

capi'ia^a^. ?r;/o^ Moncum, part!</?oram. GaJe-
ga q,{/:c/aaJ. O^yirop^ pt/o^a. P/c/a pMf/örmM. 
Orooaj aJoa .̂ 

Flora Podoüens. 
Genfer, (/ncror/a /? ynargtnata, Jepre^ja, ig-

^ragona. Cyt/^uj aa^!^''aca^, cap-'̂ aia ,̂ Zeaeaa-
:Aaj, jM/^;naj, ya/caraj D C . , ra^7tea:caj, e/oaga-
taj, A(/Zora .̂ Oaon:'j ^pt'ao^a, a/rctlta, arueaj:j. 
^n^/yZ/M /7oJyp/iyna. JMdJfcago ^a!f\-a, /a^ca-
ta cc, /?, jcate^aia, nurtfma, gla^ao^s, /u-

') DifTert ab ^ . *u:rgato in eo quod s!t herbaceu! 
et foiioHs eüiptico-ianceotatis brevibu*, v ix i 
poHicia- Fors tantum varieta* e solo uberiore* 
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puüaa. ZMe'i'o:. eaeraJga, Ja^ei/Iora Rocne?, pro-
cum&ea* mini, pa/<;'Ja, t?Mi.<rarM, J e a f a c a ^ f ß ' 
ar?'en^M 77'af/r. Eri/'«'iaat e/egaa*, ayor/Jaa!, 
re^ea*, ra6eay, r̂ ra'ea ê, paMaum, mediaa!! 
a'peyfre, paaacaicafa, oc/tro/eacara, J/^ayara, 
jrag/^rufn, uej/cafojaat, aato/gaaai, mof^aaaa!, 
agrariaai, ypaJ'<jyaa;, arve*M<!. Eo^ay ê/;aiy, 
a'ign.;'''^.{;mH3, cnraica'a^uy. G/ycyrA'za ec/aaa-
za. Ga/ega o/yttiaat. Caragaaa yira^ejceay, j3 
"noM*. .^(raga/a* nianaea*, poahcaj, Jayyaa-
t/taj, ocsicariuj, pa/Zd^ce/iJ, urga^ay, amrao^'a* 
7aj, ay^er, aa^^/aray, ^a/'a/a'a^, Oaoor^cA.'y, 
n<oa:peyju/aaaj, ejrjca/<ay, Cicer, g/yry^7ty//o-, 
coraicu/a^a*. Ojryfrop/jpi/oja, Pa/Za^aA/ß. 
Goraa'7'a oaria. Ned'yjar graa^^/for. O/toAry-
c?aj coay<;r(a, jatiua, graci/iy. Eicia AlysoZtaaa, 
(eaaiyo'fa, Bieoer^^eftä, panaoafca, ^ M t / b r a t M , 
v i i / o j a , po/ypAy//a, Jaat^^oraat, .ty/nafiea, crajja, 
jaN'oa, aagasti/b/ia, ygjaa/a Ertant (e^ra-per-
raam, air^a^aai. P:\sam aroeaje. Ea^ayr. /ar-
ja^aj, *a^:uaj, taAerojaj, ^ra^aiM, yy')'g:(r!*, 
iacaroas, /7[ji/b^a!;\!. Oroou* aJoa*, paNgyceay, 
veraay, a'ger. 

Ftora Gaticien*. 
GeaM(. f-'ac/orta, geratanrca. Cyfi ' jU-afgri-

raay, ca^t/a^aj, feacaa(/;aj, yapiaay, yaJea^ay. 

*) Legit D7ß in ß.ss.:rahia: ignoro (amen, an in 
hoc aut attero taten; Tyrae: Tyra; etenim Htni 
tat Fioram costram a bessarabia vera. 
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Onor-M ^p/noia, n-rctaa. ^atnyM. poJypAy^a. 
A/eJä-ago ^aftua, ß media, faJcafa jg ( p r c 
cumöe/^), fapah'na. ß7eb'/ot. ojfJici;-aJM, pofoaf-
ca? FLoc / ) ;aaa?fu/gar'J. Er//o7 nyor-'Ja;n, ra-
pe-i^, raoem, pza^/^e, /nt!ü'''aK], a/pe^^re, ^an-
noatcum, oc7iro^eacaai, aroeajg, yrag-'/eram, 
nton^anum, agrariam, caznpe^^re, yf/Z/orme. 
Lo(ajj:7;'oao^aj, corfMcuFa(a^, u/;g</[o.!u .̂ G/y-
cyrA. gJaao'aJo^a. ^traga/ajau^crtac, O/to^ry. 
c/<M, gJyeypAyNaj, C/cer. Coront/Za vari'a. Oao-
oryc?<M ^aNua. 7<e/a Jameiorazw, ^yf^a^ea, 
f'ffo^a, po /yp/iyj/a, c r a M a , jai iua, anga^^t/b/., 
.t/rfam. Eruara (e^raj^-er:nam, /ifr^aiam. L a -
Myr. /aoero^aj, pra^ea^M, ŷ/t;ê r̂;̂ , paJajfrij, 

Oro^aj /aemgaia^, verat<j, n/ger. 

Flora von Voihynien. 
Genfjfa imciorta, germantea. CyiMM^ ̂ g ĵt-

li/bjfaj, nigricans, Jeacani/taj, .ap:na^,/a/ca-
taj D C . Oaoa/j p̂[;̂ ô a , /i-*rc:'aa , a r u e m M , 

^n^y^. poJyp/tyJJa. JMeJtcago jaitva, ^aJca-
!a ^ , Japu/'na. JMe/'/oc. arvenj-'j, vajgar-'j, ŷa<!-
hJa, JFiocA:ana? Tr^/bf. /tyorfJum, AfFene/ta-

nura, r e p e n j , raoem, t r a i e m e , meJ<am, a?-
p^tre, partrtom'cam, aruen^e, yrag-yeram, mon-
tanara, ag^ar-um, campejire,yt/</br!ne. Lota* 
corntcafa^aj, ^ amotgaa^. ^traga^MjOftoury-
cAt'j, gZyeypny//o*, Ctcer. Coron^/a varia. Ono-
orycnM j a t t f a . E:cta p M t / b r m t J , Jameiorarn, 
^yJuat-ca, vt^oja, po/y^ny/Ja, craMa, JOtffa^ 
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aagmtt/b.., Mpfunt. Eruuznrgfra'perTHura, at'rjt--
taaz. Eaf/tyr. faogro.'M*, ara^east*, jy/ueî rF )̂ 
^a/aytrt'j, /aj-YomiM. Orooaj Jaen'gataj, aJoa^. 
teraas, a/ger. 

F!ora von Lithauco. 
Gea^i. (tuclor., gerataafca, yagf^aJ'* ftJ.! 

/?'7ô a HJ. , ycoparfa G<J. CyNya* a'grtcaay, ya* 
pfaaj, copf/a^mftJ. G/ioafj jyaaoya, /ürct/iot 
orne;iJM G;J. .^a'Ay/7. noJypnyJJa, Ea/aerar/a. 
AJeJteago *aJ<oa , y<zJcaJa P, /apaJtaa. /HeJ/'ô -
ao'oat'ca Gi'J., Jeafa/aG., of^tciaaf;!, vu/gart.! 
arueayi* G. 7rt'/bf. /ty^/Ja-a, AJ/c7ieJ/aaa;n, 
e.'egaa*, repea*, raoea*, pra^eaje, aJpê r̂e, aẑ -
Jiurrt, /acaraafam G<V., ar<;eayn, yragf/eraa!. 
raoaJaztaaz, agrartna:, ^*rocaaî gf:j, j3 cara-
neytre, jpaj/cettm, yU/fbraie. Featap7<yJ/an*! 
Z.up!'ias/er, ^ a'^(/?oraza. Lo^ay coratea'a-
fa*. ^y(raga/aj areaar/aj, g/ycy/^ayJJoy, AypO* 
g/oc/tj, GaoAryc/a'j, Cicur, eprg/o^/j Ojcy 
cropfy p;'äna, cam^ey^rtj /iJ. Coro^nJa varza, 
mfnfaia /Vf., coroaa'a Ztz. Om^Aop. peraay<J* 
(a .̂ HeJyjar. a'afaaya KJ. Oaoorye/tM ja^'oa. 
Ezcia pM-yorratj, Ja^ae^oraaz, eaysao/ca, jy/ua* 
tf'tia, oi/Josa, po'yaA^J/a J / , Jâ 'na, aagaj^//bJ, 
Fa^tyro[Jt;j, ytpäzat. Eruaat ^e^raĵ graz., /af* 
yaya;a, moaaa/JiOJ. fhuai ar);ea*eEJ. Ea^ayf. 
raueroyu*, pratdayti, yyJoey^rM, (a f̂/bJtaj G[J., 
aafas/rtj, OroAa- /aezagafu*, taoeroja-, v#raai, 
f̂ 'gdr. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0436-6

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0436-6


Aus dieser Ueberstcht zeigt sich z) dafs L i" 
thauen an Leguminosen ausschiiefsHch besitze G<!* 
ni^a yagi(ta*iy, pi/oja, acoparia, ^rt^AyJftJ fuf-
neraria, Pri/b'iam i;:carnacazn, Peatap/ry'Jam 
Papiaas^er, raoe/tye^aiAea*, ^j^ragafajarena-
riuj, /<ypog'o(^M, Ojrytropf.! eamcey^rij, Coro-
ra'/Ja minima , coronafa, OrrtiJno^aj perpayij-
Juj*), P7c:a cajjuoiea, JEruam moaaa(Ao*, P a -
tAyray 'a^ijb'ta* e( O r o ö a j caoeroya*. 2) Dafs 
Lithauen mit Voihynien besitze Tri/bfiant Af:-
c/<e<['aaaat. 3) Dafs Lithauen mit Voihynien und 
Galicien besitze Cyftym ntgrican*, Gertijta ger-
maatca, Pri/bitarrt canz^ey^re, yiJi/brme, Oro-
Aaj Jaevtga^aj. )̂ Dafs Lithauen mit Voihynien, 
Galicien und Podoiien besitze iMeJicago yafiva, 
Jopaitaa, ja/ca(a TlfeJiJo^ay oa/gari*, Pri/b. 
harn JiyoriJam, raoert*, a'peytre, medium, ar-
"*':je, agrariarn, ^jJragafa'g'ycy/yAyHoy, E i -

*) Diese und mehrere andere vom seligen Froh
sten K l u k in den Umgebungen von Ciecha-
now int Dialystocker Bezirke gefundenen Pflan
zen hat zwar noch Niemand nach ihm gefun
den; doch verdient er so vielen Glauben, data 
man kaum an der Aechtheit seiner Bcstimmun-

. gen und Entdeckungen zweifeln darf. Einige 
Schnitzer mufs man den Zeitumständen und 
dem Mangel des Verkehrs mit andern Botani
kern zu gute halten. Es ist vom Eifer des Hrn. 
P i p e r , Direktor des kaiserl. Garten in Bialy-
Stock zu hoffen, dafs er uns die noch rück
ständigen K lukischen Manzen nach und nach 
wieder auffinde. 

Beiblatt -tez BJ. .V . 4 
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<H3 p M - y b r m M , J a - z i g f o r a m , jyZoat- 'ca, vt 'Moia, 

ja{tva, aagaj^iybj-'a, jgpt 'am, E r u a m igtrajpgr-

m a m , /itr^a^afa, L a i n y r a ^ p r a t g m M , ^y/og^trt'y, 

O r o o a i v g r a a j , nt'ggr. 5) Dafs Lithauen mit V o t 

h y n i e n , Gaticien und Odefsa besitze L a ^ / t y r u * p a -

Ja^ /̂*;\t. (i) Dafs Lithauen mit V o t h y n i e n und P o 

dotien besitze AfeMota.: aruga^tl. y) Dafs Lithauen 

mit V o i h y n i e n , Podotien u n d Odefsa besitze O n o -

ztM aroeaü^. 8) Dafs Lithauen mit Gaticien be

sitze i % M o t u i p o J o a ' * c a , o ^ c f t a / M . 9) Dafs L i 

thauen mit Gaticien und Podotien besitze Cy//ju^ 

capt 'üafa^, O ^ y t r o p t l p-7oja. : o ) Dafs Lithauen 

mit Podotien besitze AfeMoifm J g a - ' a r a , !Pr-ybf[urH 

gjggan^, j p a J ' c g a r w , F^arrt arven^g. ] t ) Dafs 

Lithauen mit Odefsa besitze F l c f a (a:nyro;d*e4. 

! a) Dafs Vothynien ausschtiefstich besitze Cyh 'ja^ 

^g^^^byb'![a ,̂ L o i a ^ a m o - g u a ^ . t3) Dafs Vothynien 

mit Gaticien besitze TUgf-lotajitdc/wana. ]/,) Dafs 

V o i h y n i e n mit Gaticien und Podotien besitze C y t i -

/eucan?7!U.-;, ya7ca^M^, rr[/b/''um p a n a o a : -

c a m , L a i n y r a - i pM-ybr-n-l. i5) Dafs Vothynien 

mit Galicien, Podotien und Odefsa besitze O r o o u * 

aJ^a .̂ Dafs V o i h y n i e n mit P o d o l i e n und 

Odefsa besitze M g M o f u ^ p a H - J a . ! y ) Dafs Galt* 

cien mit den Karpathen ausschtiefstich besitze T r i * 

yb/fant ztoricam, p a r o i / Z o r u m , GJycyr7n:agZart-

a*aJ</*gra, L o i a i j[/t<yuOJa^, aJ/gfnoju^. ]8) Daf! 

Gaticien mit Podotien besitze yr)/*oJ''am oenro/ga-

c a m . ][)) Dafs Galicieu mit Podolien u n d Odefsa 

besitze C y i i j a j o u j i r m e m , Jrfga'tcago /a/caca <y-
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GaJegao^ciaaZt'j, .̂ jfragat*a; austriaca*. ao)Dafs 
Podoiien ausschtiefsiich besiite Geaiyta te^ragoaa, 
Cyt'ju* ratVteaicaj, eJoagataj, oi/iora*, JMeo*i-
cago ycafeJ/aia, gJaJiaoja, Afe/i/o^a- coeraJea, 
G/ycyr /nza echiaafa, ^4j(ragataj raoaypeyjaJa-
aaj, Gjrytropiy iaaafa ALS., Eieia NtJjo / taaa, 
Pieoer^^ef̂ iä. st) Dafs PodoHen mit Odefsa be
sitze Geai^/a J e p r e M a , zaargiaata, ßleJieago mi
nima, MeJi/ofay /a^<[/Zora, Pri/bfiam J i ^ a j a r a , 

paiä'Jaaz, oejfcaiojaat, ataoigaara, Po^ay (e-
nuM, aagay/ijjfataj, Caragaaa jratejcea* — ^ 
wioJ'ij, ^y^ragaZm ta'nuaeaj, poatfcu*, Jayyaa-
tnu-, vejicariuy, paJ'ejce/M, nirga^aj, aairaop/ti-
Juj, a^per, jaoa/aZa*, e^jca/^ay, cornica/a^aj, 
JieJyyaram graaJ(/?orara, GaoArycTtn coa/er^a, 
graci'iy, Eicia paaaoaica, LaMyru* airya/aj, 
iacaroaa, ya^'naj, OroAaj paJJeyceaj. :a) Dafs 
Odefsa ausschtiefsiich besitze ZMeJfcago *pec., Tri-
goaeHa atoaspetiaca, Tri/bJiam p/iy^oJe-, Ga-
*!egao7*fea(a'/i, ^s^ragata* odejyaaaj, ^aoi/Zo-
-*uy, J-yjizjuy. 3 3 ) Dafs aiien Provinzen gemein-
schafttich seyen Geaf^a ^iac^oria, Cy^Maj ya^t-
Haj , Oao/iiy y^iaoya, /arciaa, v^a^AyHij po/y-
pAy ' /a, Tri/h'. re/?ea*, praiea-e, jragi/erara, 
**rtoafaauar, Lo/aa coraica/afay, /4j^ragaJa- Ci-
cer, Oaoorycai*, Coro/tiJ/avaria, Oaoorycat'j'a-
tioa, Picia po/ypayi/a, Cracca, La(/iyra- ta-
4erosus. 3 4 ) Dafs Lithauen mit einteinen mittägi
gen Provinzen und ausschiiefsiich besitze Legumino
sen 65, dafs die mittägigen Provinzen ausschiiefs-

4* 
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Hch 68) und alte Provinzen zusammen gemein
schaftlich 17 besitzen. 

E r l ä u t e r n d e Noten. 
1) a. Rys botaniczny Kraln zwiedzonych w po-

drozach pomiezdky Bohem i Dniestrem od Zhruczy 
az do morza czarnego odbytych w latach t8)4, t8i6, 

!8t8 i :8s2 przez Antoniego Andrzejowskie-
go Pomocnika Nauczyciela Zoologii i Botanikt W 
Lyceum Wolynskiem. Wiloo naktadem i drukiem 
JozefaZawadzkiego Typografa fmperatorskiego 
Universitetu. 1823. 8. Mit einer Vorrede des Prof. 
Wolfgang von IV Seiten. Mit dem Kataloge der 
in seiner erwähnten Pflanzen rso Seiten. 

b. Rys bofaniczny Krain zwiedzonych w po-
drozach pomiedzy Bohem a Dniestrem at do ayscia 
tych rzek w morze odbytich w latach 1823 i t8a4 

przcr A. A. P. N. B. i Z. w. L. W. (wie oben.) 
Cigg drug i Wüno, naktadern i drukiem A. Marci-
nouzkiego i83o. Vorrede des Prof. Wolfgang 
VSeiten. Diefs ohne Inhaltsanzeige Q3 Seiten. 8. 

(a. Botanische Uebersicht der von Ant. Andrze
jowski, Gehilfen des Lehrers der Zoologie und Bo
tanik am Volhynisthen Lyceum, auf in den Jähret! 
)8:4 etc. angestellten Reisen zwischen dem Boh und 
Dniester, von der Zhrucz bis ans schwarze Meef 
besuchten Länder. W'lno auf Kosten und mit 
Druck des Joseph Zawadzki, Buchdrucker der 
kaiserlichen Universität, :82a. 

b. Botanische Uebersicht der vom A. A- etc. 
auf in den Jahren '825 und 1824 angestellten Reisen 
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zwischen dem Boh und dem Dniester bis : u den 
Mündungen dieser Flüfse ins Meer besuchten Län
der. Auf Kosten und mit Druck des A< Marci-
n o u z k i . 183o- ) 

z) Ich kann bei dieser Gelegenheit nicht ver
schweigen, wie Prof. E i c h w a l d sich gegen meine 
Collegen benommen hat. Statt ihren Verdiensten 
Volle Gerechtigkeit wiederfahren zu lafsen und 
statt einzugestehen, wie viele und bedeutende Bei
träge und Aufklärungen er von ihnen erhalten hat, 
was ihn allein in den Stand setzte, ein so weit um-
fafsendes geognostisches Bild dieser Provinzen zu 
entwerfen, hat er ihrer nur so leise und in so allge
meinen Ausdrücken erwähnt, dafs seine Schrift, so 
wie ich durch Briefe aus Berlin erfuhr, daselbst der 
Oberflächlichkeit beschuldiget wird. Man weifs l e i 
der in Berlin nicht, dafs meine zwei Colegen seit 
Vielen Jahren schon diese Provinzen i n den ver
schiedensten Richtungen untersuchten, und Prof-
Eichwald Dur ihrer Güte die Kenctnifs der wich
tigsten Punkte und ihrer Ergebnifse verdankt. 

3) Es ist das Unglück der Wünaer Universität, 
dafs da die Kanzel der Botanik in der Familie de? 
Jundzi l l ' s erblich geworden ist. Doch ist es gar 
nicht die Sache derselben zu trachten, die Botanik 
empor zu bringen. Ein kleines Belege dieser Be
hauptung ist es, dafs man nach des Gärtners Wi t 
tel ls Tode die Direction des botanischen Garten, 
nachdem Andrzejowski selbe abgelehnt hatte, 
diesem St. Gorski anvertrauen mufste, damit er 
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in den Händen der J u n dzill's nicht wieder in da* 
Nichts zurücksänke, aus dem der Selige ihn kaum 
erhoben hatte. 

4) Patnictnik farmaceutyczny Wilenski. Pistno 
periodyczne przer Cztonkow Wydztatu farmaceutycz* 
nego w Towarzyxtwie Medycznem Cesarskiem \Yi-
lenskietn wydawanc. Wiluo. naktadem wydawcow-
Drukiem Jozefa Zawadzkiego Typografa !m-
peratorskiego Uniwersitetae )8ao. !8at. (Pharma* 
ceutische Wiloaer Denkschriften. Eine periodische 
Zeitschrift von den Mitgliedern der pharmaceuti-
sehen Ahtheitung der kaiserl. Witnaer medicinischen 
Gesellschaft herausgegeben. Wilno. Auf Kostender 
Herausgeber, Druck des Jos. Zawadzki etc.) 
Jeder Jahrgang besteht aus 4 Nummern, jede vonta 
und mehreren Bögen, mit schwarzen illum. Kupf. 

Dziennik Medycyny, Chirurgii, Farmacyi przer 
cesarskie Towarzystwe lekarskie w Wilnie wyda
wanc. Wilno. Naktadem Towarzystwa. Drukiem 
Jos. Zawadzkiego K. i8aa. i8a3. (Tagebuch 
der Medtcin, Chirurgie und Eharmacie durch die 
kaiserl. YVilnaer medicinische Gesellschaft heraus
gegeben. Wiloo. Auf Kosten der Gesellschaft. Druck 
des Jos. Zawadzki. Der Jahrgang 4 Nummern 
wie obiger.) 

5) Wie nachläfsig er aber dabei verfahren ist, 
zeugen nachfolgende Bemerkungen. 

6) Bug und Boh (einige Geographen schreiben 
zum Unterschiede Bog.) Der Bug, der in Galicien 
seinen Ursprung hat, üiefstnach Westen und fällt 
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in die Weichsel. Der Boh aber, den Prof. Eich-
waid fälschlich auch Bug nennt, entspringt in Po. 
dolien, vereinigt sich mit dem Dnieper und fällt 
auf diese Weise ins schwarze Meer. 

7) ich habe diesen Gegenstand schon in mei
nem Essai sur le phystque de la Voihynie et Bodo, 
he, der im VI. Bande der Memoires de la societe* 
imperiale des Nafuralistes de Moscou abgedruckt 
ist, berührt. 

8) Später hatte ich weder Gelegenheit noch 
Zeit, mich weiter damit zu beschäftigen. 

9) Er wurde dann von dem Director des kai-
serl. botanischen Garten Dr. Fischer nach Persien 
engagirt, um da Pflanzen für den Garten zu sam
meln. Aber die Früchte eines müheseligen 3 jähri
gen Aufenthaltes allda, wo er so vieies Interefsante 
Und N^ur: aufgefunden hatte, mufste er in einem 
andern Leben aufsuchen ; denn er starb an der Cho
lera auf seinem Wege nach St. Petersburg verflos
senes Jahr. 

10) Diese Berichtigung ist durch Ansicht der 
Gmelin'schen Exemplare im Herbario der kaiseri. 
Academie der Wifsenschaften von St. Petersburg 
gewonnen. 

^ . . , a8- August 
Krzemtenrec den „ , j8a!. 

9 Septemb. 
"WiHbald Besser, M. D. 

Professor der Zoologie und Botanik am Voi-
hynischen Lyceo, kaiserl. rufsischer Hofrath. 
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Botani sche Not izen , 
r,) Um die Kfaft zn erforschen, mit welcher 

die Wurzeln sich entwickeln, brachte Prof. M u l 
der keimende Samen von Bohnen und Buchweitzen 
auf die Oberfläche von Quecksifber, daS mit Wafser 
tiberdeckt war. Schon nach einigen Tagen trieben 
die Bohnen ihre Würzefchen in das Quecksifber, 
während die des Buchweitzens auf der Oberfläche 
des fetztern ein ausgebreitetes Netzwerk bifdeteo, 
ohne in dafsetbe einzudringen. Ein Monat später 
hatten sich in dem Quecksilber, zwischen demsef* 
ben und der Seiten des Glases mehrere Bohnenwur* 
zeln verzweigt, wobei aber immer die Wurzel in 
dem Wafser auf ihren Ursprung zurückgekrümmt 
war. Der Autor fofgert hieraus, dafs es eine in
nere Kraft ist, weiche die Wurzetn forttreibt, und 
die, wenn auch äufsere Umstände zuweilen ungün
stig einwirken, doch nie gänzlich vernichtet wird. 

a) Couverche f glaubt durch neuere Versuche 
gefunden zu haben, dafs das Reifen der Früchte 
durch die Einwirkung der Säuren auf die GaHerte 
und das Satzmeh), unter Begünstigung der W ä r m e , 
bewirkt werde. Feingeriebne Reinettenä'pfef wurden 
mit Afkohol gewaschen, um sie von Zucker und Aep-
fefsäure zu befreien, sodann in mit Oxafsäure ver
setztem Wafser aufgelöst und erhitzt. Die Mafse 
wandelte sich afsbafd in eine zuckerige Materie um-
Dafselbe Resuttat vermochten auch äffe andern ve
getabilischen Säuren hervorzubringen. 
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PJancaruyn novarMm vef mint!* cogntterMm, <yua** 
in nor̂ o Aotanico neroartooae regio monacenyt 
jeruan^ar, jaycicufu* prima*. Descripsit Dr. 
Jos. Gerh. Zuccarini . 

Die nachstehende kleine Abhandlung ist ein Aus
zug aus einer gröfseren Arbeit, weiche im 10. Bande 
derDenkschriften der k. Akademie der W'ifsenschaf-
ten mit Abbiidungen vonZpomaea ^cAieJeatia, Lo-
pno^permum afrojangaiaeam, iHarfia mejriea-
na, Harbin.kia g/a'tJaJoja und CMorna mt3:t-
cana erscheinen wird. ich eriauhe mir, dieselbe 
hier tu geben, wtii ich gesonnen bin, eine Reihe 
ahnticher Aufsätte, tu weichen unsere reichen Samm
lungen unerschöpflichen Stoff darbieten, von Zeit 
tu Zeit in diesen Btättern folgen tu lafsen. 

^?i;maceae Zfien. 
t. clagiffarta macropnyi/a Zuccar. 

S. foliis erectis sagittatis oblongo-lanceol^tis 
acutis infrgerrimis pierumque y-nerviis, basi pa-
rum constrictis, inde in lobos lineares acuminatos 
divarteato-patulos lamina duplo breviores extensis, 
petiolis teretibus strictis, iloribus monoicis in scapa 
erecto verticiltato racemosis. 

Crejcit in ?aca prope aroent TMe îeo, urtJe 
-peeimina mtjit ciar. Je jKartoi'nAi. — Fröret 
Oc'oori. 3*. f*o. - ) 

EapTtorotaceae Jay*. 
z. Dtlaji- /te^erantna Zac^ar, 

D fruticosa, foliis breviter petiolatia ovatis vel 
ovato-tanceolatis acuminatitintegerrimis subtus serift 

Betbätt 3tct BJ, V , & 
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ceo-incanis, floribus monoicis in racemos simplice! 
^ — 6-üoros dispositis, Sorum foemineorum petali« 
brevissimis, masculorum calycem superantibus. 

Crejeti in imperio mearicano'propf: Fof/man, 
unJe jp<*c;'m:na mtjti cJar. Je Haraj''a*A:' — JF7o-
retJaHo. "f). fu. *.) 

3. Ea^AoroZa antMy^Afn^ca Zaccar. 
E. fruticosa, valderamosa, ramis erectistenui-

hu! strictis virgatis, novellis carnosis et foliis mi-
nutis linearibus acutis pubescentibus obsitis, adul* 
tioribus lignosis et aphyllis, floribus axillaribu) 
solitariis binisve breviter peduncuiatis , ovarii* 
glabris. 

Cra*c:( :a tmp'rfo mej;i<:ano. — E/orci JuJio. 

Der Milchsaft wird von den Indianern als Heil
mittel gegen Gonorrhöen gebraucht. 

CoauofvaJaceae Ja * *. 
4< Fpomaea ^cAMJeaaa Zuccar. 

I. radice tuberoso-incrassata perenni, caulibua 
annuis volubilibus racemosis glabris, foliis omnibus 
ovatis acuminatis basi cordatis integerritnis utrinque 
glabris l —3-floris, sepalis inaequalibus obtusis 
glahris, corollae hypocrateriformis tubo cylindrico 
subciavato, limbo horizontaliter expanso subpenta-
gono, statninibus exsertis. 

CoyiooZvuJuj Farga 7%na'gro:A. Fpozn. <ScAia-
d<*ana Zuccar. in Flora i83t. p. 801. — Hr. Dr-
von Schlechtendal machte spater ebenfalls in 
der Flow Hrn. Prof. Wecderoth's Früherrecbt in 
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sg 
der Benennung der Pflanze geltend, ich bin weit 
entfernt, die Priorität eines sehr verehrten gelehr-
ten Freundes im mindesten verletzen zu wollen, 
konnte aber, da die Abdrücke meiner Abbildung 
bereits gemacht waren, den einmal gegebenen Na
men nicht mehr ändern, und beruhigte mich dabei 
auch um so leichter, weil ich hoffen darf, dafs 
Hr. Prof. Wenderoth mir diese unwillkührliche 
Umgehung seines früheren Rechtes nicht allein ver
zeihen, sondern vielleicht auch meinem Bestreben, 
die Verdienste unsres reisenden Freundes durch Be
nennung einer wichtigen von ihm entdeckten Arz
neipflanze nach seinem Namen anzuerkennen, mit 
seiner gewohnten Liberalität entgegen kommen 
Vierde. 

Cre.ctt in impertt mextcant yytuM prope Cn:-
cangtttaco vicinojyua pago*, 6000' ctrciier yupra 
wäre eZeoâ o*. — FJoret <Septemor<. 2(. (v. ^ 

Za&ta;ae Ju**. 
5. claiuia jemtatrata Ztzccar. 

S. fruticosa, foliis ovatis cordatis acutiusculis 
crenatis, superne rugosis scabriusculis, subtus reti-
culato-venosis canescentibus, Boribus verticillato-
racemosis, verticiilis6 — 8-florissecundis, calyci. 
bus subclavatis dense glanduloso-hirtis hilabiatis, 
Hbio inferiore btHdo, corollae labio superiort recto 
glandutoso piioso, inferioritrilobo, lobislaterali-
hus abbreviatis deflexis, intermedio multo longiori 
feresemi-orbiculari, margine revoluto. 

5* 
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00 

CrtMCti tu fmperfo mMfcano, und*'? jemiaa 
rHMii efar. Je Ziarun'ajA*.— f/oref opuj no* :/* 
taldarn* Juafo - ^/agu-to. ^ ("u. v. ) 

G e ' n e r e a s H i c n . IMarf. 

6. Ge*aera /aifaatrta Zuccar. 
G. caulibus suffrutescenttbus ramosis, pilis ad* 

prcssis canescenti-hirtis, foliis decussatis pe'icdatt* 
ovato-lanceolatis acumioatis serrulatis motlite* 
sericeo-hirtis, pedunculis quadrifloris, corollae tub" 
basi aequali 5-gibboso, staminibus barbatis, disco 
perigyno glandubs 5 minutis aucto. 

Cre^cfi ta iai/?er'o mg^'caao, ande -emta^ 

FHMti cJar. Je Harnna — f/oret a;<uJ no- ta c a ! -

JarJo me/m'ouj .^Mgu'io-Decem^ri. ^ (?) (v. v.̂  
t S c r o j f a f a r f n a e Ju*j. 
Lop/to .permum Doa. 

J)tdy*iamta ^agfojpermfa Lzaa. tSy*i. 4aa?. 

Cnaracter d/̂ ereatta/t̂ . 

Calyx 5-dentatus vel partitus, patens, persi** 
iens. Corolla campanulata vel tubulosa limbo pa* 
tente5-lobosubbilabiato. StatnioafertiHa4, di-
dyaama cum quintt sterilis rudimettto; aotherae bi* 
lobae nudae biloculares. Stylus simplex stigmatC 
indiviso. Capsula biloculari), irregulariter debis-
cens, polysperma. Semina membranaceo-alata-
tuberculata. 

Haotcu*. Herbae vel frutices plerumque volu^ 
blies, scandectcs, foliis alternis, petiolatis, cordatis, 
petiolis saepius cirrhosis, pedunculis axillaribus 
aniuorlS' 
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.Steifo 6i TtaAt̂ atto. Species treu hucuaqne cog-
citae altiores temperatioreaque regionea imperH 
mexicani inhabitant. 

Don steifte die Gattung im Jahre t8?y ("Ltttn. 
tronjacc. uo/. A*F. p. 36o. J<*y J auf und beschrieb 
a Arten, deren Definitionen ich mit den nöthigen 
Abänderungen meiner dritten neuen Art hier bet
füge. 

7. ZopAoyp. eruAejcert*, suffruticosunt, caufe 
-candente, folii: trfangufari-cordatis grosse inaequa-
-iter serratis pubeacentibus, peduncuiis ebracteatia, 
caiycibus ad basin usque quicquepartitis, corolfae 
tubo ciavato , atigmate inaequafiter bifido. 

Crejc<7 in imperio mejrtcano. — Jrt /torNt 
angtict* per acttafem J<o coZî ur et J''Z/genfer 
aotec/a Ayemea yuoyue perJura(. — JFidret per to-
tarn ae.fa^em. 

8. L. p/ty-a/odea, fruticosum, erectum, foiiia 
ianceofatia acutia denticuiatis scabria, peduncufia 
bibracteatis, stigmateindiviso. 

Pianta e sicco specintine herb. Lambertiani tan-
tum nota. An revera hujus geueris? 

Z,. atro-yartgutNeumZucear. 
L fruticosum, vofubiie, foiiia aiternia cordatra 

cuspidatts argute repando-dentatis gtandufoso-pu-
bcscentihus, petioiis pedttncuiisque ehracteatia cir-
rhosis, cafycibus ampfiatis pateotissime campanuia-
tia ad medium usque quioquetidis, coroiiae tubo 
ryiindrico, stigmate tndivtso. H/toJocMon vo<n-
Ai/e Zucear. t/t 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0449-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0449-1


Planta specio-a- Calyces maxtmi, membrana-
cei, patentissimi, diametro plus quam pollicari, 
pallide rosei. Coroltae tubus t5— )8'^^ longus uoa 
cum limbo pulcherrime purpureo-nigricans. 

Cre*c/i fr: t'-nperto me^rfcaao. — T/Jorei â *uJ 
no* t/t ca/Jarn'* per :o(am ae*iaie./r aa* Decem* 
^rem ma/ue. ^ ^ v. ) 

Hyd*roir:c7<e Zuccar. 
-D[*ana*rta ßionogy/tfa Zta/t. Jy*i. Jea;. 

Cnaracfer Jt^Tere/iitah*. 
Calyx inferus, quinque-partitus, laciniis subae* 

qualibus. Corolla infera, regutaris, infundibulifor* 
mis, limbo quinque6do. Stamina duo, antheris con-
nexis. Ovarium supt-rum, hiloculare, placenta in quo* 
vis loculo mu!t!ovulata, dissepimento adnata. Stylus 
simplex, stigraate bilabiato. Capsula desideratur-

77a<!<th'*. Species unica hueusque cognita est 
herba foliis inferioribus submersis verticillatis capil* 
laceo-suhulatis setoso-serratis, superioribus oppo-< 
sitis, floribus in racemos pauciQoros dispositis. 

<Siaiio e( /tao^atto. In insulae Madagascar 
aquis stagnantibus. 

Genus GratioJae et Ltmnop/ittae R. Brown 
proximum, sed ab utraque corolla regulari, stamt* 
nunt steritium rudimentis nullis et antheris con* 
nexis diversum. 

to. 77. Ao^ontae/Zora Zuccar. 
H. fo îs submersis verticillatis approximatis 

subulatis setoso-serratis, superioribus emersisop* 
positis lanceolatts obtusis. 
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Craycii i<t irnuZae AfaJaga^ear â ut* 4tag-
namiouj. (v. y. ̂  

.Synantnertae Cajy. 
Odontotr icnttm Zuccar. 

<Syrtgenej:a ae<yna?fj Pinn. <$yyt. -ey. 
Involucrum cylindricum, nniseriale, 8 — !o-

phyllum, folioiis erecto-adpressis. Rhachiss. re-
ceptacutum planum, ebracteatum, glabrum. Flores 
hermaphroditi, pluriseriati, reguläres, tubulosi. 
Pappus uniserialis, sessilis, caducus, brevis, e te
ils inaequalibus ad lentem dentatis compositus. 
Stigmata linearia, semiteretia, apice rotundata. 
Achenium ellipticum, utrinque attenuatum, mul-
tistriatum, apice pappi delapsi annulo coronatum. 
Semen achenio conforme. 

Haoftuj. Planta herbacea, pertnnis, foliis al
ternis basi auriculato-ampiexicaulibus multibdis, 
cauie ramoso, fioribus corymbosis. 

*$câ io et Aaoitat'o. Unica species hucusque 
cognita crescit in imperii mexicani iocis calidiori-
bu; apricis. 

n . O. ciryii/bJium Zuccar. 
O. cauie ramoso, foliis bipinnatifidis, caulinis 

sessilibus auricuiatis , laciniis linearibus dentatis 
decurrentibus subtus albido - lanatis, üoribus co
rymbosis. 

Flores albi, achenia elliptica multistriata, glabra. 
Crejctt /rt imperio mejrica/to, u/iJe yernina 

mt̂ ii c/ar. Je Ziarwinski. — Piorei -Stpiemori, 
Ocfoori. . (*v. v. ^ 
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tu. PoJyrartia -catra Zaccar. 
F. foüis auricuiatis hastatis superne scnbrts 

suhfus ianatis, cauiibus peduncuiis caiycibnsque 
gianduloso-piiosis, ramis üoriferis dichot.<mis. 

Cre^c/t '*/< iatperto mearicaao, aaJe jemma 
TUMa* cfar. Je Jiartf ' lnAi. — F/oret a/?uj /toj Ja-
.io-AooemArt. (o. t). )̂ 
R a A i a c e a e Ja^j. X ^ n e r m a c o e e a e DeCaaJ . 

O t i o n A o r a Zuccar. 
PefranJrfa Moaog-yaia P iaa . <Sy-r. yea;. 

CAarac^er J^ereaNaJfy . 
Calycis tubus obovatus. iimbus quinquedenta-

tus, dentibns vaide inaequaübus, inHmo eiongato 
et uno nltcrove iateraiium breviori foiiaceis, sum-
mis abbrcviatis sefaceis. Corotiae tubus tenuissi-
mus cytindricus, iimbus horitontaiis, quadriüdus-
Stamina 4, exserta. Stylus tiliformis, stigmatibu) 
a e]ongtt!s fiüformibus. Capsuiacatyci tnnata büo-
euiaris, iocuüs demum septicide debi^cmtibus mo-
ü o s p e r m i s . Setnen erectum, coutpressum, ventre 
Taphe notatum. Embryo ereetus in aiimnäne caf* 
noso. 

PfaAtla*. Species unica bucusque cognita est 
f-utex foiiis oppositis sessiiii'us. uti tota planta se-
tiso-hispidis, St'puiis setaceo-iaciniatis, Ooribus 
spicatis ses4ilit)us gt tuinis ehracteatis. 

<S<aM'o et AaA/.afio. ]n mooti[)US apricis insu-
!ae Madug scar. 

!3. O. jcaAra Zaccar*. 
O. frutescens, foiiis iineari-lanceoiatis acuti' 
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auhsess'Hbus uH iota p!anta setoso-scabr!*, Boribua 
spicatis geminis ebracteatis, carycis decte icStno fo-
liaceo tancroiato acnto. 

Cre-ctl t/t /nonNÖa* t/Mu/ae AJaJagajcar /o-
et* cr-Jt-, ande j-)ec---<'7ia *n<*ti cfar. Boyer. ^ . 
f K. ^.J 

-4 r a J f a c e a e Ja**. 
'4. Tanaj; ;<arti/7oru- ßJari. ei -Zaccar. 
Parborrsctris, fo)Ü5 7 — Q-tiatis, fotiotiseba-t 

cuneata obovato-obtot'gis rotundatis intrgerrintis 

coriaceis pedicettatis, supcroe g!a)tris subtus tenuis-

Vitne cinerascenti totneuiosis, reticutatim venosis, 

panicuiae ramis a basi iterum ramuiosis, ramuiia 

UmbcHiftTts. atabastrisgtobosis serieeis. 

C.e-cti /a Bra*'7<ae ^rom'ncta TtJ-na- gerä'e* 
to/Jem Zecta a ciar. B<y. Je AJarttu*. — J*7ortt 
AJajo, Jan-'", 'r) ('"- *.) 

)5 fa/iajc ufaoju* -ScMecnfend'. 
P< fo!iis5—7-natis, fotioiis ohiongisobtusta 

raucronuiatis bas! cuneata in petiotum brevem at-

tenuaiis intfgerritni* coriaceis margine revo'uti*, 

Supra g)abr!s, subtus tenuissime ferrugineo-sericeis, 

panicuiae ramis bractfis steritibus ohsitis apice tan-

tutn u:nbe)lifer!s. atabastris ovatis ferrugineo-sericefs, 

Cre'ctt t/t Bra''7<ae /;ror!''C<a A?t/<a* gerae*, 
<*oc/j a/pej/r'7'u^, c. m oj-cen'u r/)0/);<* J/amoe', 
fa /rac'a mo/'/fum ^frrayr-o J/c/o, tofjem tnt.e/tta 
a c/ar. Je AJar/tuj. — 7//orei Ja/Mo )̂ (u. -.^ 

:6 Pa/taj; macrocar-ta* ^c/Jec/t/enJ. 

P. fruttcosus, foliis S — g-nat is , foiiolis obo-

tatis, obovato-eHipticis vel eltipticis, utrinque ff-
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tundatis integerrimis coriaceis, margine revolutis, 
superne glabris vei (novelüs) obiter tomentosis, 
subtus dense ochraceo-tomentosis, racemis umbel-
Hferis panicuiatis ochraceo-tomentosis, Boribus 
pedicellatis sessilihusve. 

Cre*cit ia Praji/tae proüfncf^ tnterforf/jM*, 
v. c. ;7r<y?e Ei//a Picea /7roo. iUiaay geräej a/t-
oi<yue. — EJoret JMafo, Jaaio. ^ (o. jpee. a 
cfar. Ey. de IMarttuy Jecta.̂ ) 

Die beiden iettteren Arten haben die Herren 
Y. Schlechtendal uud Chamisso (Ltnnaea f. 
p. /;o5. seq.) zuerst beschrieben. Ich gebe hier neue 
Definitionen derseiben, weil mir vollständigere Ex
emplare zu Gebote standen. 

DeCandolle nennt die Frucht der /4raha-
ceert eine Beere, sie ist aber eben so wohl als bei 
den Corneen, Sambuceen u. t. w. eine Steinfrucht. 
Man sieht dieses ganz deutlich zur Ztit der Befruch
tung, wo die innere Schichte des Pericarpiums 
(die später zu der sogenannten testa verhärtet) sich 
noch nicht geiöst hat und das Ey an ziemlich lan
gem Nabelstrange frei in der von ihr gebildeten 
mehrmahls gröfseren Hblung des Faches hängt. 

Cacteae DeCaaJ. 
!y. Cereu* ßlar/iaaay Zaccar. 

C. ramis elongatis flagellosis obtuse 8—Q-an-
gularibus. gemntis s tuberculis setiferis confertis, 
setis rigidis basi lana brevinima cinctis, tandem 
spinis su!)ulatis mixtis, Boribus lateralibus looge 
infundibultformibus, sepalis petalisque numerosis 
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lanceolatis acuminatis, stylo stamina mperanle, pe
tala subaequante, stigmate 4 — 5-radiato. 

Habitus Ceret'j7age//-ybrm'*-, scd eaules stric-
tiores magisque erecti. Flores majores, miniati. 

Cre-c;i in imperfo me -̂'carto, an Je *pec!*rt:na; 
Hit'fi cjar. Je NartONij^t. — FVorei opuj no- [*a 
cafJar/o A'ooemor/, Deeemor/. ^. ('v. v . ) 
Legum-no-ae Ja-j. 4̂. Caruea^ryonaiaa. 

JM a r c f a L e a n J r o Je .SacrameHto. 
D'anJrta Afonogynta Lfnn. <Sy*i. Jea*. 

CAaracier J^renitaJ!* emeaJafaj. 
Calyx tubulosus. quinquedentatus, subbilabia-

tus, clausus. Corolla nulla- Stamina !ibra,ferti" 
liaz.retiquaa — 4 castrata. Ovarium sessile vel 
Stipitatum, calyce aeque ac stamina reclusutn, stylo 
Versus stamina refracto, stigmate barbatc. Legu-
men 4 — 8-spermum, exsertum, lineare velob-
longum. 

Ha6ila*. Suffrutices parvae, caulibus tenui.-
bus dextrorsum volubilibus, foliis alternis petiolatis 
ternatis stipulatis etstipellatis, foliolisintegerri-
mis, floribus axiliaribus saepius biois, subsessilibua 
Vel in racemum simplicem pauciüorum dispositis, 
apetalis. 

-Siaifo ei Aaüfiaii-*. Species duae hucusqne 
cognitae Americae calidiores regiones humiliorea 
apricas inhabitant, in Brasilia nec non in imperio 
ciexicano obviae. 

Die Gattung ßTartia wurde von P. Leandro 
de Sacramento (Act. Acad. Monac. VI!- p- ^̂ 3. 
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tab. XtL) aufgestellt, aber er;t von D e C a u d o ü e 
in das Systctna vegetabilium eingeführt, da man 
früher wegen der sonderbaren Anomaiie in der 
Bildung der Blume an der Richtigkeit der Beschrei
bung zweifelte. Ein glücklicher Zufati brachte vor 
a Jahren eine zweite Art derselben aus Mexico in 
unsern Garten, und ich beeilte mich mit um so 
gröfserer Freude, dieselbe zu beschreiben und den 
Gattungscharacter zugleich näher tu bestimmen) 
da sie den Namen eines Mannes trägt, dem ich in
Leben und in der Wifsenschaft so virifach zu inni
ger Verehrung mich dankbar verpflichtet fühie. 

t8. AI mejricaaa Zaccar. 
M- cauie voiuhili adpresse piloso, foliis terna-

tis, foitolis ovato-oblongis ohtusis velacutiusculis, 
stipulis subulatts, legumtnibus subcylindricis enerviis. 

Creycit in iatperä aie^rrcaa: regioaiouj ca/i-
Jioriouj, aaje yicca jpeciawaa reta/tt D. JieerJ, 
yaa^^eatiaa raatara ao îy praetaeraat — R/oret 
za ca/Jtzrio atea^ay Jaato, Ja/io et iterara f\o-
vearori, DeceatAri. (o. u.^ 

Für die brasiiianische Art ist die Definition 
jetzt tu ändern: 

!$,. ^L p7[ŷ oa*ey ZeaaJro. 
M- cauie voiuhili hirto, fotiis pinnatim terna* 

tis, foliolis ovato-obfongis acutis, stipufis ovatis 
acutis nervoso striatis. lt-gumiuibus compressis utritt-
que nervo prominente percursis. 

ßfartia p.'tyyoJej LeaaJro /. c. — Alartfmä* 
J)eCaaJ. RroJr. JR p. 2 3 6 . 

Crgjcz; prope Rio Jaaei/-o. 3̂  C". - ^ 
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Durch Jen Mangel der Blumenkrone und die 
bis auf a verkümmerten Staubgefäfse entspricht die 
Gattung JMarNa unter den Legu-ntn-'uu* curvem-
bryona^j den auf gleiche Weise in ihrer Biütheu-
bildung gehemmten Ga tung^n Dta/tara und Co-
darfum unter den recte*aoryo*tat<* und beweist 
Zugleich, dafs auch bei den schmetttrlittgsblüthigen 
Gewächsen ahnliche Reductionen wie bei den übri
gen Calycifloren t. B. bei Rhatnneen, Celastriutn, 
Rosaceen u. s. w. vorkommen. 

so. DaZea vtr'tco'or Zuccar. 
D.suffruticosa,hirta, foliis impari-pinnatis, 

Cauliois <a — t8-, rameis 5 — !o-jugis, folioiis ob-
Jongo-ellipttcis obtusis vel subemarginatis subtus 
glanduloso-punctatis,spicis terminalibus cytindricis 
densis, bracteis calycem superantibus caducis linea-
Tibus aeque ac calyces glanduloso-puoctatis hirsutis. 

Cre*ctt! ia fmperio mc^feano, una*<* jemtaa 
mM;r c/ar. de HartftajAt. — FVoret anud noj ifs 
cafdar/o Occo^rt-Decemort, nec non ^prt^i st 

2t. Da/ea /rt/b/iata Zuccar. 
D. fruticosa, tota glabra, glaucescens, foüts 

ternatis, folioiis ovatis obtusis subtus glanduloso-
punetatis margine glanduloso-ertnatis, spicis termi
nalibus triquetris, bracteis late ovatis mucronatis 
membranaceo-marginatis calycem aequaotibus arc-
teque amptectentibus glanduloso-lineatis persisten-
tibus, calyeibus serieeo-hirtis. 

Folia crassa, subtus et margine glaudulis n'gri-
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cantibus punctata, trita odore Dfctamaf. Flore-
citrtoi. 

Creicif :rt imperio raeTieaao, aaJe *erafaa 
rai.it cfar. Karw-'m?;'*. — FJoret :'a caJJarä. 
Ocfoori-Deceaiori. (f. v. J 

az. Lapiaaj ejraitata* Zuccar. 
L. fruticosus, cauie erecto ramoso, floribus al* 

tcrnit approximatis bracteolatis in racemos pyrami* 
datos congestis, calycislabio utroqueintegro, folio* 
Iis y — 9 oblongo-lanceolatis utrinque attenuati-
sericeis-

Crejctt ia impurio raearfcaao, unJe jeatiaa 
*n:.it c<ar. Je Tiara^ia'A:. — F/oret apuj aoj trt 
caJJaräj Janio, JuJ[o,yractMjmatMrat^agu.to. 
^ f". f. J 

B. Rectem&ryoaafag. 
a3. ^4cacia cMoraatna Zaccar, 

A. inermis, foliis bipinnatis 3 — 6-jugis, fo* 
liolia muiti-(3o — ^5-) jugit, Hneari-cultratis 
acutiusculis adpresse ciiiatis ceterumglabris, petio-
Hs eglandulosis, Borum capitulis ovato-globosi; iu 
pantculam terminalem consociatis, ataminibus plu-
rimis corolla duplo longioribua. 

Creicii ia iaiperio ate^rtcaao, an Je aeaifaa 
miiit ciar. Je Harwtajhi. — Fioret apaj aoj in 
caJJario m*ai. OctoArt, No^eaiori. ^ (v. v.^ 

Faamaeae Ju^a. 
Fiarwi'nAia Zaccar . 

FeataaJrta JMoaogya/a Liaa. ^yjt. *e3?. 
C/iaracter J;yjere/ttiaa*y. 

Calyx 5-partitus, laciniis deciduis, basi per-
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"itten'e drupae adoata. Petala 5, squamaeformia, 
bifida, blamenta amplecteatia. Antherae bilocula-
res. Discus pentagonusconcavus. Ovarium 3 — 5-
loculare. Stylus simplex, stigmatibus 3 — 5. Dru-
pabasi calycis persistente sufiulta, carnosa, tiucleo 
hi-vel triloculari, osseo, loculis monospermis,se-
minibus sulco destitutis. 

Z/aoiiu*. Unica species hucusque mihi cogttifa 
est Irutex foliis oppositis petiolatis integerrim's co-
atato-venosis uti tota planta gianduloso-punctatis, 
'tipulis intra folium connatis, floribus axitlaribua 
aolitariis pedunculatis, drupis globosis glandulosis. 

Dixitnus hoc genus in honorem L. Baronia de 
Karwinski , viri de re herbaria meritissimi, qui 
herbarium hortumque monacensem plurimis raris-
aimisque imperii mexicani plantis locupletavit. 

ßerc/:em-'a Week. et DeCand. floribua 
plerumque diclinibus, pericarpio tenui lignoso et 
foliis alternis, Retam'Na Brogn. antheris unilocu-
laribus, RAa-rt7:u* ipse pyrenis pluribus Hberia 
unilocularibus distinguuntur. 

ü4. 7f g/a'tduZom Zuccar. 
K. frutescens, foliis omnibus oppositis elHpti-

cis utrinque rotundatis vel obtusis glabris subtua 
üervoso-costatis, costis aequeac ramis, pedunculia 
Unifloris calycibusque gianduloso-punctatis Hneatis-
que, stipulis connatis, calycis lacioiisacuminatis. 

Cre 'C t i 'ft tmperto rne^tcano, unJe -an)//ta< 

t̂ccaoue jpgctm^tf* n m i i c/ar. da Harwt't̂ <*c<. —* 
CoMur o p u d rtoj :rt caiJartM (*<u. v. e i * ^ 
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JMantnM* Hum&o?ä';!dna (Rottn. et Schulte* 
V. p. :Qi. Humb. Kunth ncv. gen. et spec. Vif-
p. 5a. tab. 6<8.) altera hujm generis species vidttur-

-SimaruAeae Rica. 
5:. ^iataAa tteo/or Zuccor. 

S foliis impari pinnatis, a — 4*jugis, foliolis 
petiolatis ovato-ellipticis acutis vel ohtmiusculis 
auperne nudis, subtus ramis petiolis pedunculisque 
ferrugineo-tomentosis, paniculamultitlora termina* 
Ii, petalis lanceolatis acutis aeque ac staruina ova-
riaque glahris. 

Cre!c<t in imperio rae^icaao. ^ (u. i . ypec. 
<s c/ar. Je Jiaraa'ajT:! mijja. ̂  

Z^gopAyNeae DeCaaJ. 
CAitoa ia DeCaaJ. 

OetanJria JMoaogyaia Linn. _̂yy{. yeJT. 
Crtaracter Ji^ereafiaÜ!. 

Calyxioferus, quadripartitus, lacioiisinaequa^ 
libus. Corolla iufera, tetrapetala. Stamina hypo-
gyna, 8, libera. Stylus simplex, stigmate capitato 
quadrilobo. Capsula quadriiocularis, quadrialata-
loculis muoo-dispermis. 

:6. CA. me3:tcana Z)eCaaJ. 
Ch. fruticosa, foliis impari pinnatis, folioÜS 

ovatis acutis iategerrimis, uti tuta planta albido-
sericeis. 

C/t. megricana DeCaaJ. Prodr. Syst. Veget. t* 
p. 707. 

Cr^jctt in rtgioniom caJiJia imperii me^i-
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com*, unjg aemiaa et jfcca ypec. rntjit cJar. Je 
Rarwirty/fi. *rj) f e t *. ^ 

DeCandoi le führt die Pflanze nur kurz aus 
den Abbildungen der Flora mexicana auf. Ich hielt 
es daher für zweckmässig, sie ausführlich zu be
schreiben. 

Pitto-Horeae R. Brotun. 
RoeAertiztia Zuccar. 

Octartdria ßionogynia Riazz. Fyyt. yej;. 
C/taracfer Ji^/erehtiaf/j. 

Calyx inferus, 4-sepaius. fjorolla infera, te-
trapetala. Stamina8, Hbera, toro inserta. Ova-
rium substipitatuui , biloculare, multiovulatum, dis-
S e p t m e n t o placentifero. Stylus simplex, stigmate 
obtuso. Fructus desideratur. 

Haotttzs. Unica species hucusque cognita est 
frutcx ntmosisstmus, ramulis teretüms nudis diva-
ricatis in spinas validas terminalis horridns, foliis 
minutis subulatis sessiiibus alternis caduris exstipu-
iatis, (loribus axillaribus in racemos simplices muHi-
floros erectos strictos dispositis. 

&atio et Aaoitati'o. In calidioribus regionibus 
'tnperii mexicani. 

Diximus hoc genus in honorem L. Koeheriin, 
parochi Grönenbacensis, amici candidissimi, iiota-
nici iudefessi, de patria fiora optime meriti. 

JSurjaria Cat;aa., etsi affinis, attamen numerd 
quinario omcium Horis partium satis recedit. 

Beiblatt 2ter Ba. VI. Ö 
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ay. Ff. .t̂ -*-*o*a Zuccar. 
K. ramulisomnihu! apice spinosis, foliis alter-

eis lioeari-subutatis gtabriscaducis. 
Crejct'i ;m-;er;o mejr[ca;:o, M'i-fĝ pcc!*?)in<* 

mt'iic/ar. Je/farattn'^i. ^ 

lYymp/taeaceae DC. 
A. Ft/amenia *upra au /̂terarn :;t appenj/cerr* 

proJucia. 
38. IVympnaea -pecfo*a ßiari . ei Zuccar. 
N. fotiis suborbicularibus rotundatis basi cor* 

datis (angulo triangulari), lobisacutiuscutis irreguta-
riter repando-deutatis gtabris, subtus reticuta)o-
venosis, catyce suhhexasepato, petata ovato-lan-
eeedata acutiuscuta vix superacte, stigtnate sub- tS-
radiato. 

Cre'tfi <** a<yu<** *iagaaai'7'U* ei yb**t* ?̂rape 
<Si. Cftri*iop7<e, prov. RtoJe Jonefro, totJetn /<;c-
ia a c/ar. Ey. Je ßiarituj. — F/orei .^ugu-io. %. 
(u . 

Flores dtametri 5-6pof!!cum, albi. -V. amp/<* 
DeCanJ. antheris non appendicutatis recedit. 

ao N. gractb'j Zuccar. 
N. rhi-omate brevissimo subgtohoso, foliis subor-

bicularibus cordatis lobis rectangutis, obsolete re-
pando - dentatis utrinque glabris, calyce 4* sepalo pe
tala acuminata aequante, antheris appendicutatis 
acuminatis, stiguiate circiter ts—)5-radiato. 

Cre'cti ta /acu mearfeano, to-'Jem Jeieeia a; 
g!ar. Jeiiarw'a'R!. — FJorai^aga-io. ^ . ^ J 
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B. Fifaraeata non appeaJicaJata. 
3o. TV. ^aia:oaara Ttfart. et Zaccar. 

N. rhizomate hrevissimo subcyiindrico erecto, fo. 
Bis orbicuiaribus pettatis integerrimis cordatis iobis 
rotundatis, petioiis infra foiium annuio viiioso in-
structis, caiyce 4-sepaio petaiis parum longiore, 
antheris non appendicuiatis, stigmate muitiradiato. 

Cre^c/t /n a<yu'\: yta^aaatioa* ?̂rope aroeaz 
Farä ßrayifiae aeoaatoria/iy, töijeai Jeteeta a 
cJar. E<y. Je JMartias. — FZoret TMa/o, Jarno. . 

3'. TV. ?a.HO/7/ry7?d THarr. et Zaccar. 
N- foiiis orbicuiaribus peitatis basi in sinurrt 

Tectitineum excisis integerrimis, superne glabri* 
subtus viiiosiuscuiis, calyce 4-sepalo, petaiis caiy-
tem subaequantibus, exterioribus obiongis acutis, 
interiorihus ianceoiatis acuminatis, antheris anguste 
iinearibus nun appeodicuiatis, Stigmatis radiis ab-
breviatis circiter <6. 

Crê c;7 /n ayaty Jtagaaat^^ay aJ yZaraea t̂. 
Fraacijct prope Joazeira ia jepteatrioaa/i parte 
prozaaciag ßa/tMa^i*, t^tjera iaueataac/ar. Fa. 
JeßJartiaj. — F/oreoat^pri/:, JMa/o. (f.-.) 

32. TV. zaea;icaaa Zaccar. 
N. rhizomate discoideo, foiiis ovato-suborbi-

cularihus rotundatis repande ac ohsoiete crenatis 
basi cordatis, iobis margine interiori rectiiineo arcte 
sibi approximatis, deorsum in dentem acutum sub-
dcttoideum productis. utrinque giahris, scpaiis peta-
'isque ianceoiatis acutis gtabris, antheris non ap-
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rö 

pendiculatis, stigmatibus circiter dectm adscenden-
tibus. 

Cre^cti ta Jaea prope ur^era TTJe^fco, anJe 
-pec. *rt/--'i c/ar. Je Harmfft*^:. — E^orei ^epiem-
ort. *}{.. (o. j. ) 

Der eigentliche ausdauernde Stamm der Nytn-
phaeen liefert schöne Merkmale zur Unterscheidung 
der Arten. Er ist nämlich entweder verlängert, 
niederliegend, auf der untern Seite wurzelnd, auf 
der ohern mit starken Blatt-und f'lüthenstieloarben 
bezeichnet, und dabei ästig, wie bei A- aJoa, 0J0-
rata, ^Vup/tar iaieatn, AeZamOfu-n *pe*[o*t/rn u a, 
oder er ist zu einer oft sehr flachen Scheibe (auf* 
rechten sog. radix praemorsa) verkürzt, die von ua-
ten nach oben immer abstirbt, am untern Rande 
twischenden Blattresten wurzelt und nach allen Sei* 
ten dünne Ausläufer treibt, die an ihrem Ende wie
der kleine Scheiben ansetzen. Letzteres ist der fall 
bet-Y. coeru'ea, ruora, mextcana u s w . 

Dt'Jeat'aeeae DeCand*. 
A. DeJtrneae. 

35. Tefracera ;'aparen*t- JMari. ef Zaccar. 
T. foliis ovato-ellipticis basi rotundatis obtusi* 

vel rarius cuspidatis remote ac repando-serratis 
asperrimis, floribus paniculatis polygamis, sepalis 
extus scabris intus serieeo-tomectosis, capsulis3 — 5 
glabris nitidis. 

Cre*ct( ta JSrâ ffta aeaaaiorta'i ad* rtjya* ^a* 
mfnM Japarä, totJem /ecia a c/ar. Eo. a** ßJar* 
z-a*. — E/orei Decemor'. ^ (*--.*. )̂ 
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34 3". ro(M'<J//*«Ha c?<nit/i. 
T- foliis rotundato-ellipticis obtusis vel cuspi-

datis Integerrimis asperrimis vei aduitis superne lae-
vibus, iioribus patticuiatis, sepaiis extuspubescen-
ttbus intus giabris reftexis stamina subaequantibus, 
tapsufis 3 — 4 piabris nitidis. 

P. rotanJi/ü/ia c?mitA in 2 ê- Cye/. vo.. 35. 
jlJe DeCaaJ. ProJ. J. p. 68. 

Crescit in PrajiJiae proutncit'j in^riorttuj, 
V. g. na* %umen ö?t. FroncMct aiioioae iaveata a 
"7ar. E</. Je ßjartm-. — FJoret ^ugMJto, <Sep-
te-norf. ^ (f. -.^ 

Piazoaa Afart. et Zaccar. 
Po/yaaJr/a D/gynia Eiaa. <Sy.:f. *ea;. 

Caiyx hypogynus, persistens, 3-sepa!us. Co. 
rolla? Stamina indeünita, hypogyna, libera; bla-
menta apieem versus diiatata; antherae bilocula* 
res, loculis posticis (?) basin yersus divergen-
tibus. Ovaria - , supera, breviterstipitata, giobosa, 
ad medium usque inter se conaata indeque didyma, 
Unitocutaria, uoi- vel biovutata. Styii duo, breves, 
cyiindrici, persistentes, stigmatibus peftato-subor-
bicutaribus. Fructus bacca didyma, bilocufaris, lo
culis gfobosis mouospermts. Semen erectutn, arii-
-atum, arittn cotupieto indiviso, subcamoso. 

Genus CurateJ/ae ^4uM. affine, sed fructu bso-
Cato diversum, in honorem M. A. P i n i o n , Chr. 
Columbi socii, dictum est. 

35. P. coriacea ZMarf. et Zueca!*. 
P. frutescens, foiiis aiternis petioiatis obovato-
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eliipticis rotundatis integerrimis costato-venosis eo-
riaceis utrinque giabris, Horum paniculis axiilari* 
bus bracteatis, ovarüs giabris. 

Creycft ia Praji/ia acyaaforiaJ: ad* y?araet* 
.4ara:o;taat. (Eq de Martius). 'r) ( v . a.̂  

CAryjooataaeae P. J5rowa. 
H i r f e J / a Pi/ta. 

CAaraeter re/brmatuj. 
Calyx perigynus, persistens, 5-fidus; tubus 

ovarii stipiti adnatus, inaequiiaterus et caicaris quas' 
speciem pedunculo adnati praebens. Petaia 5, ca* 
lyci inserta, aestivatione coaoo/ata. Stamina peri* 
gyna, deplmfa, basi i n urceoium brevem ovariurn 
ciugentem connata, fertiiia in diversis speciebus 
3, 4, 5, 6, y, g uniiateratia, castratis in aiteroia* 
tere vel abbreviatis vel nuliis; aa taerae dorso af* 
bxae anticae. Ouariam stipiti, tubo caiycis hinC 
longitudinaliter adnato, insidtns, exsertum, extus et 
intus viiiosum, uniloculare, hiovuiatum, ovuiis 
erectis. <$tyia* ovarii basi insertus, biiformis, stig* 
mate truncato. Practay (bacca?) plerumque ohova-
to-ciavatus, exsuccus, teauiter crasioeeaj, intus p!e* 
rumque viiiosus , non dehiscens , monospermus. 
Peata tenuissima, membranacea, emhryoni arcte 
adhaerens. ^ioamea nuitum- JEmAryo rectuSt 
^otyJedoaioua carnosis, margine conferruminatis. 

A. Pacemiy jimpitcMjifaM. 

36. JYirteNa /alojijjfma ZHar*. ei Zaccar. 
H- tri-vel tetrandra, ramis peduucuiisque p!Ü* 

patentiMimis Yalde hirsutis, foliia obovato-elliptici^ 
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basi subrotundatis repente acundnatis integerrimis 
utrinque piloso-hirtis ciliatis, racemis axiilaribus 
vel termioatibus cylittdricis erectis tnult!-(5o — 5o-) 
Boris, bracteis tinearibus pedicellos aequantibus. 

Crejc;'̂  Brn't/iae aeouatcrfa'/j promncta 
R'o N-gro, aJ rt)yarrt *y'uaitca'« yZuutt Eu^urä 
prope J,)tto Jg Frntctpe, t̂ tje-n /ecia a dar. 
E</. Je ßiariiu-. — E^oret Decemort. *r). f'v. *.) 

B Eact;m;*cO!npoj<it**. pameu^aitj. 
3y. H. pAy-o-Jtora Mari, ei Zuccar. 
H. tetraudra, tota pilis longis patentibus bir:u-

ttssima, foiiis breviter petioiatise hast rotundata 
ohlongts cuspidatis, petiolis utrinque apophysi fo-
Ü t c c a magna eUiptica cava apice pervia auctis, fto-
T u m racemis subfastigiatis simplicibus pauciiloris 
hirsutissimis. 

Crejcti tu Era'i'tae protü'ttcta Eto JVegro aj 
CanomJ ei pro/te Y'optuam oarafta, t'oiJem lecia 
" c'ar. Eo. Je ßjatttuj. . — EVorei JMarito, ^prt/t. 
t) f". ' J 

Die Fflante ist sehr merkwürdig durch die 
grofsen Blasen an beiden Seiten der Btattstiele, 
weiche an ähnliche Erscheinungen bei manchen Me-
lastomaceen erinnern. Diese Biascn dienen auch, 
wie bei jenen, gewii'sen Ameisen zum Sehlupfwinkel. 
In denen unserer Art fanden sich viele todte Ex
emplare von IMymtt'ca ieue/Ja Ea&r. Bei Htrie**a. 
entstehen sie, indem e in tu beiden Seiten des Blatt
stieles herablaufender Streifen der Blattsubstan: an 
Seinem äufseru Hände sich wieder schneckenförmig 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0467-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0467-9


nach oben zurilckrolit, daselbst mit dem Btattstieie 
ebenfalls verwächst und so eine Höhlung bildet, die 
nur an ihrem Anfange, auf der Röckseite der Blatt-
basts, eine kleine Oeffnung behält. Viele starke netz
förmig verbundene Gefäfse geben ihnen auch ein viel 
festeres Gefüge ais der übrigen Blattfläche. Bei den 
Melastomaceen dagegen entstehen Biasen , indem 
sich gerade an dem Trennungspuncte der drei Haupt* 
nerven, welche d,<s Blatt durchiaufen, in den Win
kein zwischen den seitlichen und den mittleren Ner
ven zwei nach der Oberseite des Blattes stark aufge
triebene Erweiterungen der Blattsubstanz bilden, 
die ähnlich den blasigen Erweiterungen an andern 
Blättern gleichsam als ein luxurirender Theil def 
Blattmafse anzusehen sind, der zwischen zu nahe an 
einander gelegenen Gefäfsen sich nicht in eine Ebene 
mit diesen ausdehnen kann , sondern blasig nach 
unten oder oben vortreten mufste. Die OcH'nung 
dieser Blasen ist bei den A!elastomen immerauf dtf 
Rückseite genau im Winkel der Nerven. Ihr Ge
füge ist immer viel fester ais das des übrigen Biat-
tes. Sie sind jedoch auch nicht an allen Blättern 
vorhanden und häufig an Grofse sehr verschieden-
Bei Tococa, wo die Sonderung der 3 Nerven schon 
unterhalb des Eintrittes in das Blatt geschieht, stehen 
die Blasen auf der Blattseite, bei Maieia dagegen 
a f dem Unterteile des Blattes. 

3 . H . oicoratj Mart. e( Zaccar. 
H- pentandra, glabra, foliis ovato-eliipticis 

apice attenuatis obtuse cuspidatis, sepalis extus paree 
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pubescentibus intus hirsutis, ovario compressiusculo 
obcordato-bicomi puhescente. 

Cr ŝcft ia BrayiJiae aeyuatortaFi* yyhäj caa-
dufj y?rope tSaatareat ad yZu^'um Ta^ajoz, pro-
vtaciae ParaemM, iAiJera a cfar. JEy. Je JMartta* 
üecta. — .Höret Septem Ari. ^ (v. *. ^ 

3a. H ciJiata AJart. et Zaccar. 
H heptandra, ferrugineo-pubescens, foiiis ova-

!o-eiHpticis utrinque rotundatis brevitercuspidatis, 
Boribus terminaiihus panicuiatis, bracteis sepalis-
que gtandulis stipitatis ciliatis, caiycis tubo conico 
abbreviato. 

Cresctt ia JSrasiJiae proo. BaAieast ra campt* 
„^rAoieiro coAerto" (f. e. arAoriAu* AaanViAa* 
co"s<7n̂  dic '̂*, prope JFeira da Coaceicao, *oZo 
graaitico, ctrciter 600^ *upra Oceanum. — JF.orei 
JFeAraario. (Eq. deMartius) 'r) f̂ v 

Ich lafse nun noch eine Uebersichtdergesamm-
ten Gattung TJtrfeMa foigen, da der Reichthum der 
hiesigen Sammiungen mir manche Berichtigung und 
Vermehrung der Arten erlaubte. 

A. Racemfg simpJicijsimi*. 
t. H. ^ZoriAanJa ^cAtecAteaJ. et CAam. 

H. octo-vei enneandra, ramis noveiiis, petio-
li'peduncuiisque hirsuto-subianatis, foliis oblongo-
lanceolatis acutis subtus hirsutis, racemis pauci-
('2 — )8-) Boris erectis, bracteis quam pedicelH 
multoties hrevioribus. — <ScAJecAtead. et CAam. 
Liaaaea J7. p. 548. 

Ja Bra^iJia aeouatoriatt Jegit êMo r̂. ('v. 
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a. 77./7[to!**-**naA7a--t. et Zuccar. u. -apra. 
3- 77 amer/caaa y^uutet. 

H. pentandra, ramis novettis, petiolis pedun-
cufiscatycibusqne tenuitervittosis, fotiis ohtongis, 
euspidato-acuurinatis, basi cuneato-rotundatis cor-
datisve utrinque gtabris vet subtus puhescenttbus 
membranaceis, racemis efongatis cytindricis mutti-
(5o— Co-) floris, etectis vet pendufis, tubo caty-
cis urceofato, ümhi taciniis obfongis, bracteis fi-
nearibu* peduncufis muttoties brevioribus.— -4u&-
7et guyaa. 7. p. 247. tat-. 08. — 77 ttta*. jpec. ptaat. 
7. p. tt5'. — Roera. ei .ScAutt. ^y-t. veget. E . p. 
271. — 77 racamcta Lam. Racyct. 777. p. [33. 
n. !. ei ^up/vt. 777. p. 55. — DeCana*. ProJr. 77. 
y?. 52g.— 7a Guyana ( Aubfet), tu Rra'itt'a ae-
auatorJatt (Eq. de Martius). ('v. *.) 

4. 77. ca'iaaea DeCa;:J. 7'roJr. 77. p. 328-
(ex icone ined. Fior. mexic. tantum nota.) 

5. 77 rugo-a Perj. c?y/[op-. 7. p. 250. — Roi-
ret Eacyc'. ûtŷ t. 777 53. — Roera. et ^cnu't. 
F c. p. 274. — TJeCaaJ. ProJr. 77. p. 528. — 77. 
portortcen't* TF-ttd*. tu Roe-a. et -Schutt. F. c. p. 
^74 (fide DeCand.) — Species obscura, nuttibi 
accuratius descripta, a Sprengetio (Syst. veget. f. 
P- 766.) cum 77./7a*n*cu'aia EaAt. conjuocta, quae 
vero Horibus panicufatis certe diversa. 

6. 77. oütoagZ/otta DeCa/tJ. 
H pentandra vet hexandra, fotiis e basi rotun-

dato-cordata ovato-obtongis cuspidato acuminatis 
meaibranacei. gfabris, ramis novetfis petiofis pe-
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dunculis et calycibus extus parce pubescentibus, ra-
cemis elongatis cylindricis tnultifloris erectis, tuba 
calycis brevissimo conico, bracteis ovato-lanceolatis 
pedunculis multoties brevioribus- — EeCaa J . EroJr. 
-M. p. 5:9. 

la aoua H/'̂ paata (Eagasca), in Braj-V/a tro
pica aJylumen ^ a t azoaaa t (Eq deiSlartius). fv '.^ 

7. H. /tea;aaJra ^ t / / J . in Boem. et ^cAaft. 
<Sŷ t. P*. p. 274. — Hämo. Hanta, aoo. gen. et 
"pec. E I 245. — DeCaad*. EroJr. II. p. 529.— 
-Sc/t/ecHtend* :a Zt/taaea II. p. 546. et ^ J e e^m-
Jera ^'ataJH. aitt 'Ja /7i / /J. (herb. 4840.^, ;can-
Jen* ^ i / / J . (herb. 4849), nemoro'a ZIH/J. (herb. 
4848.), Boern. et tScnuft. <*t DeCaaa*. frojr. f. C. 

Planta polymorpha, per totam Americam tro-
picam divulgata. 

8. II. coriacea Mart. et Zaccar. 
H. hexandra, foiiis e hast cordata ovatis acutis 

Vel obtusis coriaceis, superne glabris subtus pubes
centibus scabriuscuiis, racemis axiiiaribus vel termi-
naübus multiQoris strictis, tubo calycissubcylindri-
eo, laciniis ovatis intus serieeis. 

la Brast/iae prooiactae Mtaa* gerae* campt*, 
° J yiaes proo. ZMiao* aooaj. — E/oreoat ^prt/t 
(Eq. de Martius.) ^ ("*.,) 

9. H. aeoec/aJa AVoricaaJ ap. DeCaaJ. Erod'-'. 
7̂. p. 52n. (e diageosi tantum nota.) l a Braji-

( Raddi.) 
!o. H. aagmii/b/ia ^caott. ap. ^preageJ. <Sŷ *'. 

7E. z. ŷ. 3^[. l a Bra.tlia (Schott.) 
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B. Racera;- cornncutiM^. partfcu/atfj. 
ü . 77. irtana'ra ^ w a r i z . 

H. triandra, foliis obovato-oblongis longius 
breviusve cuspidatis, superne glabris subtus plerum-
que ad venas pubesceutibus membranaceis, racemis 
compositis terminalibus axitlaribusve saepius in pa-
nicutam terminalem congestis, rachi, petiolis caly-
cibusque extus pubescenti-hirtis, bracteic lineari-
lanceolatis acuminatis remotiusculis, quam pedun* 
culi brevioribus. — 77. i r m a o ' r a ^;--ariz. FroJr 

j?or. iaJ. p. 57. R^or. 7n.<7. occiJ. 7. p. 5o8. — 
*pec. p/an(. 7. p . Ü 5 ' . — DeCanJ. FroJr. 

77 p. 5z8. — -ScMecnieaJ. in Lianaea 77. p. 543. —-
77. amdr/cana Jac<jr. ^mer. p. 8. ia&. 8. (tab. !*. 
cd. pict.) — 77 ^anicu'aia Lam. EncycZ. 777. p. 
*33. ü. — Spreng. <Sy-i. T^egei, 7. p. 766. —7 
Roem. ei ^cnaii. 7̂1 p. 272. — 

Cre-c/t Mt ̂ 7ai['f';'-, Afaritafca, Ja'na['<;a(Swart*) 
in- Bra-Ma ae^uaioriait (Setlow) asc non ia prc 
vtac;!* aujira't'oriüa*, v. c. prope Tito a*e Janeiro 
(Beyrich). (v. spec. Swartt) — Folia spec. brasil., 
ceterunt a Swart-iauis nutlo modo diversorum, ple* 
Tumque multo tntnora sunt 

-2. 77. /Jracieaia 717ari. ei Zuccar. 
H. triandra, foliis late obovatis vel obovato* 

eliipticis cuspidatis membranaceis, superne glabris 
subtus ad venas pubescentibus, racemis compositis 
terminalibus, bracteis quadrifariam subdecussatitn 
imbricatis ovatis acutis pediceHos superantibus dense 
obsitis. 
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In Bfd*tJ:ae prouincfa Bio negro tater Popt-
aaatoaraaa et Barra Jo Bio aegro aJ yZaaiea 
^raazoaara, a&tacoJi*Coaiaad'ataoa rairiat, :. e. 
arAor Jaoacea raiaor, focata. — P/oret Octoor:. 
(Eq. Je Martius). — H- triandrae afHnis, scrl brac
teis racemi ramuios dense imbricatim vestientibus 
jam primo intuitu diversa. (o. 

'3. 77. e/oagata fHart. et Zaccar. 
H. hexandra, foiiis coriaceis e hast rnfundato-

subcordata oblongis cuspidatis utrinqueglaisris, ra
cemi compositi eiongati (pedalis) ramis piurimis 
abbreviatis, bracteis subdecussatitn imbricatis lan-
ceoiatis acuminatis pedicetios superantibus. 

Crejctt ta Bra^iäae ae^aatoriab^ prou. Bio 
aegro aJyZaraea <So?[aioeaj, tater Coari et P!ga. — 
P/ore6at TVouemort (cl. Eq. de Martius). — Foiia ut 
in praecedeotibus 5 — 6" longa, sed coriacea, Hrma; 
racemi saepius pedales, ramuiis piurimis abhreviatis, 
bracteis imbricatis apice reflexo-patentibus. (f. j . ^ 

t4- 77. CojanoaeaaLara. IJJajtr. 7P p. it4.— 
Boeat. et ^cAa/t. F . p. 273. — DeCaaJ. Proar. 71. 
P 528. — 77. perataaaa Per .̂ <Sya. I. p. 250. — 
Pofret PacycZ. ^app7 777. p. 53, — 77. raceatosa 
Patz et Paooa yZor. peruu. JJ7. 5. tao. 227. 0. —-
CoiatiAaeaa ProJr. /7or. perao. p. to. tao. 2. 

t5. 7f. atoiJtcoata Tfarao. TtaatTt. aoo. gea. et 
4pce. P77. p. 263. tao. 658. — DeCaaJ. ProJr. 77. 
f. 528. — 7a regao TVooo-Grattateaj. 

t6. 7f. ^aaicaJata tStoartz. 
H. 5—6-andra, foüis e basi cordato-rotun-
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data ovatis vel rarius *uborb*cu!ar!bu* breviter cus
pidatis coriacets, noveliis utrinque, aduttis subtus 
ad nervös aeque ac petioti ramiquehirsuto-pitosis, 
racemis terminatibus panicutatis, bracteis ovatis acu-
tis membranaceis pedicettos-superantibus, catycis 
tubo brevissimo, timbi taciniis extus hirsutis intu) 
sericeo-tomentosis. — ^/*ariz 7'roJr. p. 5.. — F'or. 
L t J . occ. I. p. 5 '0. — P a / J ^y-no. 77. p. 43. ^ . 
3t, — TT^/J -pec. 7. p. tt5'. — G F. T7*. /Meyer 
E/or. E--e<yaeo. p. !2*t. — E . A/eyer --/aai. <$ar<-
na-n. fa TVou. 7̂c{. ŷ c. Eeop. C a r . Jf77. p.'8o*;. — 
77. /ar-atd Lara . 7t'a-ir. a. 2754. — Tioera. e( 
^c'tu'i. 71 p. 272.— DeCanJ. Pro-*r. 77. p. 528.-— 
77. aggregata Eotrei E;:cye7 ^u^pf 777. ^7. 53.— 
7a Ga/aaa ta-a-'t'yae ad/aceaitoa-. 4.^ 

17. 77. g/artJa/o-a Spreng. 
H. pentandra, fotiis ovatis vet ovato-obtongis 

Cuspidatis, ramis, petiotis et foüis novettis utrinque, 
aduttis taotum subtus ftavido-tomentosis. panicutis 
terminatibus erectis, bracteis gtaudutistongestipi-
tatis pettatis dense citiatis, catycis tubo cytindrico.— 
-Spre;:gef /teae Eata'ec^. 7 p. 3o3. .^/t'eti. tao. 7. 

J*. t — 4 — -Sy't. Eeget. 7. p. 722. — DeCaad*-
ProJr. 77. p. 513. — 7a ß r a - ; ' / a e regtontou- tu-
ierforioa-, v. c. [ n M < o n i e V 7 a " . O ü ' e t t - t 5 e r r a d ' ' * 
illeaian/ta Ji-irfctu* aJamaaN/it, prontactae zll[-
rta-gerae-. (Kq (]e Martins.) 

Arboraopedatis. Ftoresalbi. f". ) 

t8 77. c :7tataß7art . e iZaccar. 'upra.) 
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*$. 77. n̂ na'uJa ^oZana'. 
H. pentandra, foiiis e basi cofdata obiongo-

ianceoiatis acuminatis, superne giahris subtus pu-
bescenti-scabris, ramis petioiisque fuivo tomentosis, 
panicuiae terminatis ramuiis divaricatis, bracteis 
brevissimis. raiycis tubo globoso suhiofiato.— 7.am. 
EncycJ 771. p. <34. — Poem.etc!c/iuZt.Z.c.p.273 
TDeCanJ. ProJr. 71. p. 528. — -Spreng. .Sŷ t. 7E. 

-̂ p. 86. — 7n tnjuZa & Lucia (berb. Schreber). 
Fiores e congenerum mnxim!s. Foiias — 3 " ion-

63) lM^iata. Panicuiae rami suhdichototne divisi, 
divisionibus divaricatis (f. 

ao. TP pnyjopZtora ZMart. et Zuccar. v. supra. 
at. HT AicomZ* AZart. etZuccar. v. supra. 

22, 77. cory/nAosa ^cn/ecAtcnJ. Einnaea 77. p. 543. 
7/t PrasiZZa aeyuatoriaZt ( Seiiow. ) 
23. 77 acayace/HM EeCanJ. ProJr. 77. ^. 5̂ 9. 

ear icone ^Zor. me^ic. ZneJ. — 7n imperii meari-
cani mon^oai'. 

Species deiendae: 77. oZioaeformZa PoZ/*. est 
7cacina senegaZenji' 7̂a*r. Juj*., 77 apetaZa E. 
ZMeyer (Pt. surin. in Act. Arad. Caes. Leop. Caroi. 
X)[. p. 8o3) et octana*ra WZZa*. sunt EZcanZae 
species; 77. poZyauJra TiuntZ; (nov. gen. et spee. 
V[. p. 2^6. tab. 565) et JoJecanJra DeCanJ. 
(Prodr. H. p. 520.) pertinent ad genus ßZoyuiZea; 
77. jcanJenj, nemoroja et nitida Z7 ZZZJ. (Roem. et 
Schuit. V. p. 274 DeCand. i. c.) ßde ciar Scbiech-
tendai (Linnaea ![. p. 5/,6. ) cum 77. ZtexantZra 

7̂iZZJ. jungendae sunt. 
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Ich habe die Galtang Ht'rfeHa dadurch näher 
tu begrämen gesucht, dafs ich nur die Arten mit 
statu, definitis und einer Frucht mit dünner zerbrech
licher Schaie dahin rechnete, die Uhrigen mit viefen 
Stauhgefafsen und hofziger Frucht dagegen zu THo* 
aui/ea Aubl. Mart. (mit Couepia Aub!.) hinüherzog-
Der Habitus spricht für diese Anordnung, doch wäre 
aiierdings noch mügiich, dafs sich Uebcrgangsfor-
men fänden, weiche eine Vereinigung dieser Gat
tungen nöthig machten. Man kennt nämiich einer
seits noch von zü wenigen Hirteliert die Früchte und 
andrerseits kann, wenn man hei der Gattung von 
staminibus deSnitis spricht, dieses immer nur von 
den vüiiig entwickeiten Staubgefäfsen verstanden 
werden. Die Steiiung derseiben deutet aber immer 
auf eine grbfsere ursprüngüche Zahl hin. Sind 3, 
6, 4 Staubgefäfse hei einer Art entwickeft, so steht 
das erste, dritte, vierte, jedes innerhaih eines Kefch-
lappens, das ste dicht neben dem ersten, seitfich in* 
nerhatb des Biumenbfattes und zwischen sich und 
dem driten eine Lücke faTsend, die für 3 vOUig ah-
ortirte stamina grufs genug ist Die Zahi der stami* 
na zwischen den 2 Keichfappen scheint demnach fi, 
die der ganzen Biume aber ursprüngtich immer ao 
zu seyn. Die nahe verwandte Gattung Grangerfd* 
hat i5entwicke)te Staubfäden. — Die Frucht möchte 
ich bei HirfeZ/d und Licattid gertte anders ais odec** 
nennen, wenn ich einen pafsenderen Ausdruck wüfs* 
te- Sie ist nicht saftig, hängt mit dem Samen nur 
am hiium zusammen, ist inoen gewöhuHch sogar 
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hehaart und hat s: Schichten von verschiedenem Ge
füge, deren innere sich nur nicht ablöst, wie bei 
den wirklichen Steinfrüchten von C/iryjooa'anu-
U n d Partaariara. Bei Licam'a geheint aber auch 
letzteres manchtttaf vorzukommen, denn Aubljet 
beschreibt die Frucht von L. tttcaaa als eine fleischi
ge Dru^a, während freilich die Früchte der uns 
bekannten Licanien trocken sind und die grofste 
Aehnltchkeit mit der Frucht von JMooutfea haben. 
Merkwürdig ist aufserdem, dafs Gaertner von ei
nem starken Eyweifskörper bei H. aw-rteaaa 
spricht (Carp. Ut. p. 40. tab. )85.), den wedef 
Kunth bei H zno'/tcoma, noch ich bei mehreren 
Hirtetlcn und Moquiteen gefunden haben und wel
cher auch atten andern Gattungen der Famitie fehlt-

ß f o ^ u i t e a fMart. etZaccar. 
fMoou'''3a etCouep-'c- Aubl. et Htr(e''aram pars 

Auetor. ^ 
Cnaracter aucia** 

Calyx perigynus, perststens, 5 Bdus; tubus ovarit 
sttpiti adnatus inaequilaterus et calcaris quasi speciem 
peduneuto adnati praebens. Petala 5, calyci inser
ta. aestivatiooei'nt'rtcaia. Stamina per!gyna,ta-
de/itula (*20 — too), basi vario modo vel in fasci-
eulos ptures vel in annulum completum juneta et 
vel (ahortu) unilateratia vel in orbem disposita. 
Antherae dorso affixae, anticae. Ovarium stipiti 
hinc tubo c.dycis longitudinaliter adnato insidens, 
exsertum, globosum, extus et intus lanatum, uoilo-
tulare, biovulatum, ovulis erectis- Styfusbasiova-

Neibhtt ?tez BJ. Vli. ? 
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rii insertus, subuhtus, stî mate obsolete (runcafo. 
Fructus cor^icataj, i/ita^ ZZgaô aa cortice vei sicco 
vci subcarnoso. uniiocularts, ntonospermus, iutus 
plerumque viiiosus. Semen crectum, amygdaloi* 
deum. Aibumen nuiium. Embryo erectus; cotyle-
dones caroosae, plane sihi iocumbentes, radicula 
brevissima. plumula inconspicua 

40. JH. granJZ/Zora Zliart. et Zaccar. 
M foiiis eliipticis vel oblongo-eliipticis utrin* 

que rotundatis coriaceis ilrmis soperne glahris sub* 
tus tomentosis, paniculistermttialüius, petaiis ova 
to-eiüpticis rotundatis extus sericeo-tomentosiSt 
staminibus plus quam 5o in orbem completum cof* 
natis. 

Crê cft Za caatpts eJZtZj prooiaciae ArajiZZea-
' M ZMZaâ  geraes oerjas^Zaej proo. Goyaz, <7a'* 
Jern Jetecta a c/ar. E<y. Je ZlZartZaj. — PZor̂ * 
^epteatAri. (*o. *. ^ 

Reliquae species mihi hucusque notaesunt: 
4t. 7)7. tJt'ti ZMart. et Zaccar. 

M. foliis e basi rotundata ovato-vel obovato* 
eliipticis acutis breviter mucronatis coriaceis super* 
neglabris subfus iacano-tomentosis. racemis cottt* 
positis terminalibus erectis, petaiis oblongis glabris 
margine tantum dense ciliatis, staminibus ctrciter 
40 in orbem completum connatis. 

Crescit ia Pra^ZZtae proui'acäs PaZa'a et Per* 
wamoaco, v. c. :a rtpa yZaat. .St. Praacisct aj Jca* 
zeiro, totJern Zecta acZar. Ey. J^Martia-. — FZo* 
rcoat ^pr:ZZ. fv, 
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42. Af. Hurtt'*i''ana Zuccar. 
M. foliis oblongis aut obovato-oblongis breviter 

acumiuatis basi acut!! coriaceit; superne glabris et 
nitidis, subtus albo-tomentosis, remote costato-ve-
nosis, panicuüs terminalibus, calycis tuhocylindri-
co laciaias aequaute, staminibus unilateralibus cir-
citer 20. 

77/rfetta potycndra F7u-nt. Zturttn. not;, gen. 
*t Jpec. P7. p. 346. tau. 565. — FJeCanJ. JProdr. 

p. 529. 

7<t A7ea;ico ad Ziiiora marMpacf / t c f . ^ 

43. A7. parä'e-t'f* Mari, et Zuccar. 
M. foliis e basi rotuudata oblongis vel obovato-

ohlongis breviter acuminatis coriaceis, superne glab
ris et nitidis, subtus albo-tomentosis, approximate 
costato venosis, pauiculis terminalibus, calycis tubo 
cylicidrico lacinias duplo superante, stamicibus uni
lateralibus circiter 20. 

Cornoreium potyandrum Ho/Jrna*irtjegg y?o-
ru*. Paraen*!* i/ted. 

7rt Praj-'tfa aeouaforfa*: prope Parä. (Sie
ber, Eq. de Martius). 1̂  (v .J . ) — Fraecedenti 
*-alde aftinis. — Flores atbi. — 

44. ß7 canonten-t- iMart. 
M. foliis oblongis acutis, superne glabris niti

dis, subtus ad nervös, acque ac ramuli, pedunculi, 
bracteae (extus) calycesque ferrugineo - hirsutis, 
racemis axitlaribus simplicibus pendulis bracteatis; 
namirdbus circiter 4°* 

? * 
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M . eanomert'ij THariia! noc. gen. ei *p*r 
pZani. Ara'i/. 7/. p. 80. iaA. t66. 

7;t 'aA;/Joj;j r/pam /ocm Canomemt' pro* 
vinc. Farä,— F/oreteijlructi/icai^priZi. ^ J 

THoiytzi/ea gu/a?tenj;' Aubl. foliis utrinque 
glabris floribusque duplo minoribus a nostra /yara* 
*zwjt recedit. De Couepie Aubl. specie nthil certi 
erui potest. Tft'rieJJa JoJccanJra DeCanJ. oh af* 
Ünitatem cum 71. poTyaMtfrfX hujus generis videtur. 

Der Raum gestattet mtr nicht, mich über die 
noch übrigen Cbrysobalaneen unsere: brasilianische!* 
Herbariums hier weiter zu verbreiten, darum nuf 
noch einige Worte über die Gattung Ltca/n'a, von 
welcher wir aHein 6 Arten besitzen. Die Zahl 
und SteHung der Staubgefäfse ist wie bei ZZirieZ/d, 
nur sind sie, von da an, wo sie vom Kelche frei 
werden, unter sich nicht verwachsen. Es Huden 
sich 3, 5, 8, 9, to und mehr fruchtbare stamina-
meistens in nicht völlig geschiofsenem Kreise, so 
dafs gerade die dem Griffe) gegenüberstehenden vef* 
kümmert sind. Sind aber auch nur 3 Staubfäden 
vorhanden, so stehen sie "or und zr̂ tycAen 3 Keich* 
läppen neben einander und gehören a)so wenigsten* 
a Kreisen an. Der Fruchtknoten sitzt frei im Grün* 
de der Kelchröhre. Nach der Befruchtung erheb* 
er sich bei den von mir beobachteten Arten auf 
starkem innen ganz holzigen Stielchen Uber den 
Kelch, erscheint auf diese Weise birnförmig, unt* 
bestätigt die Ansicht Rob. B r o w n ' * , dafs die un* 
gleichseitige Kelchrbhre bei den übrigen Gattung*" 
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der Familie durah Verwachsung tine* ähnlichen 
Fruchtknotenstielchens mit der Innenseite das Kel
ches erklärt werden müfse. 

C o H ^ e r a t R ^ ^ 
45. P;7ia- ct;-noro:'Jg- Zuccar. 

P. foliis fasciculatisgeminis ternisve aeutis 
glabris, fascicuüs valde approximatis, slrobiiis sub-
gtobosis, squam!s(semiuiferis)hasiconcaviscoria-
ceis apicem versus induratis recurvisrhombeo-vel 
pentagono umbonaiis, seminibus apteris ovato - ob-
longismaximis,testasubossea 

Cre-cfi ;'a znon^oa- a f̂orfV'a* 7*m̂ er!t rnej:*-
cant v. c ad eccte'-am -5. Cracf* nro/?e ̂ uJ/aptn, 
ay;a*e jpgc/'-t'/ia nü.s'i c/ar. de Karu^fa'Ai.— 7/rac-
ta* rna.'arat -nea*e <Sf-j/entO'!*. ^ (n. ) 

Aufser dieser Art kennen wir bereits 4 ver
schiedene Arten von Fi'iM*, welche die Gebirgsge* 
genden von Mexico bewohnen, nämlich R occiden-
taf[- c?-<jartz, teocoie, pataJa und /e/op/ijNa 
-Sc/i'ecn/eaJ. tt C/tam. (Linnaea V. i . p. 76. und 
VI. 2. p 35) ) Zwei von diesen (occidentaüs und 
le;nphylla) sind durch foliaquiuata, die dritte, 
patu/a, durch 8 — 9̂ ' lange Nadeln, die letzte, teo-
co/g endüch durch Nadeln nnd Zapfen hinreichend 
Verschieden. Soviel mir bekannt, ist aber unser 
Baum bisher die einzige amerikanische Art, welche 
unsrer Pinie und Zirbelnufs ähnliche grofse efsbare 
Samen bat. D ŝ Gefüge der Zapfenschuppen ist ganz 
dem von J° Cemora ähnlich und veranlafste mich 
defshalb zu dem Trivialnamen R. ctm&ro;df-. 
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Woher kömmt es, dafs bei alten PZaa*-Arten, 
deren Nadeln zu 2 im Büschel stehen, die obere 
Ftäche derselben rinnenartig vertieft, bei denen da
gegen, wo je 3 — 5 Nadein sich beisammen finden, 
durch einen stark vorspringenden Mitteinerven kiei* 
förmig erhöht ist? 

B r o m e2 Za ce a e. 
F o a r c r o y a Feat. 

CTtaracier J^ere/ttiaZi* re/brraata*. 
BeriazitZaaaz superum, hexapetalum, tubo nul-

fo. <StaaiZaa e fundo Boris, a petaiis iibera, basi 
atque ac t̂yZaa valde incrassata, ante anthesinerec* 
ta (perianthium subaequantia.) 

46. F. ZoHgaeva Haraj. et Zaccar. 
F. arborea, fotiis e basi parum attenuata Hneari-

oblongis acuminatis inermibus margine tenuissime 
caiioso-ciliatis subtus scabris subgtaucescentibus. 

Crê cZt Za saaiaiq rnoate Tanga, prooiacZa^ 
OaJ*aca, ro,ooo ped*ej ^apra Oceaaaza ia JecZiuf-
oa* paercaZta* et y^roatZj coa'Ztî . FZoret ZMa/c. 
CapjaZae taataraat Ziyeate saZMe^aeatcj 

Unstreitig die gröfste alter bisher bekannten 
monokarpischen Pflanzen. Der Stamm wird bis 
zur Blätterkrone 40— So' hoch und — i8" dick, 
die Blätter sind 6 — 8' lang und am Grunde 6 — 8'' 
breit. Die Blumenrispe erhebt sich über die Blät
ter 3o Fufs, ihre untersten Aeste sind ]2 — :5 Fufs 
lang. Die Zahl der gelbiich weifsen Blumen geht 
in die Hunderttausende. Den Angaben der Einge
bogen gemäfs erreicht die PBauze ein Alter von 
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3 —4°o Jahren , bevor sie b l ü h t . Dannttirbtsta, 
Wie ihre Gattungsgenofsen, vöffig ab. 

^gaoePtaa. 
C/taracier J/Jcreatia'tj ra/brtnatu*. 

Per<au</i<unt superum, basi tubulosum, sex 
Partitum. -S^amtHa tubo corollae affixa, aeque ae 

fitiformis, ante anthesiu inflexa (perianthio 
longiora.) 

Diese Kennzeichen mögen hinreichen, zu be
weisen, dafs die Gattungen .̂ gaue und F'oucroytt 
gegen Sprengel's, Bartling's u. a. Meinung ge
trennt erhalten werden müfsen. 

4y. ^ . luriJa ^<i. 
A-caulescens, foliis e basi parum dilatata late 

hneari-ohiongis utrinque ptanis laxis gfaucescenti-
hus spinoso-dentatis, dentibus brevihus rectis cor-
cets, margine toter eos herbaceo glabro, spina ter-
tninati valida, peduneulo paniculato, ramulis ulti. 
!'<is subeymoso-fasciculatis. 

.4. tartJa JcnaZte- ^ysi. veget. PZ7. p. 726. 
(conf. ibid. Synonyma.) Die Diagnose ist von einer 
Pflanze genommen, welche diesen Sommer i.n hie
sigen botanischen Garten gebfüht hat. Dicsefbe 
stammte ursprünglich aus dem Universitäts Garteu 
zu Altdorf und war ungefähr 60 Jahre alt. Der 
Btüthentrieb zeigte sich den 3. Mai und erreichte 
bis zum t5. August eine Höhe von tG bayer. Fufsen. 
Die Btüthe dauerte vom )6 bis 38ten August. Die 
Zahl der grünen vöttig geruchlosen Biumen betrug 
ajt uztgefähr ao Zweigen to^o. Der stärkste Dol-
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denstraufs hatte 85 Blumen. Von Bulbillen zeigte 
sich keine Spur, wohl aber reifen viele Kapsein. 

Man hat in neuester Zeit vieie Fettgewächse, 
weiche nur selten blühen und deren Biüthen zu
gleich in Herbarien sehr schwer und immer nur 
unkenntiich aufbewahrt werden können, deünirt, 
ohne die Blüthe gesehen zu haben Haworth , 
U n k und Otto, DeCandoi le , Schultes u. a< 
haben auf diese Weise Cacteen, Agaven, Yuccea 
nach dem Habitus und der Blattbildung beschrieben 
und die Sache scheint um so weniger bedenklich, 
als bei diesen Gewächsen in den meisten Fällen über 
die Gattung auch ohne Blüthe kein Zweifel ent
stehen kann. Sollte aber auch einmal ein MeJocac-
tu* ais Echi'zocactu* oder eine Fourcroyo als.^ga-
ve aufgeführt werden, so ist die kieine Beschwerde, 
welche dieses im Aufsehlagen veranlafst, doch nicht 
gegen den überwiegenden Vortheil in Anschlag zu 
bringen, die Mafse der aus diesen Gattungen in un
sern Gärten vorhandenen Gewächse zu jeder Zeit 
Ubersehen zu können- Klassificirt ja doch der Mi
neraloge auch seine derben Fofsilieo oft. ohne kry-
statlisirte Stücke gesehen zu haben Drfshalb er
laube ich mir auch, hier die D ßnitionen der neuen 
Agaven folgen zu lufst-n, welche unser Garten der 
Güte des Herrn v Karwinski verda.ikt, wenn 
sie gleich bisher noch nicht geblüht haben. 

4'. ^gat-e pofatorurrt Zuccar. 
A- foliis late obiongis planis glaucis margine 

spinoso-dentatis, deotium saepe inaequalium parte 
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Inferior! carnosa recta, superior! romea acuminata 
retrorsum v e l antrorsum uncinata, aeque ac spina 
ttrrrjinatis longa suhulata tenuis paliidefuscis-

Cre^cit !H /mperto mearicotto. 
Aus dem Saft der alten Stöcke wird Branntwein 

destiHirt 
4g. ^gave 7ieteraca;it/;a Zaccar. 

A. foliis late iatneolatis planis viridihus mar-
gtne castaneo dentato cinctis. dertibus valde appro-
xtmatis compressis deltoideis acuminatis. magnitu-
dine ac dirtctione variis rectis vei uncinatis, Spina, 
terminali valida recta subuiata. 

Ttfe^ca/atetJ //crNonJes ito. p. 272. 
Cre^c/; <*n itoperio mejricaao. 
Der hnrnartige Rand, welcher wie bei unt-

titta^a Hato das Blatt auch zwischen den Zähnen 
umgibt, zeichnet die Pflanze auf den ersten Anblick 
aus. 

Bo. ^gavc macroacantTta Zaccar. 
A. foliis lineari-Ianceolatis suhtrigono-incras-

satis superne planis vet convexis valde carnosis 
glaucis spinoso-dentatis. denfihus remotiusculis to-
tis cprneis cuspidatis rectis vel uncinatis nigricanti-
fuscis. margine inter dentes nudo herbaceo, Spina 
terminal! maxima (pollicari) robusta, subuiata, 
ntgricanti - fusca. 

Crescft ta imperto mejrfcaao. 
5t. ^gaue pagioat/ormts Zaccar. 

A- acaulis. foliis littearibus apice longe atte-
nuatis pugioDiformibus rigidis carnosis subtns ton-
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vexis supra parum concavis glaucescentibus, margine 
spinoso-denticulatis, dentibus remotis parvis cor-
neis vel ima basi subcarnosis, margine inter cos 
herbaceo integerrimo, spina terminaü valida sub-
alata rigida aeque ae dentes purpureo-fusca. 

Crg-c/i fa tmperio rrtea*:car!0. 
5a. ^gaueKar-fm-*:;] Zuccar. 

A. caulescens, foiiis laete viridibus e basi or-
biculariter dilatato late lorato-iinearibus rigidis, 
superne coneavis, remote spiooso-dentatis, denti-
bus rectis vel uncinatis cuspidatis totis corneis ni-
gricantibus, margine inter dentes herbaceo, spina 
terminaü vaiida recta nigricante utrinque in margi-
nem corneum plus minus decurrente. 

Cr<;*c:t ia t!nperio mexicauo. 
53. ^gaue -irfata Zuccar. 

A- foiiis subrhomheo-aneipitibus linearibus ri" 
gidis margine nudis utrinque lineis tenuibus athidis 
plurimis parallelis striatis glaucescentibus, scabrius-
cuHs,spifta terminaü brevi. 

Cre'Ci'i i<t f;n-<6r:o me^feano. 

Der ^ . gamtuf/Zora sehr ähnlich, aber die 
Blätter steifer, am Anheftungspuncte nur alltnählig 
rhombisch-erweitert, auf dem Querdurchschnitte 
rhombisch, beiderseits von ungefähr ts feinen, weis
sen Längs) inien graugrün und, besonders am Rande, 
schärflich. Auch fehlen an letzteren die fasrigen 
Fäden, die sich an den Blättern der LfMaea ab
lösen-
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.Scropnutartnae JuM, 

54. J-usse/ia juncea Zuccar. 

R. fruticosa, glaberrima, ramis 4-8-gonisvir-
gatis junceis laxis, foiiis ternis quaternisve Hneari-
bus vel lanceolatis crenatis, in ramis superioribus 
aborlivis mioimis remotis, iloribus ex apice ramu-
lorum solttariis pedunrulatis, calycis laciniis late 
ovatis obtusis vel acutiusculis. 

Cre^ctt in imperfo me^Zcano. RZoret opud 
HO* in fepijort'o Ju/:o- OctcAri. ^ f"' f-,) 

R. e<yuMê iyomi[ -ScZiZecntend. proxima. diversa 
tarnen ramis muito tenuioribus subpendulis, ilori
bus ex apice ramulorum solitarii), calycibus vel ob
tusis vel tantum acutiusculis, coroiia fere dupio 
majori. 

55. GZoa-tnia gfaorara Zuccar. 
Gl. tota glahra, cauie simplicissimo basi radi-

cante sursur.t erecto, foliis brevittr petiflatis ob-
longis utrioque atteruatis arumitatis serratis sub-
tus discoloribus, iloribus axillaribus breviterpedun-
cuiatis, calycibus acutis. 

Crescif in imperii mexicani /ort* e/et,'afi*jri-
g'Ji^, v. c prope & Pedro, ZZ'Zdem Zecta a ct. dg 
Rartofn-sAi. RJoret Junio, Ju<fo. (v. j . ^ 

Cau/e* herbacei, circiterpedales. RoZZa subtus 
albitlo discolora, attamen tota plabra. RZores am-
plt, magni ut in GZ. jormosa, purpurei, nutantes. 
CaJycij laciniae ovato-oblocgae, acutae. 
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56 E-cooeJ/a -Zrt'cia Zuccar. 
E. fotiis sessitibus linearibus longissime acumi-

natis retnote ac repande dettticntatis scabris. 
Crescti :rt ['mpert't 'nê cicant paZuJo't*, Zoe*' 

tempgrattl:. E/oret ^epternArt ^u. *. jpec. a c'af. 
JeHarwfu'A; Zecta.̂  *!t.. 

Herba circiter tripedalis. E . ZaeuZ* c?c*t/dc/:r 
fend*., quaeaffinis, recedit fotiis integerrimis laevi-
bus, in ptanta nostra Semper retnote dentatis sca* 
brisque. Corotta atba, circiter 5 poitices tooga, 

Ertc iaeae E. ßrotfu. 
5y. iMo'totropa coect/tea Zuccar. 

M' tota gtabra, scapo squatnoso unifloro nutan-

te, squamis appteximatis ovato-obtongis adpressis, 
ü o r e bracteis plurimis obvattato. 

Cre'ctt :n imperto fnejctcarto (v. spec- in spi* 
ritu vini servatam ) 

AT. uaZ/Zorag proxima, sed omnibus partibus 
plusquam dupto major, putchre coccinea. 

EooeZtaeeac RtcZt. 
HgZeroionta Zuccar. 

EeuianJ/Za ßZonog-yaZa LZftn. ^y*i *<**:. 
CaZy r̂ bitabiatus, tabio superiori ovario adnato 

apice tritito taciniis erectis, inferiori deorsum etoo* 
gato apice bifidp laciniis inttexis. CoroZZa calyci 
inserta, tubutosa, tubo basi v.die inaequaliter di-
iatato et in catycis tabio inferiori ad tacinias usquC 

extenso et cum eo catearis speciem formante, sur-
sutn cytindrico. 5 Rio, tandem tongitudinatiter fis-
-o. -SZanntta 5, coroHae inserta, anthertsconnatis; 
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duabus (versus caicarspectantibus) apice barbatis, 
Teliquis nudis- <S7yJu- simplex. Ouariam biiocu-
lare loculis polysperntis. 

JJaoitai. Planta herbacea, foliis a!temis petio-
latis simpiicibus exstipulatis, fluribus racemosis. 

58. H ZoAeZioiJes Zuccar. 
H. foliis e basi rotundata ovatis ohiique acumi-

natis iuaequaliter dense dentatis utrinque pubes-
centibus. 

Crescii in yrigfJissiaw* ,,7a Camorg Je *art 
^n^oa/o" 8000 peJe* ja^ra oceanaw. Z/orei 
^ r J t , Ma/o. (u. *. ) 

Herba circiter tripedaiis. Fiores in racemos 
terminales simplices multifloros dispositi, tnagni (fere 
üt in Lob. spiendente), purpurei. 

Der Thcii der Kelchröhre, weicher den zwei 
untern Kelchzähnen entspricht, dehnt sich in hori. 
zontaier Richtung fast t Zoll iang aus und biidet 
mit dem aufihr festgewachsenen und seiner Dehnung 
folgenden Theiie der Blumenröhre zusammen einen 
kegelförmigen Sporn, an defsen Ende dann die 
Zsvei eingebogenen Kelchzähne stehen. 

Orzagrar iae Jas .̂ 
59. Zopezt'a granJ[/Zora Zaccar. 

L herbacea, glabra, foliis ovatis acutis denti-
culatis breviter petioiatis, sepaiis laneeoiatis erecto-
patentihus, petaiis sessilibus-

Cre'cit in imperto me^icano ^rope ĉ aat Ja-
go eJ granJc ver^aa oceanum paci/icant ia ̂ yZ-
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vt- Jen'-*-, toet- femperdtt*. F/oret Jurtfo, Jt/J-'o. 

Flores circiter magnitudine eorum Campanulae 
rotundifotiae, rubri. -Sepafa erecto-patentia, nec 
reQexa, ^etata sessiiia (non unguicutata) aequantia-

60. FucAn'a ^pfc;tJe<ti Zuccar. 
F. tota tenuiter pubesceos, foliis opposttis e 

hast cordata ovatis acuminatis remote denticuiatis 
peduncuiis axillarihus Mores aequantibus, caiycis 
Iobis acuminatis petaia acuta superantibus. 

Cre^cti ttt in-tperto mea;<catto. (u. ^.^ 
F. yuZge;Kt DeCa;tJ. proxima, sed tota pubes-

cens et peduncuii üores bipollicares coccineos fere 
superantes. 

Botanische Notizen. 
In Nizza erhielt ich durch die Güte des Hrn. 

Risso den BHithenbtischel eines Datteibaumes, 
welcher hei näherer Betrachtung sich ats vötiiger 
Zwitter auswies. Es fehit keineswegs an Beispiticn 
von Hermaphroditismus in der Famiiie der Fahnen. 
CAamaerop! /tumih's steht bei Persoon in der 
Hexandria Trigynia, obsehon fast alle Exemplare in 
Gärten getrennten Geschlechtes sind- Aber auch ein
häusige Individuen kommen vor- Im Dinegro Gar
ten zu Genua steht ein solches, an weichem ich selbst 
HU gleicher Zeit (Febr.) unbefruchtete aber ausge
bildete Beerentrauben und einen fast abortirteu 
männlichen Blüthenbüschel pfiückte,(cf. Flora t837-
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hast cordata ovatis acuminatis remote denticuiatis 
peduncuiis axillarihus Mores aequantibus, caiycis 
Iobis acuminatis petaia acuta superantibus. 

Cre^cti ttt in-tperto mea;<catto. (u. ^.^ 
F. yuZge;Kt DeCa;tJ. proxima, sed tota pubes-

cens et peduncuii üores bipollicares coccineos fere 
superantes. 

Botanische Notizen. 
In Nizza erhielt ich durch die Güte des Hrn. 

Risso den BHithenbtischel eines Datteibaumes, 
welcher hei näherer Betrachtung sich ats vötiiger 
Zwitter auswies. Es fehit keineswegs an Beispiticn 
von Hermaphroditismus in der Famiiie der Fahnen. 
CAamaerop! /tumih's steht bei Persoon in der 
Hexandria Trigynia, obsehon fast alle Exemplare in 
Gärten getrennten Geschlechtes sind- Aber auch ein
häusige Individuen kommen vor- Im Dinegro Gar
ten zu Genua steht ein solches, an weichem ich selbst 
HU gleicher Zeit (Febr.) unbefruchtete aber ausge
bildete Beerentrauben und einen fast abortirteu 
männlichen Blüthenbüschel pfiückte,(cf. Flora t837-
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p. 389.) In den ToskanischenMarennen fand Savi, 
der Sohn, einen Dattelbaum mit männlichen und 
Weiblichen Scheiden (sogar, wenn ich nicht irre 
Zwitterbtüthen). Viele Palmen gehören den Her
maphroditen zu, stehen in der Hexandria, wie C7;a-
macropj, und in der Monoecia, noch andere sind 
polygamisch. 

Aus allen diesem ergibt es sich wohl zur Ge
nüge, wie wandelbar das Geschlecht der Palmen 
'st. L i o n ö fühlte diefs sehr wohl, als er die we
nigen zu seiner Zeit bekannten Arten unter einen 
besondern Abschnitt von Gewächsen brachte, wel
che die einzige natürliche Familie seines Systems 
ausmachte. Alle seitherigen Entdeckungen bestäti
gen seine Zweifel nur zu sehr. 

Bekanntlich ist Turptns Abbildung der drei
fachen Dattel von Westindien keine Monstrosität, 
wie man vielleicht zu glauben versucht seyn sollte, 
sondern wohl vielmehr die ursprüngliche Anlage 
dreier Keime, wovon aber unter einem weniger 
üppigen gemeiniglich blos l sich auszubilden pflegt. 
Mein in Nizza erhaltener Büschel bietet nicht 
blos Zwitterblüthen sondern auch 3fache Frucht
knoten vollkommen ausgebildet dar. 

Die ganze Länge des Blüthenbüschels ist t̂  
Zoll, der stärkste Durcbmefser beträgt deren 5, 
die Gestalt hält zwischen der 2-schneidig-keiI. 
förmigen des Männchens und der bogenförmig ge
krümmten des Weibchens das Mittel, indem sich 
der Spadix etwas zur Seite neigt,' ohne doch sich 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0491-4

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0491-4


entschieden zu krümmen. Die untern und mittlem 
Blümchen attein sind Z vitter mit im frischen Zu
stande hellgrün gefärbten Fruchtknoten und blafs-
atrohgeihen Staubfäden und Blumenhülien; die 
obern Biümchen dagegen iauter Männchen. Die 
Zahiatier Biutnen dürfte weit über 4000 reichen. 

Ob Dr. Hosak's unfruchtbarer DattelblÜ-
thenzweig, weichen er der amerikanischen Gesell* 
achaft vorwies, etwa gletchfaüs ein Zwitter war 

läfst sich aus der einzigen mir bekannten kurzen 
Anzeige unmöglich entheben, mir ist es aber wahr-
scheiniich, es dürfte mein Individuum ebenfalls 
unfruchtbar seyn, nicht allein wegen Mangei der 
Wärme des Hitnmeistriches, sondern weit sich 
die Natur, um fruchtbar zu seyn, nicht in Aus' 
biidung zweier Geschiechter erschöpfen darf. 

In Weingeist aufbewahrt Hefs sich der Bü
sche! sehr ieicht transportiren und hat sich bis 
jetzt (to Monat später) freitich mit Veränderung 
der Farbe voHkotntnen gut erhalten, obschon die 
Glasglocke, worin er steht, nur zu Häifte mit Spi* 
ritus angefüiit ist. Er steiit ein eisen so schönes 
als lehrreiches Präparat dar. Vorgezeigt wurde 
er der Bernischen naturforscheuden Geseiischaft it* 
ihrer Versammlung den ao. Nov. t83o. 

Bern. Dr. Brunner* 
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